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Hartmut Schölch 

Fachdienstleiter Kultur 

Der Fachdienst Kultur der Stadt Salzgitter organisiert über das Jahr hinweg zahl-
reiche kulturelle Projekte, um den BürgerInnen ein vielfältiges Freizeit- und Bil-
dungsprogramm zu bieten. Allein im musikalischen Bereich werden im Jahr über 
100 Veranstaltungen initiiert, ergänzt durch zahlreiche Lesungen, Kunstkurse, 
Feste, Ausstellungen, Führungen, musikalische und mediale Workshops u.v.m. 
 
Mit dem Ausbruch der Corona-Pandemie wurden auch in Salzgitter Ansammlun-
gen von Menschenmengen zum Schutz der Bevölkerung untersagt. Kulturelle 
Ereignisse wie Konzerte, Theateraufführungen und Museumsbesuche, die bisher 
als ein selbstverständliches Gut galten, gab es auf einmal nicht mehr. Ein massi-
ver und nicht enden wollender Absagen- und Rückabwicklungsmarathon war die 
Folge.  
 
Über 40 Projekte wurden allein im Bereich des Veranstaltungsmanagements 
abgesagt bzw. verlegt. Ein Großteil davon konnte in den regulären Reihen 
2021/2022 untergebracht werden. Dafür waren zahlreiche E-Mails, Anrufe und 
Begehungstermine notwendig. Dies betraf nicht nur die Kapazitäten der Stadtver-
waltung, sondern auch die der KünstlerInnen, externer Beschäftigter, Ton- und 
Lichttechniker, Caterer, den Personennahverkehr usw. Vielzählige Ideen und 
Hygienekonzepte wurden entwickelt. Die meisten davon mussten aufgrund subop-
timaler Voraussetzungen jedoch leider wieder verworfen werden. 
 
Aber nicht nur die MitarbeiterInnen des Veranstaltungsbereiches im Fachdienst 
Kultur mussten stets flexibel und kreativ reagieren können. Auch das Stadtarchiv, 
das Städtische Museum, die Bildenden Künste, die Kunst- und Kreativschule, das 
Literaturbüro, die Musikschule und das Medienzentrum traf ein erhöhter Arbeits-
aufwand. So stiegen die Aktenübernahmen im Archiv um beinahe 50% an. Das 
Medienzentrum begleitete zuzüglich zu der regulären Arbeit unzählige interne und 
externe mediale Projekte. Die Kulturscheune war aufgrund der coronakonformen 
Infrastruktur durchgehend frequentiert. 
 
Doch trotz der immensen Einschränkungen, Umstellungen und Schwierigkeiten 
gelang es dem Fachdienst Kultur diese schwierigen Zeiten zu meistern und sogar 
alternative und coronakonforme Projekte zu ermöglichen. Schrittweise und stets 
unter Beachtung der aktuellen Verordnungen wurden die Angebote des Fach-
dienstes wieder für die Bevölkerung zugänglich gemacht.  
 
Im folgenden Bericht wird die herausfordernde und prägende Zeit während der 
Corona-Pandemie von 2020 bis 2022 beschrieben. 
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Open-Air-Veranstaltungen 
 
Einen festen Platz im Veranstaltungskalender der Stadt Salzgitter nehmen üblicherweise 
die Open-Air-Veranstaltungen des Fachdienstes Kultur ein.  
Durch die Pandemie erfuhr das ansonsten äußerst breitgefächerte Kulturangebot für alle 
Interessengruppen im Jahresverlauf naturgemäß teilweise massive Einschränkungen.  
 
 

Verkehrssicherheitstag, Motorradgedenkfahrt und Gedenkgottesdienst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Open-Air-Saison wird in Salzgitter 
traditionell am letzten Samstag im April 
gemeinsam mit mehreren tausend Bike-
rInnen bei der Demofahrt zum Gottes-
dienst in Gedenken an die im Vorjahr bei 
Unfällen zu Tode gekommenen motori-
sierten ZweiradfahrerInnen offiziell eröff-
net. 
 

2020/2021 
Da nicht abzusehen war, wie sich die 
Lage in Hinsicht auf die Corona-
Pandemie in Salzgitter entwickeln wird, 
hatte die Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Motorradfahrer (acm) in Absprache mit 
den Salzgitteraner und Braunschweiger 
Behörden sowie Schirmherr Oberbürger-
meister Frank Klingebiel entschieden, die 
Veranstaltung 2020 in den Herbst zu 
verschieben. 
 
Das Gedenken an die im Vorjahr bei 
Unfällen zu Tode gekommenen motori-
sierten ZweiradfahrerInnen fand somit 
erst am 12. September 2020 statt.  
Der Konvoi, welcher die Kreuze begleite-
te 

Der Gottesdienst wurde live aus der 
Kirche Heilige Dreifaltigkeit in Salzgitter-
Bad übertragen. Die aus hygienischen 
Gründen begrenzten Plätze wurden 
vorrangig an die Angehörigen und Freun-
dInnen der Unfallopfer vergeben. 
 
 
 
 
te, startete dieses Mal aus Braunschweig 
und bestand ausschließlich aus den 
wenigen Motorrädern der Mitglieder der 
acm. Für 2021 wurde der letzte Samstag 
im April als traditionelles Datum beibehal-
ten, da (wie sich später bewahrheitete) 
wenig Hoffnung bestand, dass sich die 
Verhältnisse bis zum Herbst entschei-
dend ändern würden. Die digitale Über-
tragung, auch des Konvois, wurde im 
noch höheren Maße als 2020 angenom-
men. Da diese den würdevollen Rahmen 
der Veranstaltung in keiner Weise störte, 
wurde beschlossen, die Streams auch in 
den Folgejahren anzubieten. 
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2022 
 
Die zugesagte finanzielle Unterstützung 
der Braunschweigischen Sparkassenstif-
tung für den ausgefallenen Verkehrssi-
cherheitstag und die Bikerparty wurde 
dankenswerterweise unkompliziert jeweils 
in die Folgejahre übertragen.  
So stand einer erfolgreichen Fortsetzung 
dieser Traditionsveranstaltung nichts im 
Wege.  
 
Bei der eindrucksvollen Abfahrt waren 
fast so viele ZuschauerInnen dabei wie in 
früheren Jahren, trotz Nieselregen am 
frühen Vormittag.  

 
 
Zahlreiche Stände, insbesondere zum 
Thema Motorrad und Sicherheit, sowie 
Präsentationen zum 23. Verkehrssicher-
heitstag begleiteten die 33. Motorradge-
denkfahrt. Auch die Wette des Schirm-
herrn Herr Oberbürgermeister Frank 
Klingebiel rief wie üblich starkes mediales 
und auch Zuschauerinteresse hervor. 
 
Die für 2020 engagierten KünstlerInnen 
Silver Rockets, Rascal und Nick Young, 
ergänzt durch die Newcomer von Blue 
Rocks, konnten 2022 nun endlich am 
Abend bei der Bikerparty die Bühne 
rocken. 

Salzgitter-Zeitung: 02.05.2022 
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Festival der Klesmer und Weltmusik 
 

 
Das Motto dieses Musikfestes ist quasi 
eine Umkehrung der früheren Verhältnis-
se: Sind im 19. Jahrhundert die Musike-
rInnen aus Salzgitter in die weite Welt 
gezogen, so kommen jetzt MusikerInnen 
aus der ganzen Welt nach Salzgitter. 
 
2020/2021 war jedoch in vieler Hinsicht 
anders. Reisen, aber eben auch Veran-
staltungen waren pandemiebedingt nicht 
möglich.  
 
2022 wurde kostenlos und unter freiem 
Himmel eine opulente Musikauswahl aus 
aller Welt an den drei Veranstaltungsta-
gen geboten. Bis 2019 stand der Sonntag 
im Zeichen der Chöre und Ensembles 
aus Salzgitter und der Region. Da jedoch 
Proben bis kurz vor dem Event noch nicht 
möglich und die Formationen daher nicht 
spielfähig waren, präsentierten internatio-
nale Duos und Trios ihr Können. 

Klezmers 

Techter 

Unterbiberger 

Hofmusik 

Makatumbe 

Aufwind Marion & 

Sobo Band 

Violons 

Barbares 

Lukas 

Dolphin 

Luco & Dylan 

Band  

Uusikuu 

Nadiye & 

Moloch 

Duo Maliki

  

Maharaj 

Trio 

 
 

Marion & Sobo Band 

Unterbiberger Hofmusik 

Klezmers Techter 
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Festival im Park 
 
 

 

  

2020/2021 
 
In Kooperation mit der Konzertagentur 
Piekert und Hawkids Entertainment war 
ein buntes Programm unter dem Dach 
eines Zirkuszeltes geplant. Nach der 
mehr als gelungenen Premiere im Stadt-
park Salzgitter Lebenstedt musste die 
Veranstaltung komplett verlegt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2022 wurde das Lineup aber nicht nur 
identisch übernommen, sondern noch 
ergänzt und somit noch viel bunter.  
 

Bibi 

Blocksberg 

Eclipsed by 

the Moon 

Ray Wil-

son 

Mirja 

Regensburg 

Emmi & 

Willnowsky 

Break Free 

Hellfire 

 

Jazzkantine Celtica 

Fee 

 

 
 
Das 2020 geplante ursprüngliche Rah-
menprogramm wie die Skulpturen- und 
Baumführung wird voraussichtlich erst 
2023 wieder realisiert. 

Fee 
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Salzig-Bandcontest 
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2020/2021  
 

 
 
Seit 2005 findet jährlich der Salzig Band-
contest statt, von 2010 bis 2019 als  
Open-Air-Format auf der Jugendbühne 
beim Altstadtfest.  
Da das Altstadtfest pandemiebedingt 
nicht stattfand, wurden erstmals durch 
das Medienzentrum des Fachdienstes 
Kultur der Stadt Salzgitter die Darbietun-
gen der jungen KünstlerInnen per Li-
vestream übertragen. 
 
Fünf Bands bzw. SolistInnen zeigten ihr 
Können und erreichten eine mehr als 
beachtliche    Zahl von    insgesamt    ca.  
10 000 Aufrufen bei YouTube. 
 
Dieses veränderte Format bewies aber 
auch seine Vorzüge, allein schon, weil 
mehr Zeit für Feedbackgespräche mit den 
Bands zur Verfügung stand. Die Jury 
wurde gebildet von Meike Hammer-
schmidt, Halbfinalistin bei The Voice of 
Germany sowie Harald Baumgartner und 
Jens Bogdan vom Fachdienst Kultur der 
Stadt Salzgitter. Im Jahr 2021 wurde die 
Jury um Musikschuldozentin Alina Ludwig 
erweitert.  
Gleichzeitig waren die Wettbewerbe 
Vorentscheid für den bundesweiten 
Newcomer Contest „local heroes“, 
durchgeführt von der LAG Rock Hanno-
ver. Auch dieser Wettbewerb fand ohne 
ZuschauerInnen statt. Ein professionelles 
Team nahm von jeder Band ein Video 
eines Songs auf.  
Die Salzig-Bandcontest-Siegerin „Lisa 
Strat“ schaffte es dort 2020 zwar nicht 
auf das Podest, überzeugte jedoch die 
Jury mit ihrer Performance und gewann 
die Teilnahme am Projekt „Bandfacto-
ry“.  
 

Die Siegerband 2021 „Delta Constellati-
ons“ belegte im Landesfinale Platz zwei 
und verfehlte die Qualifikation für das 
Bundesfinale somit nur knapp 
 
Weiterhin wurde die Zeit der pandemi-
schen Lage genutzt, um ein passendes 
Logo für den Salzig Bandcontest zu 
entwerfen. 

 
 
 
2022 fand der Salzig Bandcontest wieder 
im Rahmen einer Open-Air-Veranstaltung 
statt. Das Altstadtfest fiel zwar wieder 
aus, die Suche nach einer neuen Locati-
on war aber sehr erfolgreich. Zahlreiche 
ZuschauerInnen bevölkerten im Rahmen 
des „BraWo-Seefestival“ die Wiese 
über der Wasserskianlage. Bereits am 
Tag vor dem Bandcontest begeisterten 
beim „Best of Salzig“ die Sieger der Vor-
jahre „Lisa Strat“, „Delta Constellations“, 
„Source Of Rage“ und „Cryptex“ mehr als 
500 Gäste. Der Bandcontest fand ebenso 
viele Fans. Als Warm-up traten „Ex-tales“ 
auf und während der Auszählung beglei-
teten „Pymp“, ebenfalls Salzig-Sieger, 
den Contest. „RaXem“ gewann den Wett-
bewerb 2022 und konnte sich über den 
Gewinn, fünf Tage Aufnahmen im städti-
schen Tonstudio, freuen. 
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Kultursommer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kultursommer ist eine traditionsrei-
che Veranstaltung vor der beeindrucken-
den Freiluftkulisse des Schlosses Salder, 
bei der ein Programm auf die Beine ge-
stellt wird, das für die unterschiedlichsten 
Musikgeschmäcker Highlights bietet. 
 
2020/2021 war die Absage des Kultur-
sommers früh absehbar. Den teilweise im 
Ausland residierenden KünstlerInnen war 
eine Einreise gar nicht möglich, ganze 
Tourneen wurden komplett verschoben.  
 
Für KundInnen wurde mit Beginn der 
Pandemie  eine   Hotline   eingerichtet, in 

welcher ausführliche, aktuelle Informatio-
nen zum Stand der Verlegungen, aber 
auch zur potentiellen Rückabwicklung der 
Tickets gegeben wurden.  

 
Nur weit unter 10% der gekauften Tickets 
wurden zurückgegeben, davon teilweise 
auch Gutscheine, welche nur für Veran-
staltungen der Stadt Salzgitter verwendet 
werden dürfen. Das spricht dafür, dass 
die persönliche und verbindliche Informa-
tion über die intensiv genutzte Hotline ein 
Erfolgsmodell war. 
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2022 stand ganz im Zeichen nachgehol-
ter Konzerte. Darbietungen, welche ei-
gentlich auf verschiedenen Bühnen Salz-
gitters zu Gast sein sollten, fanden in 
Schloss Salder eine neue Heimat.  
Die Kleinkunstbühne Salzgitter-Bad 
(KKB) bespielte mit zwei erfahrenen 
Formationen, „Quadro Nuevo“ und der 
„Charly Schreckschuss Band“, den 
Mühlengarten. Einen Kontrast dazu liefer-
ten die junge Rap-Formationen 
„DeeOoh“ mit „Vierpulsiv“ und 
„k.now.legde“. 
Das Programm auf der großen Bühne 
eröffnete wiederum die KKB zu ihrem 40-
jährigen Jubiläum mit „The Magic of 
Queen-Classic“. Die Konzertagentur 
Piekert war mit „die feisten“ ebenfalls 
erstmals dort zu Gast.  
Gemeinsam mit Kooperationspartner 
Studio D4 präsentierte der Fachdienst 
Kultur die wohl authentischste Ramm-
stein-Tribute-Band „Stahlzeit“ sowie 
„Corvus Corax“ mit dem selten aufge-
führten aufwändigen Projekt „Cantus 
Buranus“ und sicherlich als Highlight des 
Kultursommers „Nico Santos“.  
Darüber hinaus wartete der Mühlengarten 
mit den „Musiktagen Salzgitter“ und dem 
musikalischen Leckerbissen „Spark“, 
sowie der Kästner-Lesung „Ein Mann 
gibt Auskunft“ des Kulturkreises Salzgit-
ter auf, ergänzt durch das Familienpro-
gramm des Fachdienstes, in dessen 
Rahmen diesmal das Stück „Rumpel-
stilzchen“ aufgeführt wurde 

stilzchen aufgeführt wurde. Finalisiert 
wurde der Kultursommer durch das tradi-
tionelle Stadtfrühstück der Bürgerstif-
tung und die Musikrevue „Divas“ des 
Kulturkreises Salzgitter. 
 
 
 

Salzgitter Zeitung: 24.03.2022 
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Claaro-Ausgabe: 03/2022 

Ausblick  

 Auch 2023 werden der 24. Verkehrssicherheitstag und die 34. Motorradgedenk-
fahrt am 29.04.2023 den Saisonauftakt der Open-Air-Events für BikerInnen und 
BesucherInnen bilden. 

 Beim Festival der Klesmer und Weltmusik werden vom 02. bis zum 04.06.2023 
MusikerInnen aus der ganzen Welt zu Gast in Salzgitter sein. 

 Das Festival im Park wird in Kooperation mit der Konzertagentur Piekert und 
Hawkids Entertainment vom 08. bis 18.06.2023 mit ausführlichem Rahmenpro-
gramm seine Fortsetzung finden. 

 Der Salzig-Bandcontest-Gewinner wird 2023 wieder Open-Air beim BraWo-
Seefestival ermittelt. 

 Der Kultursommer wird auch 2023 das Highlight des Open-Air-Jahres bilden. 

Fotos: Stadt Salzgitter, Konzertagentur Piekert, Rüdiger Knuth, André Kugellis, KünstlerInnen 
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Veranstaltungshäuser 

Kniestedter Kirche und Kulturscheune 
 

2020 präsentierte der Fachdienst Kultur 
sein Frühjahrsprogramm mit einer Viel-
zahl neuer und bekannter KünstlerInnen. 
41 Veranstaltungen aus den unterschied-
lichsten Genres waren für Erwachsene 
und Kinder vorbereitet. 
 
Ab Mitte März beendete die Corona-
Pandemie jegliche kulturelle Teilhabe für 
KünstlerInnen und das Publikum.  
Acht Veranstaltungen mussten im Früh-
jahr abgesagt oder verschoben werden. 
20 Veranstaltungen für die gesamte 
zweite Jahreshälfte kamen dazu. Zwölf 
Veranstaltungen konnten bis dahin ange-
boten werden. 
 
Mit MARLEY‘S GHOST startete am 
Freitag, 17. Januar in der Kulturscheune 
in Salzgitter-Lebenstedt das musikalische 
Programm. Eine beliebte Band, die mit-
reißende, authentische und unerreichte 
Energie transportiert. 
Am nächsten Tag, den 18. Januar, faszi-
nierte Teresa Bergman, die Sängerin 
und Komponistin aus Neuseeland mit 
ihrem funkigen und jazzigen Folk-Pop. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 01. Februar verwandelte die acht-
köpfige Band Frollein Smilla aus Berlin 
mit ihrem Konzert „Freak Cabaret“ die 
Kniestedter Kirche in einen brodelnden 
Instrumentenkessel.  

 

Am 08.02.2020, präsentierte sich die 
Gustav-Peter-Wöhler-Band mit „Love Is 
The Drug“ in der ersten Scheunenlounge 
in der Kulturscheune.  
Den ersten Blues gab es am 15. Februar. 
An diesem Abend kam die Jimmy Reiter 
Band mit „What You Need“ in die Kniki.  
HörBänd, mit ihren fünf vielfach preisge-
krönten Vollblut-MusikerInnen, begeister-
te am 22. Februar das Publikum in der 
Kniki mit „Jedem Unfug wohnt ein Zauber 
inne“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 28. Februar gab die Band WellBad 
mit HEARTBEAST wieder ein tempera-
mentvolles Konzert in der Kniki.  

 
Einen Tag später folgte die jährliche 
Kultveranstaltung der The Cannons mit 
„Nice To See You“ in der Reihe Scheune 
Spezial. 
Am 6. März trat das quirlige Damensaxo-
phonquartett sistergold mit ihrer „Fri-
schen Brise“ in der zweiten Scheunen-
lounge vor ihren zahlreichen Fans auf. 
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Zum zweiten Mal war das Joel Havea 
Trio mit "Ki 'a Lavaka" am 13. März zu 
Gast in Salzgitter.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den dritten Blues in diesem Frühjahr 
wurden Kai Strauss & The Electric 
Blues Allstars am 20. März eingeladen. 
Am 22. März wäre das IRISH SPRING 
Festival of Irish Folk Music das Highlight 
gewesen.  
Für Ende März stand die VanderLinde-
Band aus den Niederlanden mit Folk, 
Folk-Rock und Americana auf dem Pro-
gramm. 
Von April bis Mai waren die Bands Gerry 
McAvoy´s Band of Friends “A Celebration 
of the Music of Rory Gallagher`s 25th 
Anniversary “  

of the Music of Rory Gallagher`s 25th 
Anniversary“, Carolin No mit ihrem Pro-
gramm „No No“-Tour „Duo-Show“ sowie 
Belle Roscoe eingeladen. Die fünfköpfi-
ge Band Belle Roscoe aus Melbourne, 
Australien, begeistert mit New Wave Indie 
Pop & Folk Rock. 
Auch die 1996 gegründete Reihe „Kein 
Sonntag wie jeder Andere“ konnte nur 
zwei Stücke verwirklichen: 
„Schweinchen Wilbur und seine 
Freunde“ am Sonntag, 12. Januar in der 
Kniestedter Kirche in Salzgitter-Bad und 
„Eliot und Isabella im Finsterwald“ am 
Sonntag, 23. Januar. „Hannah und die 
Bodenranke“ am Sonntag, 15. März war 
die erste Veranstaltung, die nicht mehr 
stattfinden konnte. 
 
Übersicht der durchgeführten Veranstal-
tungen im Frühjahr 2020: 
 

„Schweinchen 
Wilbur + seine 
Freunde 

12.01. Kinder- 
theater 

Kniestedter 
Kirche 

MARLEY‘S 
GHOST 

17.01. Scheune 
Spezial 

Kultur-
scheune 

Teresa Berg-
man 

18.01. Kniki  
Spezial   

Kniested-
ter Kirche 

Frollein Smilla
  

01.02. Kniki  
Spezial   

Kniested-
ter Kirche 

Gustav Peter 
Wöhler 

08.02. Scheunen-
lounge 

Kultur-
scheune  

Jimmy Reiter 
Band 

15.02. Blues   Kniestedter 
Kirche 

HörBänd 22.02. Kniki  
Spezial 

Kniestedter 
Kirche 

„Eliot und 
Isabella im 
Finsterwald“ 

23.02. Kinder- 
theater 

Kniestedter 
Kirche 

WellBad 28.02. Blues   Kniestedter 
Kirche 

The Cannons 29.02. Scheune 
Spezial 

Kultur-
scheune 

Sistergold 06.03. Scheunen-
lounge 

Kultur-
scheune 

Joel Havea 
Trio 

13.03. Kniki  
Spezial 

Kniestedter 
Kirche 

 

„Kein Sonntag wie jeder Andere“ 
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Folgende Sicherheitsvorkehrungen wurden für die Zukunft entwickelt 

 

 

 

 

 

 

 

Die folgenden Monate waren geprägt von 
der Arbeit an der Rückabwicklung von 
Veranstaltungen. 
 
Gleichzeitig wurden neue Konzepte ge-
sucht und entwickelt. Der entscheidende 
Blick lag dabei auf einem geeigneten 
Veranstaltungsort. Hier wurde die Kultur-
scheune von vielen Experten als geeignet 
erkoren. 
 
Größe, Lüftung, sanitäre Anlagen sowie 
ausreichende Ein- und Ausgänge wurden 
in der Kulturscheune mit großer Zufrie-
denheit von GesundheitsexpertInnen der 
Stadt Salzgitter abgenommen. 
 
Um den geltenden Abstandsgeboten und 
Sicherheitsregeln besser gerecht werden  
 

zu können, wurden die Veranstaltungen 
beider Häuser daraufhin in die Kultur-
scheune verlegt. 
 
Durch die kurzen Laufzeiten der jeweils 
gültigen Corona-Verordnungen des Lan-
des Niedersachsen verzögerten sich die 
Planungen. In der Zeit wurde mit dem 
Gesundheitsamt und der Sicherheitsin-
genieurin der Stadt Salzgitter eine An-
passung des Hygienekonzeptes für die 
Kulturscheune erarbeitet. 
Der Fachdienst Kultur wollte am 18. 
September 2020 seinen Veranstaltungs-
betrieb wiederaufnehmen. Dazu kam es 
leider nicht mehr. Viele BesucherInnen 
behielten ihre bereits erworbenen Ein-
trittskarten. Die Hälfte ließ sie sich 
rückerstatten. 
 

Eintrittskarten 
 

 Aufgrund der Verfügungen und Vor-
gaben, in Bezug auf die COVID-19-
Pandemie, mussten sich alle Besu-
cherInnen registrieren lassen. Ohne 
namentliche Registrierung konnte 
kein Zutritt zur Veranstaltung ge-
währt werden.  

 Um diesen Prozess zu vereinfachen, 
sollten die Tickets im Vorfeld online 
erworben werden. 

 
 
 

Sicherheits- und Hygienekontrolle 
 

 Die Ticketkontrolle erfolgte an einem 
mit Spuckschutz ausgerüsteten 
Stehtisch im Eingangsbereich. 

 Einen Aushang mit den wichtigsten 
Verhaltens- und Hygieneregeln fand 
das Publikum schon im Hof und am 
Eingang der Kulturscheune vor. 

 Der Ein- und Auslass sowie der Toi-
lettengang wurden im Einbahnstra-
ßensystem über die Flügeltür des 
Haupteingangs, die zwei Hallentüren 
vom Foyer in den Veranstaltungs-
saal 
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saal und über den Außenbereich 
durch den Treppenhausgang in die 
Toilettenräume geregelt. 

 Handdesinfektionsmittel wurden 
überall bereitgehalten. 

 Im gesamten Gebäude bestand 
Mund-Nasen-Schutz-Pflicht (für die 
Gäste, MitarbeiterInnen, Caterer und 
KünstlerInnen). 

 Wenn der Platz eingenommen wur-
de, durfte die Maske abgenommen 
werden. Während des Konzertes 
bestand am Platz keine Masken-
pflicht.  

 Die personelle Auslastung der Kul-
turscheune wurde gemäß dem vor-
geschriebenen Sicherheitsabstand 
deutlich eingeschränkt.  

 Je nach Größe der Bühne wurden 
die Veranstaltungen mit 50 bis 70 
Plätzen (ursprünglich 240 bis 260) 
angeboten. 

 In der Regel konnten deshalb nur 
Vierer-Blockplätze gebucht werden.  

 

Die freie Sitzplatzwahl wurde aufgeho-
ben. 
 
Catering 

 Jede Sitzgruppe verfügte an ihrem 
Platz über Getränkekarten, die die 
jeweilige Tischnummer trugen. Die 
Wünsche wurden angekreuzt und 
von einer Bedienung eingesammelt. 
Der persönliche Kontakt wurde 
dadurch minimiert. Die bestellte Wa-
re wurde nach dem Servieren gleich 
bezahlt.  

 
Toiletten 

 Die Nutzung der Toiletten erfolgte 
für die BesucherInnen sowie die üb-
rigen Beteiligten an der Veranstal-
tung über eine entsprechend mar-
kierte Wegführung. Auch hier wie-
sen Schilder auf die Einhaltung der 
Maskenpflicht, des gebotenen Si-
cherheitsabstands und der Hygiene-
regeln hin. 

 

Kulturscheune 
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16.10.  

Abi Wallenstein & BluesCulture feat. Steve 

Baker & Martin Röttger 

 

22.10.  

Elizabeth Lee & Martin Hauke feat. “Chril-

le” Schulz Rock & Roots from Austin 

Texas 

 

12.11.  

Manu Lanvin & Vanja Sky Double Dia-

mond Bluesrock Night. Beide Bands sind 

die aktuell heißesten Acts im europäi-

schen Blues Rock 

 

26.11.  

Zed Mitchell mit seinem neuen Album 

"WOW" 

Start in die Herbst-/ Wintersaison 2021 
 
Erst im Herbst 2021 konnte sich der 
Fachdienst Kultur mit viel Musik zurück-
melden. 
Alle Veranstaltungen unter dem Titel 
„Kultur vom Amt“ und der Kindertheater-
reihe „Kein Sonntag wie jeder Andere“ 
fanden in der Kulturscheune in Salzgitter-
Lebenstedt statt.  
Den Auftakt machte am Freitag, 24. 
September 2021 das australische Künst-
lerpaar Tim McMillan & Rachel Snow. 
Ihnen folgte am Samstag, dem 25. Sep-
tember der Auftritt mit dem Trio Cobario. 
Drei virtuose Abenteurer, die seit ihren 
Anfängen als Wiener Vagabunden vor 
über zehn Jahren ihr Publikum begeis-
tern.  
Am Wahlsonntag, den 26. September 
präsentierte das beliebte Puppenspieler-
Duo „Artisanen“ das Stück „Der Wolf 
und die 7 Geißlein“. Ein rasantes, humor-
volles Medley des Märchens, sehr frei 
nach den Gebrüdern Grimm. 
Im Oktober kamen die Blues Fans voll auf 
ihre Kosten. Den Beginn machte am 
Samstag, den 09. Oktober Big Daddy 
Wilson mit" Hard Time Blues". 
Weitere Termine der Blues-Reihe bis zum 
Jahresende waren: 

 

Statistische Daten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da teilweise Frühjahrsveranstaltungen in 
den Herbst 2020 verlegt wurden, erfolgte 
auch hier eine Fortsetzung der Verschie-
bungen, wie eine Welle, in die Jahre 2021 
und 2022. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.000 € werden abgezogen, da sie den 
Vorverkauf nachfolgender Veranstaltun-
gen betreffen. Einige Karten wurden 
umgetauscht oder aufbewahrt. 
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Exklusiv zwischen den Blueskonzerten 
trat am 15.10. die französische Sängerin 
mit afrikanischen Wurzeln Cécile Verny 
zusammen mit dem Gitarristen Johannes 
Maikranz und ihrem neuen Projekt auf. 
 
Auch Mandowar, das Hart-Acoustic-
Rock-Trio, erfreute sich am 29.10. einer 
gewachsenen Fangemeinde in Salzgitter. 
 
Am Samstag, den 13.11.2021 waren 
Felice & Cortes Young in Salzgitter zu 
Besuch. Die Singer und Songwriterin 
Felice und der Artist und Musiker Cortes 
Young verbinden Jonglage, szenische 
Elemente, Stop-Motion Filme, moderne 
Popklänge, gefühlvolle Soul-Balladen und 
kraftvolle Rock-Elemente auf eine einzig-
artige Art und Weise. 
 
Viele Jahre sehnlich erwartet trat Rapalje 
mit einer "Celtic Folk Night" am 19.11. in 
einem „Scheune Spezial“ auf. 
 
Im Dezember folgte das Konzert mit 
Andreas Kümmert und seiner "Harlekin 
Dreams – Duo Tour pt. II". 
 
Ein Highlight war der erste Auftritt von 
Suzanne von Borsody am 10.12.2021 in 
der Kulturscheune. Sie präsentierte zu-
sammen mit dem Ensemble del Arte 
"Erika – oder der verborgene Sinn des 
Lebens". 
Diese Veranstaltung ist durch eine Ko-
operation mit dem Literaturbüro entstan-
den. 
 
 
 
 
 

 

Auch das Kindertheater blieb 2021 Jahr 
in der Kulturscheune. 

17.10.  
 

„Der Froschkönig  

oder Wie man 

 ins Schloß gelangt“ 

14.11.  
 

„Mama Muh räumt auf“ 

05.12.  
 

„Alle Jahre wieder - 

Zwei Rentiere singen 

Weihnachtslieder“ 
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26.02.  

Bonita & The Blues Shacks  

Traditioneller Rhythm & Blues and Soul 

zum Austoben und Dahinschmelzen 

 

26.03.  

James Armstrong  

Modern Electric and Soul Blues 

 

02.04.  

Reverend Rusty & the Case 

Authentischer Folk-Blues” 

 

23.04.  

Brother Dege 

Delta Blues und Southern Rock fließen mit 

einem Hauch von Indie und Psychedelic 

Start in die Frühjahrssaison 2022 
 
Auch im Frühjahr 2022 richtete der Fach-
dienst Kultur die Reihe „Kultur vom Amt“ 
in der Kulturscheune aus. 
Es gab wieder einige KünstlerInnen, die 
das erste Mal in der Kulturscheune auf-
traten. Aber auch zahlreiche beliebte 
Gruppen sind als Gäste zurückgekehrt. 
 
Den Auftakt machte am Sonntag, 16.01. 
„Die Schneekönigin“ mit dem Theater 
„Die Exen“. Ein Puppentheater nach dem 
Märchen von H. C. Andersen. 
 
Ihnen folgte am 28.01. der Auftritt von 
Marty Hall und Holger Grohs.Der virtuo-
se kanadische Gitarrist und Singer-
Songwriter Marty Hall hat seine Musik zu 
einer hohen Kunstform des Minimalismus 
entwickelt – sein Markenzeichen. 
Anfang Februar wollte sich Cliff Stevens 
mit einer Eric-Clapton-Tribute-Show 
eigentlich in der Kulturscheune präsentie-
ren. Dieser Termin musste auf Freitag, 
den 06.05.2022 verschoben werden. 
Ab Februar kamen die Blues-Fans voll 
auf ihre Kosten.  
Folgende Formationen waren zu Gast: 

Mehrere exklusive Veranstaltungen in der 
Kulturscheune fanden ein breites Publi-
kum: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Kindertheater blieb auch 2022 in der 
Kulturscheune. 

04.03. 

Marley’s Ghost 

A Tribute to Bob Marley 

 

01.04.  

FEE. 

"Nachtluft Tour 2022" Ausgezeichnet mit 

dem Udo Lindenberg Preis – dem "Panik-

preis" 

 

22.04.  

Stefan Jürgens  

"Was zählt" 

 

29.04.  

Brother Dege 

Gerry McAvoy´s Band of Friends  

"A Celebration of the Music of Rory Gal-

lagher`s 25th Anniversary" 

 

06.05.  

Cliff Stevens  

mit einer Eric Clapton Tribute Show 

 

07.05. 

Jaimi Faulkner – Belle Roscoe – Joel 

Havea 

Strings & Songs from Down Under  

06.02.  

Gordon und Tapir Nicole Gospodarek 

Ab 3 Jahren 

 

13.03.  

1 vor dem Anderen Compagnie Nik  

Ab 4 Jahren 

 

03.04.  

Wolle im Wasser Theater Lupe  

Ab 4 Jahren 
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Nach dem Kultursommer ist vor  
„Kultur vom Amt“ 
 
Unter den Titeln „Kultur vom Amt“ und der 
Kindertheaterreihe „Kein Sonntag wie 
jeder Andere" ging es kulturell ab Ende 
August 2022 weiter. 
  
In Salzgitter freute man sich auf Caroli-
No, die am Freitag, 26. August um 20 Uhr 
in der Kniestedter Kirche in Salzgitter-Bad 
mit ihrem aktuellen Album „No No“ zu 
Gast waren.  
 
Ebenso beliebt sind HISS, die mit ihrer 
Tour „25 Jahre Polka’n’Roll“ unterwegs 
waren und am Freitag, 16. September in 
Salzgitter auftraten.  
 
Mit Kai Strauss & The Electric Blues 
All-Stars ging es am Samstag, 17. Sep-
tember in der Kniki weiter.  
 
Eine Premiere gab es am Freitag, 23. 
September in der Kulturscheune mit Ina 
Paule Klink & Band, die sich unter dem 
Titel „Paule – wunderschön unperfekt“ 
präsentierten. 
 
Das Kindertheater startete am Sonntag, 
18. September wieder in der Kniki mit 
„Tigerwild“.  
Tigerwild beschrieb in ausdrucksstarken 
Bildern, dass jeder seinen Freiraum 
braucht, um sich selbst zu entwickeln, 
ohne dabei anderen auf die Füße zu 
treten.  
 
Im Oktober startete Tone Fish mit ihrem 
Rat City Folk.  
 
Manu Lanvin & The Devil Blues wurde 
auf 2023 verschoben. 
 
Bosstime sorgte am 15. Oktober 2022 
wieder für ein volles Haus.  
Auch die schillernde Patricia Vonne aus 
der texanischen Musikhochburg Austin 
kreierte einen verführerischen Südstaa-
ten-Sound, gepaart mit den Corridas und 
Rancheras aus ihrem mexikanischen 
Erbe begeisterte sie das Publikum in der 
Kniki.  

 

Danach gab es noch zwei Veranstaltun-
gen in der Kulturscheune: 
 
Ausbilder Schmidt mit „MORGEN IHR 
LUSCHEN, LUSCHIENEN UND LUR-
CHE!“ und die Lösekes Blues Gang – 
über 40 Jahre on the Road. 
 
Im Dezember musste die Traditionsver-
anstaltung mit Big Daddy Wilson um ein 
Jahr verschoben werden. 
Die vier Kindertheaterstücke in der Kniki 
und der Kulturscheune hatten ihr junges 
Publikum zurückerobert. Nur die Schulen 
konnten sich noch nicht für die Schulthea-
terreihe erwärmen. Sie wollten noch bis 
zum Jahr 2023 warten. 
 
Die Artisanen haben seit Jahren ihr 
Stammpublikum gewonnen. Diesmal 
waren sie mit „Ronja Räubertochter“ zu 
Gast. Auch das Theater R.A.M aus Hil-
desheim mit „Die Lauscher“ begeisterte 
wieder mit einer Theaterreise in die Welt 
der Klänge, Töne und Geräusche. 
 
Das erste Mal in Salzgitter war die Thea-
tergruppe Kazibaze Theater Berlin mit 
„Absender unbekannt“. Inspiriert von 
Michael Radfords Film „Il postino“ zeigten 
Clara Gracia und Felix Ahlert ein moder-
nes Märchen mit Elementen des Zirkus 
und des Theaters. 
 
Die letzte Kindertheaterveranstaltung 
vom Musiktheater Lupe „Rumpelstil“ im 
Dezember hatte viele AnhängerInnen. 
Es war eine freie Märchenbearbeitung 
zum Thema „Starke Mädchen und 
Selbstbestimmung“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Fotos: Stadt Salzgitter, KünstlerInnen 
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Seniorenveranstaltungen 
 

 

  

19.03.2022 

147 Gäste 

18.06.2022 

217 Gäste 

24.09.2022 

152 Gäste 

18.09.2021 

70 Gäste 

Auch die beliebten Seniorenkonzerte 
mussten pandemiebedingt ab Mitte März 
2020 immer wieder verlegt werden. 
 
Am 18. September 2021 gab der gebür-
tige Salzgitteraner und bekannteste Udo 
Jürgens Interpret im deutschsprachigen 
Raum das erste Seniorenkonzert seit 
Beginn der Pandemie. Unter den 3-G-
Bedingungen konnte Alex Parker über 
70 Gäste mit seinem Programm „Udo 
Jürgens – Unvergessen!“ in der Kirchen-
gemeinde Heilige Dreifaltigkeit in SZ-Bad 
begeistern.  
 
Am 12. Dezember sollte das Ballorches-
ter Julia Graeber ein weihnachtlich klas-
sisches Konzert in der Kirchengemeinde 
Martin Luther spielen. Aufgrund der wie-
der schärfer werdenden Situation musste 
auch diese Veranstaltung erneut verlegt 
werden. 
 
2022 konnten die Seniorenkonzerte 
wieder und fast uneingeschränkt angebo-
ten werden. Insgesamt fünf Künstlerfor-
mationen waren in Salzgitter zu Gast. 
 
Im März traten Lady Sunshine & The 
Candy Kisses in der Kirchengemeinde 
Heilige Dreifaltigkeit auf. Die vielleicht 
authentischste 50er-Jahre-Band in 
Deutschland präsentierte ihr Programm 
„Ich hab´ die gute Laune im Gepäck“ in 
der ausverkauften Kirche. 
 
Am 18. Juni bot das Salon Orchester 
Berlin nostalgische Salonmusik und 
Schlager der 20er und 30er Jahre in 
authentischer Garderobe dar. Über 200 
Gäste hörten unvergessene Ohrwürmer 
wie „Wenn der weiße Flieder wieder 
blüht“, „Oh Donna Klara“ und „Mein klei-
ner grüner Kaktus“ in der Kirchengemein-
de Martin Luther. 
 
Im September kam das österreichische 
Künstlerduo Lissi und Herr Timpe mit 
ihrem Pianisten in die Arche 4 in SZ-Bad. 
Vor über 120 Gästen sangen sie deut-
sche Schlagerhits von früher und ganz 
früher. Ein Ausflug in die „gute alte Zeit“ 
der großen Gassenhauer, Jukebox-
Melodien und Unbekümmertheit. 
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Zeitungsberichte 

 

 
 
 
 

Nach über zwei Jahren Wartezeit kamen 
am 22. Oktober auch Stine und Claas 
nach Salzgitter. Das Künstlerduo bot eine 
Seemannsliedershow, bei der kein Auge 
trocken blieb. Über 120 Gäste genossen 
die Hits von Hans Albers, Lale Andersen 
und vielen anderen Stars der damaligen 
Zeit. 
 

Am 10. Dezember präsentierte das 
Ballorchester Julia Graber im Rahmen 
eines Weihnachtskonzertes dann endlich 
ihre stimmungsvolle Musik aus dem 
Reich des Barocks und der Klassik. Er-
gänzt wurde ihr Repertoire durch ameri-
kanischen Weihnachts-Swing und traditi-
onelle Weihnachtslieder zum Mitsingen. 

Salzgitter-Zeitung: 20.06.2022 

Ausblick 

Im Jahr 2023 sind wieder vier Seniorenkonzerte geplant. Neben der Martin-Luther-
Gemeinde in SZ-Lebenstedt wird auch wieder die Aula des Gymnasiums SZ-Bad be-
spielt. U. a. werden die HauptstadtTenöre mit ihrem umfangreichen Repertoire an Volks-
liedern sowie die Rheinsirenen mit ihrem Programm „Keine Angst vor Liebe – Die nos-
talgisch-musikalische Revue“ zu Gast sein. 

 

22.10.2022 

116 Gäste 
10.10.2022 

172 Gäste 

Salzgitter-Zeitung: 20.09.2021 

Fotos: Stadt Salzgitter 
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Jugendkultur 

Unter der professionellen Anleitung von 
Workshopleiter, Musiker, Hip-Hop-Aktivist 
und Gründer des k·now·ledge-Projektes 
Andreas Bucklisch hatten Jugendliche 
vom 4. bis 8. April die Möglichkeit, kos-
tenfrei Rapskills zu lernen beziehungs-
weise auszubauen. 
Wichtiger Schwerpunkt des Projektes 
war, sich bewusst und kreativ mit seinem 
Umfeld auseinander zu setzen und dies 
in Textform auszudrücken – vorausge-
setzt, die Texte waren frei von Diskrimi-
nierung, Drogen- und Gewaltverherrli-
chung. 
Engagiert, kreativ und mit großer Freude 
entwickelten neun Jugendliche aus Salz-
gitter fünf Tage lang eigene Lyrics, Flows 
und Melodien. Das Ergebnis dieses mu-
sikalischen Miteinanders: Der Song „Sy-
nonyme Kraft“, der am Abschlusstag im 
städtischen Tonstudio aufgezeichnet 
wurde. Ebenso wurde hierzu ein Musikvi-
deo gedreht. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Kulisse hierfür waren die Kulturscheune, 
das Alte Dorf als auch das Gelände zwi-
schen dem Avacon-Gebäude und dem 
Rathaus in Lebenstedt.  
Die grundlegende Botschaft des Songs: 
Auch schlechte Erfahrungen im Leben als 
Chance zu sehen, daran zu wachsen, 
sich nicht einschüchtern zu lassen und 
sich selbst immer treu zu bleiben. 
 

Ausblick 

Auch im Jahr 2023 ist ein Rap-Workshop 
in Kooperation mit k.now.ledge in den 
Osterferien geplant. Um auf das Projekt 
aufmerksam zu machen, sind u. a. inten-
sive Kooperationen mit den umliegenden 
Schulen vorgesehen. Neben Mini-
Workshops, soll vor Ort Aufklärungsarbeit 
geleistet werden. 

Beim Kultursommer 2022 organsierte der 
Fachdienst Kultur ein Deutschrap-Konzert 
im Mühlengarten. Gemeinsam mit seiner 
Crew von dem Independent-Label „Vier-
pulsiv“ präsentierte der Hannoveraner 
Rapper DeeOoh seine eigens produzier-
ten Songs und Beats. Die Inhalte der 
Songs zeichnen sich meist durch persön-
liche Themen, Selbstreflexion, sowie 
gesellschaftskritische und auch politische 
Texte aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Jugendlichen vom sozialausgerichte-
ten Projekt „k·now·ledge“ traten ebenfalls 
mit selbst geschriebenen Texten als 
Vorgruppe auf. Dabei distanzieren sie 
sich ganz stark von diskriminierenden, 
drogen- und gewaltverherrlichenden 
Themen. 
Begleitet wurden die Jugendlichen wieder 
vom Projektleiter Andreas Bucklisch, der 
kurzzeitig selbst auf die Bühne trat. Abge-
rundet wurde das Programm durch New 

Soul Generation aus Braunschweig. 

k.now.ledge 

DeeOoh 

New Soul Generation 

Fotos: Stadt Salzgitter; k.now.ledge 
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Literaturbüro 

Allgemeine Vorbemerkung zur 
Zielsetzung des Literaturbüros 
 
Das Literaturbüro ist in verschiedenen 
Bereichen des öffentlichen literarischen 
Lebens aktiv. Durch das regelmäßige 
Angebot von Lesungen und Vorträgen 
schafft es Raum für Begegnungen und 
Gespräche mit AutorInnen und anderen 
Literaturinteressierten sowie Anlässe, 
sich mit literarischen „Klassikern“ ebenso 
wie mit Neuerscheinungen des aktuellen 
Buchmarkts auseinanderzusetzen.  
 
Workshops sowie die Durchführung 
literarischer Wettbewerbe bieten Interes-
senten unterschiedlicher Altersgruppen 
Gelegenheit, eigene schriftstellerische 
und sprachkünstlerische Potentiale zu 
entdecken, spielerisch zu erproben und 
weiterzuentwickeln. Durch ein breites 
Themenspektrum, die Beschäftigung mit 
verschiedenen Genres und die Verbin-
dung mit anderen künstlerischen Sparten, 
z. B. in Form von szenischen und/oder 
musikalischen Lesungen, möchte das 
Literaturbüro mit seinen Veranstaltungen 
und Angeboten einen möglichst abwechs-
lungsreichen, ausgewogenen, gleicher-
maßen unterhaltsamen wie informativen 
und kreativen Zugang zur Literatur ver-
mitteln. 
 

Zur besonderen Aufgaben- und 
Arbeitssituation des Literaturbüros 
im Jahr 2020 
 
Wie nahezu sämtliche Bereiche des 
öffentlichen Lebens musste das Literatur-
büro seine gewohnte, „nach außen“ 
gerichtete Tätigkeit, d. h. einen Großteil 
seiner zunächst geplanten und bereits 
weitgehend ausgearbeiteten öffentlichen 
Veranstaltungsangebote ab Mitte März 
2020 entweder absagen, verschieben 
oder in anderer Form stark einschränken. 
Organisatorische Neuabsprachen, ver-
tragliche Rückabwicklungen, der Entwurf 
von Hygieneplänen respektive vorstellba-
ren Konzepten für eine Durchführung 
möglicher späterer Veranstaltungen, aber 
zunehmend auch die Entwicklung sowie 
Umsetzung alternativer bzw. neuer 
Programmangebote und Veranstaltungs- 

formate prägten das Arbeiten über den 
Jahreswechsel 2020/21 hinaus.  
 

Das Veranstaltungsprogramm des 
Literaturbüros im Jahr 2020 
 
Auch das Literaturbüro des Fachdienstes 
Kultur ging mit einem gut gefüllten und 
abwechslungsreich aufgestellten Pro-
grammkalender in das Veranstaltungsjahr 
2020, der infolge der Corona-Pandemie 
jedoch nur zu einem kleinen und später-
hin vielfach von den ursprünglichen Plä-
nen abweichenden Teil realisiert werden 
konnte. 
Erfolgreich umgesetzt wurden im Januar 
und Februar drei (teils musikalische) 
Lesungen, ein Erzähl-Workshop, der 
erste Erzählnachmittag in der Kniestedter 
Kirche und drei Kurstreffen der Senioren- 
Schreibwerkstatt „Autobiografisches 
Schreiben“. 
 

 Den Anfang machte am 16. Januar 
eine Lesung mit dem international 
erfolgreichen Bestseller-Autor Peter 
Prange, der in der Reihe „Literatur in 
der Kniki“ seinen neuen Roman „Ei-
ne Familie in Deutschland. Am Ende 
die Hoffnung“ vorstellte. Der Ge-
schichte, die Prange darin erzählt 
und deren Hauptschauplatz das na-
hegelegene Wolfsburger Land ist, 
sowie seinen unterhaltsam vermittel-
ten Ausführungen zu seiner Arbeit 
als Schriftsteller folgten rund 100 
ZuschauerInnen. 
 

 Weiter ging es am 25. Januar mit 
der inzwischen jährlich wiederkeh-
renden, gemeinsam von der Literari-
schen Gesellschaft Salzgitter e. V. 
und dem Literaturbüro präsentierten 
Kooperationsveranstaltung „Chan-
sons & Kabarett“ im Fürstensaal des 
Städtischen Museums  Schloss Sal-
der. Unter dem Titel „Berlin, Berlin. 
Chansons & Kabarett-Texte der 
1920er Jahre“ hörten die etwa 95 
anwesenden ZuschauerInnen an 
diesem Samstagnachmittag ab 
15.00 Uhr diesmal „Frisches, Fre-
ches und auch Frivoles, Bekanntes 
und Unbekanntes aus der Tasten-  
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 Nach dem Vorbild der „Fürther Erzählnacht“ luden das Literaturbüro und die Litera-
rische Gesellschaft Salzgitter e. V. am 09. Februar zu einem bunten Erzählnachmit-
tag bei freiem Eintritt in der Kniestedter Kirche ein.  
 
Das Besondere an dieser Veranstaltung war, dass BürgerInnen aus Salzgitter und 
Umgebung (und nicht etwa professionelle ErzählerInnen) ihren ZuhörerInnen in ei-
nem insgesamt etwa dreistündigen nachmittäglichen „Geschichtenmarathon“ teils 
frei erfundene, teils selbst erlebte oder von anderen gehörte Geschichten präsen-
tierten, die jeweils bis zu zehn Minuten dauern durften und vor allem frei vorgetra-
gen wurden. Mitglieder der Kleinkunstbühne sorgten an der Theke im Hintergrund 
dafür, dass sich die mit großem Interesse am Bühnengeschehen teilnehmenden 
Gäste zu einem kleinen Unkostenbeitrag in den Pausen mit Kaffee, Tee und Ku-
chen stärken konnten – den 17 Erzählenden stand das Kuchenbuffet als kleiner 
Dank für Ihren aktiven Beitrag selbstverständlich gratis offen. 

 

Die künstlerisch Darbietenden des 
Nachmittags waren Majimbi Mergner 
(Gesang), Martin Krüger-Düsenberg 
(Klavier), Aneka Viering (Rezitation) 
und Reinhard Försterling (Rezitati-
on). 

 
 

und Wortewelt Berlin“ und konnten 
sich in der etwa halbstündigen Pau-
se im Erdgeschoss des Museums 
bei Gesprächen und mit Kaffee und 
Kuchen auf den zweiten Teil des 
Programms einstimmen. 
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Salzgitter-Zeitung: 11.02.2020 

 

 Vorausgegangen war diesem trotz stürmischer Wetterbedingungen erfreulich gut 
besuchten Sonntagnachmittag in der zum gemütlichen „Wohnzimmer“ umfunktio-
nierten Kniestedter Kirche ein Erzählworkshop am 31. Januar. Quasi zum „Auf-
wärmen“ für ihren Bühnenauftritt konnten die angemeldeten Amateur-ErzählerInnen 
unter der Leitung des Bühnenerzählers, Erzählpädagogen und Initiators der Fürther 
Erzählnacht Martin Ellrodt gemeinsam an ihren Beiträgen feilen und sich von die-
sem grundlegende Tipps für die Darbietung ihrer Geschichten holen. Auch dieser 
Nachmittag, an dem neun Erzählende kostenfrei teilnahmen, war ein Erfolg und ein 
produktiver Auftakt für den nachfolgenden bunten Erzählnachmittag. 
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 Eine literarisch-kabarettistische 
Plauderstunde mit Musik stand in 
der Kniki am 20. Februar auf dem 
Programm. Unter dem Titel „Kann 
man vom Schreiben leben – und 
wenn ja, wie oft?“ gewährten die vier 
Protagonisten den rund 75 anwe-
senden Gästen einen ungewöhnli-
chen, humoristisch eingefärbten und 
mit schrägem Liedgut akustisch un-
termalten Blick in die Buch- und Ver-
lagswelt sowie ins Autorenleben. 
Begleitet wurde die – ursprünglich 
aus Salzgitter stammende und mitt-
lerweile in Berlin lebende – Autorin 
und Bandleaderin Sybille Hein (Tex-
te, Moderation, Gesang) von ihren 
Kollegen Falk Effenberger (Kompo-
sition, Piano), Robert Gromotka 
(Kontrabass, Querflöte) und 
Muhammed Rafat (Schlagzeug). 

 
 
Mit dem 19. März begannen die Veran-
staltungsabsagen, von denen im Litera-
turbüro zunächst die Schreibwerkstatt 
sowie die in der Reihe „Literatur in der 
Kniki“ unmittelbar bevorstehende Lesung 
mit dem in Wien lebenden Autor Radek 
Knapp und der in der gleichen Reihe im 
April geplante Vortrag mit der Journalistin 
und Autorin Dr. Susanne Götze betroffen 
waren. 
 
Auch sämtliche Fortsetzungstermine der 
(als kontinuierliche Veranstaltungsreihe in 
Kooperation mit dem Seniorenbüro der 
Stadt eingerichteten) Senioren-
Schreibwerkstatt wurden auf unbe-
stimmte Zeit ausgesetzt. Um den Kontakt 
zu den TeilnehmerInnen zu halten und 
eine bessere Voraussetzung für die spä-
tere mögliche Wiederaufnahme ihrer 
Schreibwerkstatt in der gewohnten Form 
zu schaffen, wurde den TeilnehmerInnen 
in den fortschreitenden Phasen des Pan-
demiegeschehens der gedankliche Aus-
tausch über ihr Schreibprojekt mit den 
beiden Workshopleitenden über E-Mail 
oder wahlweise Telefon angeboten. 
Zusätzlich erhielten sie in unregelmäßi-
gen größeren Abständen Anregungen zur 
Überarbeitung und/oder individuellen 
Fortführung ihrer Texte. 
 
 
 

 Da für die ursprünglich am 26. März 
2020 angesetzte Lesung mit Radek 
Knapp aus „Der Mann, der Luft zum 
Frühstück aß“ kein beiderseits pas-
sender Termin im späteren Jahres-
verlauf gefunden werden konnte, 
wurde diese Veranstaltung storniert. 
Im Rahmen des im Herbst 2020 
gemeinsam mit dem Medienzentrum 
gestarteten neuen Formats „reinge-
lesen“ ergab sich Ende 2020 / An-
fang 2021 mit einem Online-
Autoren-Interview samt kurzer Le-
sung von Herrn Knapp jedoch eine 
alternative erfolgreiche Möglichkeit 
zur Zusammenarbeit. 
 

 Der in Kooperation mit dem Fach-
dienst Stadtplanung, Umwelt, Bau-
ordnung und Denkmalschutz für den 
23. April geplante, im Themenbe-
reich Klima(schutz)politik angesie-
delte Vortrag mit Dr. Susanne Götze 
wurde zunächst um ein knappes 
halbes Jahr verschoben und sollte 
im Rahmen des alljährlich Anfang 
September stattfindenden Literatur-
festes nachgeholt werden. Pande-
miebedingt wurde eine neuerliche 
Verschiebung – auf März 2021 – 
notwendig. Nachdem auch dieser 
dritte angesetzte Termin nicht wie 
ursprünglich vorgesehen als analo-
ge Präsenzveranstaltung umgesetzt 
werden konnte, entschied sich der 
Fachdienst Kultur zusammen mit 
dem Fachdienst Stadtplanung, Um-
welt, Bauordnung und Denkmal-
schutz, den auf dem im Jahr 2020 
erschienenen Buch „Die Kli-
maschmutzlobby“ der Autorinnen 
Susanne Götze und Annika Joeres 
basierenden, thematisch aktuellen 
Vortrag mit Frau Götze in Form ei-
nes für die angemeldeten Teilneh-
merInnen kostenfreien Online-
Webinars am 25. März 2021, ab 
19.30 Uhr, durchzuführen. Moderiert 
wurde der Abend von dem Klima-
schutzmanager der Stadt, Jan Hol-
zenbecher. Das digitale Angebot 
wurde von knapp 30 TeilnehmerIn-
nen wahrgenommen und erfuhr sehr 
positive Rückmeldungen. 
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Zunächst für den Zeitraum vom 21. bis 
zum 24. April 2020 geplant, musste auch 
die erste Gedankenflieger-Überlandtour 
nach Salzgitter verschoben werden. Bei 
dem von der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung geförderten Projekt handelt 
es sich um ein literarisch-philosophisches 
Angebot des Jungen Literaturhauses 
Hamburg für Grundschulkinder. 
 
Die Idee der „Gedankenflieger“ ist es, 
ausgehend von sorgfältig ausgewählten 
Bilderbüchern respektive Vorlesege-
schichten, in spielerischer Form und 
anhand von hochwertigem Arbeitsmateri-
al (jedes Kind bekam ein eigens für das 
Jahresthema „Gerechtigkeit“ entwickeltes 
Gedankenfliegermagazin, das schon 
während der Veranstaltung zum Einsatz 
kam und zur weiteren Auseinanderset-
zung mit dem Thema von jedem Kind 
behalten werden durfte) gemeinsam mit 
Kindern existenzielle Fragen zu stellen 
und zu diskutieren. 
 
Anstatt Kindern fertige Antworten mitzu-
liefern, ging es dabei viel mehr um die 
Ermutigung zum kritischen Selbstdenken 
und Hinterfragen. Darum, nachvollziehba-
re Argumente für die eigene Meinung zu 
formulieren, aber ebenso zuzuhören und 
mit Anderen in Dialog zu treten. 
 
Nach längerer Planungssicherheit erlaub-
te es die vorrübergehende leichte Ent-
spannung des Pandemie-Geschehens 
während der Sommermonate, den Nach-
holtermin unter sorgfältiger Beachtung 
und Einhaltung der seitens der Schulen 
und der Veranstalter bzw. Projektreferen-
ten vorgegebenen Hygienekonzepte und 
der selbstverständlichen Befolgung der 
allgemein geltenden Hygienemaßnahmen 
(Abstandsregel bei sonstigem Tragen der 
Mund- und Nasenmasken, Händewa-
schen bzw. Händedesinfektion, Benut-
zung jeweils eigener Schreib- und Ar-
beitsmaterialien, Lüften der Räumlichkei-
ten bzw. nach Möglichkeit Verlegung der 
Veranstaltung ins Freie etc.) vom 14. bis 
17.09.2020 stattfinden zu lassen. 
 
Dass das Gedankenflieger-Projekt im 
Jahr 2020 im Rahmen einer 4-tägigen 
Veranstaltungsreihe erstmals auch Schü-
lerInnen 

lerInnen an vier Salzgitteraner Grund-
schulen zugänglich gemacht werden 
konnte, verdankt es der großzügigen 
finanziellen Unterstützung zweier örtlicher 
Förderer: dem Lions Club Salzgitter 
Schloss Salder und dem Spendenpar-
lament Salzgitter für Kinder und Ju-
gendliche e. V., die mit dem Gesamt-
Betrag von 2.000 € (bzw. einem Förder-
betrag von jeweils 1.000 €) die Realisie-
rung von insgesamt acht Vormittagsver-
anstaltungen (die jeweilige Gruppengröße 
bewegte sich zwischen elf und 23 teil-
nehmenden SchülerInnen) sicher stellten. 
 
Erstmalig sollte das – sich 2020 eigentlich 
zum sechsten Mal jährende – Literatur-
fest mit zwei aufeinanderfolgenden Ver-
anstaltungswochenenden statt einem und 
unter Einbindung nicht zuletzt auch ver-
schiedener regionaler AkteurInnen in die 
Kniestedter Kirche sowie in den Mühlen-
garten des Museums Schloss Salder 
einladen. 
 
 
Sämtliche für den 29. – 30.08. sowie für 
den 03. – 06.09. in diesem Rahmen 
vorgesehenen Veranstaltungen konnten 
pandemiebedingt jedoch nicht realisiert 
werden. Vorsorglich waren diese wäh-
rend der vorangehenden Wochen von der 
Kniestedter Kirche in die Martin-Luther-
Kirche der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. 
Nikolai in SZ-Bad verlegt und um ein dem 
neuen, deutlich geräumigeren Standort 
angepasstes Hygienekonzept ergänzt 
worden, das als solches von den zustän-
digen Stellen zwar grundsätzlich Zustim-
mung fand, aufgrund der bleibend kriti-
schen pandemischen Gesamtsituation 
und der generellen Absage aller öffentli-
chen Veranstaltungen der Stadt dann 
aber nicht zum Einsatz gebracht wurde. 
 
Erfreulicherweise konnten alle Veranstal-
tungen des Literaturfestes 2020 in den 
beiden Folgejahren nachgeholt werden. 
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Nachdem eine Rückkehr zum „gewohnten“ Veranstaltungsbetrieb auch für den Rest des 
Jahres mehr und mehr unwahrscheinlich wurde, ging es nun vor allem darum, alternative 
Angebote für die literarisch interessierte Öffentlichkeit zu entwickeln. 
 
So kam es – während weiterhin viele bereits geplante Lesungen abgesagt werden muss-
ten – zu neuen literarischen Veranstaltungsformaten, die die Möglichkeit boten, sich 
kontaktfrei im öffentlichen Raum zu begegnen und sich über verschiedene (künstleri-
sche) Textformen auszutauschen bzw. diese einem größeren AdressatInnen-Kreis vor-
zustellen. 
 
 
 

Salzgitter-Zeitung: 16.09.2020 



 
28 

  

Um – ganz konkret und vor Ort – ly-
risches Schaffen zu inspirieren und 
für SalzgitteranerInnen und Besu-
cherInnen der Stadt andere als ge-
wohnte Berührungspunkte mit der li-
terarischen Form des Gedichts an-
zubieten, schrieben die Literarische 
Gesellschaft Salzgitter e. V. ge-
meinsam mit dem Literaturbüro im 
Fachdienst Kultur der Stadt Salzgit-
ter im August 2020 z. B. den Lyrik-
Wettbewerb „Plakatgedicht“ aus. 
 
Mit Erreichen der Einsendefrist am 
15. Oktober waren 35 Textbeiträge 
beim Literaturbüro eingegangen, 
aus denen die Wettbewerbsjury, be-
stehend aus je einem Vertreter bzw. 
Vertreterin der Buchhandlung Gu-
tenberg, der Buchhandlung im Ärz-
tehaus, der Buchhandlung Kiefer, 
der Buchhandlung Lesezeichen, der 
Stadtbibliothek Salzgitter sowie der 
Literarischen Gesellschaft und des 
Literaturbüros, in einem anonymi-
sierten Textsichtungs- und Punkte-
vergabe-Verfahren die sieben ihnen 
am gelungensten erscheinenden 
Beiträge auswählten.  
 
Unter der Überschrift „Stadtgedicht“ 
wurden die sieben Gewinner-Texte 
anschließend auf eigens dafür ent-
worfenen, im Freien platzierten Pla-
katen für mehrere Wochen (Mitte 
November 2020 bis Anfang Januar 
2021) in sämtlichen Stadtteilen 
Salzgitters ausgestellt. Diese litera-
rische „Mitmach-Aktion“ erfuhr – so-
wohl seitens der aktiv Beteiligten als 
auch der RezipientInnen – eine er-
freulich große Resonanz mit vielen 
positiven Rückmeldungen. 

 

Neben diesem analogen Format 
entstand die Idee, Interessierten mit-
tels online verfügbaren Autorenin-
terviews samt kurzen Lesungen eine 
das persönliche Gespräch über Lite-
ratur in den Mittelpunkt nehmende 
„Alternative“ zu den vielen entfalle-
nen Präsenz-Lesungen anzubieten. 
Daraus hervorgegangen ist die über 
den YouTube-Kanal der Stadt ab-
rufbare Sendung „reingelesen“, in 
der das Medienzentrum und das Li-
teraturbüro der Stadt jeweils eine*n 
Autor*in pro Folge vorstellten und 
den ZuschauerInnen bzw. LeserIn-
nen eines oder mehrere ihrer/seiner 
Bücher präsentierten. 
 
Thema der ersten, am 9. November 
2020 veröffentlichten Ausgabe der 
Sendung war dabei die im Sommer 
2020 erschienene Autobiografie 
„Hirschberg – Hornburg. Orte meiner 
Biographie“ des Salzgitteraners 
Helmut Rabsch. Im Wechsel mit 
Textauszügen aus diesem ersten 
Teil seiner Lebenserinnerungen – 
vorgetragen von seinem Lektor 
Reinhard Försterling – erzählt der 
Autor darin vom Entstehen seines 
Buches und von den Jahren seiner 
Kindheit und Jugend zwischen 1935 
und 1953. Die Fortsetzung der Sen-
dung erfolgte Anfang 2021. 
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Veranstaltungsprogramm in den  
Jahren 2021 und 2022 
 
Vorbemerkung 
 
Auch während der Programmjahre 2021 
und 2022 war es der Anspruch des städ-
tischen Literaturbüros, ebenso Treffpunkt 
wie auch Bühne und „Werkstatt“ für eine 
möglichst weite literarische Öffentlichkeit 
zu sein. Ein Raum, um Ideen zu entwi-
ckeln, sich auszutauschen, an Texten zu 
feilen oder überhaupt erste schriftstelleri-
sche „Gehversuche“ zu machen. Ein Ort, 
aktuelle Herausforderungen zu diskutie-
ren, im gedanklichen Miterleben von 
Geschichten neue Perspektiven zu er-
proben, Literatur als „aktives Geschehen“ 
und im Zusammenspiel mit anderen 
(künstlerischen) Ausdrucksformen wie 
der Musik zu erfahren. 
 
 
Im Zusammenhang damit fanden wieder 
verschiedene Kooperationen des Litera-
turbüros mit anderen Fachbereichen der 
Stadt sowie externen Institutionen statt. 
 
So gab es zwei Kooperationsveranstal-
tungen mit dem Fachdienst Stadtplanung, 
Umwelt, Bauordnung und Denkmal-
schutz, jeweils eine Kooperationsveran-
staltung mit dem fachdienstinternen 
Veranstaltungsbereich „Jugendveranstal-
tungen“ und dem fachdienstinternen 
musikalischen Veranstaltungsbereich 
„Indoor“, eine Kooperationsveranstaltung 
mit dem Querschnittsreferat Sozialpla-
nung und Integration, eine Kooperations-
Veranstaltungsreihe mit dem Senioren-
treff SZ-Bad, weiterhin eine Kooperati-
onsveranstaltung mit dem Arbeitskreis 
Stadtgeschichte / Gedenkstätte Drütte, 
eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Kleinkunstbühne Salzgitter-Bad e. V. und 
mehrere Kooperationsveranstaltungen 
mit der Literarischen Gesellschaft Salzgit-
ter e. V. 
 

 
Eine großzügige Förderung durch die 
Braunschweigische Sparkassenstif-
tung machte es außerdem möglich, dass 
auch im Jahr 2022 eine (im Umfang 
sogar noch leicht gegenüber den Vorjah-
ren gesteigerte) viertägige „Gedanken-
flieger“-Überlandtour an vier Grundschu-
len in Salzgitter erfolgen konnte. 
 
Unterstützung kam mit Blick auf ein ande-
res Projekt außerdem von den örtlichen 
Buchhandlungen (Buchhandlung im 
Ärztehaus, Buchhandlung Kiefer, Buch-
handlung Lesezeichen) sowie der Stadt-
bibliothek Salzgitter, die als Mitglieder der 
Wettbewerbsjury zum Gelingen auch des 
zweiten Lyrikwettbewerbs „Plakatgedicht“ 
beitrugen. 
 
Nicht zuletzt gelang es mit Hilfe des 
Medienzentrums und weiterer fachdienst-
interner Unterstützung, den bis dahin 
weitgehend ungenutzten Bereich digitaler 
Formate deutlich auszubauen. Besonders 
während der Phase des fehlenden Publi-
kumkontakts trug das maßgeblich dazu 
bei, in der Wahrnehmung der Öffentlich-
keit präsent zu bleiben und ein – wenn 
auch reduziertes, so doch kontinuierli-
ches und leicht zugängliches – Angebot 
literarischer Formate aufrecht zu erhalten. 
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Bas Böttcher 

Veranstaltungen im Jahr 2021 
 
So entstanden in gelungener Zusam-
menarbeit mit dem Medienzentrum und 
mit weiterer fachdienstinterner Unterstüt-
zung drei neue Folgen der im Vorjahr 
gestarteten Online-Sendung „reingele-
sen“, die nacheinander am 22.01., am 
10.03. und am 01.04. veröffentlicht wur-
den und als Produktion des Medienzent-
rums weiterhin online zugänglich sind. 
Dabei handelt es sich um ca. 30- bis 60-
minütige AutorInnen-Interviews bzw. 
Literaturgespräche mit dem in Wien 
lebenden Autor Radek Knapp, der in 
Freiburg lebenden Autorin Iris Wolff und 
der bei Hamburg lebenden Ehefrau des 
ein Jahr zuvor verstorbenen Abenteurers, 
Survival-Experten, Menschenrechtsakti-
visten und Autors Rüdiger Nehberg, 
Annette Nehberg-Weber, die insgesamt 
sehr erfreuliche virtuelle „Besucher“-
Zahlen verzeichnen konnten. 
 
Wiederum dank fachdienstinterner tech-
nischer Unterstützung fand am 25.03. 
erstmals auch ein Online-Webinar statt, 
zu dem sich die Interessierten kostenfrei 
anmelden und registrieren lassen konn-
ten. Der Titel der Veranstaltung lautete 
gemäß dem zugrundeliegenden Buch 
„Die Klimaschmutzlobby. Wie Politiker 
und Wirtschaftslenker die Zukunft 
unseres Planeten verkaufen“. Die Wahl 
der Plattform ermöglichte es, dass sich 
das Publikum im Anschluss an den mo-
derierten Vortrag selbst über Fragen bzw. 
Kommentare in die Veranstaltung ein-
bringen konnte. Auf diese Weise konnte 
der ursprünglich als analoge Veranstal-
tung geplante und bereits einmal 
coronabedingt verschobene Vortrag mit 
der Journalistin und Autorin Dr. 
Susanne Götze diesmal zum festgesetz-
ten Termin stattfinden und vermutlich 
sogar einen weiter gefassten ZuhörerIn-
nen-Kreis ansprechen, als dies unter 
analogen Bedingungen der Fall gewesen 
wäre. Die Gesprächsleitung lag bei dem 
Klimaschutzmanager der Stadt, Jan 
Holzenbecher.  
 
Die Suche nach alternativen, mit den 
pandemiebedingten Einschränkungen 
kompatiblen Veranstaltungsangeboten 
gab auch den Anlass, die schon länger 
anliegende Idee zur Ausschreibung eines 

öffentlichen Schreibwettbewerbs in die 
Tat umzusetzen. So lud das Literaturbüro 
der Stadt gemeinsam mit der Literari-
schen Gesellschaft Salzgitter e. V. im 
März 2021 Schreibende ab 18 Jahren 
und mit Bezug zu Salzgitter zu einem 
Kurzgeschichten-Schreibwettbewerb 
unter dem Titel „Über den Tellerrand“ ein. 
Bis zum Einsendeschluss am 30.06. 
erreichten die Organisatoren des Wett-
bewerbs über 30 Textbeiträge, von denen 
sie die – ihrem Dafürhalten nach – gelun-
gensten auswählten, in Rücksprache mit 
den AutorInnen sorgfältig lektorierten, mit 
passenden Fotos versahen und im Sep-
tember des Folgejahres im Rahmen einer 
eigens dafür zusammengestellten Antho-
logie unter dem Titel „Worte vom Teller-
rand. Texte eines Schreibwettbewerbs“ 
veröffentlichten. 
 
Um dezidiert auch jüngere Altersgruppen 
anzusprechen und ihnen ein stärker auf 
ihre Interessen ausgerichtetes Format zu 
bieten, innerhalb dessen sie sich – ange-
leitet und unterstützt von einem „Profi“ – 
literarisch erproben konnten, entschlos-
sen sich das Literaturbüro und der Fach-
bereich „Jugendveranstaltungen“ zur 
gemeinsamen Umsetzung eines Online-
Poetry-Slam-Workshops mit dem be-
kannten Poetry-Slam-Performer, Sprach-
künstler und Autor Bas Böttcher. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Titel dieser zweitägigen Text- und 
Schreibwerkstatt vom 17. bis zum 
18.04.2021, jeweils 14-18 Uhr, lautete 
„Vom Tagtraum zum Traumtag – Der 

Poetry-Slam-Workshop“. 
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Kinder und Jugendliche im Alter von 14 
bis 20 Jahren erhielten während dieses 
Wochenendkurses nicht nur Einblicke in 
den kreativen „Satz-Bausatz“ und die 
künstlerische Arbeitsweise des Kurslei-
ters, sondern erfuhren von diesem auch, 
wie man mit Text-Tricks eigene kurze 
Stücke erfindet, Ideen verwirklicht und 
wie man die dabei entstehenden Texte 
anschließend so vortragen kann, dass 
sich auch ein potentielles Publikum davon 
begeistern, mitreißen und überraschen 
lässt. Dank kollegialer Hilfe und techni-
scher Unterstützung aus dem Fachdienst 
und der ebenso sympathischen wie pro-
fessionellen Vermittlungsweise des 
Workshopleiters und der engagierten und 
interessierten Mitarbeit der elf Teilnehme-
rinnen wurde der per Zoom durchgeführ-
te Kurs zu einem wirklich schönen und 
angesichts der dabei entstandenen Text-
kunstwerke auch für die Organisatoren 
ungemein beeindruckenden Erfolg. 
 
Mit Bedauern wurde nur zur Kenntnis 
genommen, dass sich keine Jugendlichen 
bzw. junge Erwachsenen aus Salzgitter 
oder dem näheren Umkreis zu dieser 
Text- und Schreibwerkstatt angemeldet 
hatten, an der – wiederum erfreulicher-
weise – aber gleichzeitig Teilnehmende  
 

aus immerhin vier Bundesländern betei-
ligt waren. 
Das warf wieder einmal die Frage auf, 
wie auch die Menschen hier vor Ort und 
dabei gerade auch die jüngeren Zielgrup-
pen erfolgreicher angesprochen werden 
und besser von der kulturellen Vermitt-
lungsarbeit profitieren könnten. Geeigne-
te Wege der Öffentlichkeitsarbeit – gera-
de auch hinsichtlich der genannten Al-
tersgruppen – zu finden, bleibt nach wie 
vor eine Herausforderung. Möglicher-
weise wird es dafür nötig sein, neben der 
noch stärkeren Nutzung der sozialen 
Medien auch die direkte Ansprache über 
die Schulen und die Hochschule noch 
ausgeprägter in den Blick zu nehmen. 
 
Acht von den elf Teilnehmerinnen nah-
men an der im Rahmen des Workshops 
eingebundenen Umfrage teil. 
Daraus resultierte, dass diese überwie-
gend über die Internet- bzw. die Social-
Media-Plattformen der Stadt Salzgitter 
und/oder über persönliche Kontakte auf 
das Projekt aufmerksam geworden sind. 
Das Zusatzfeld „Andere“ beinhaltet Ant-
worten wie „externe Werbung auf Social 
Media“. 

 
 

Altersdurchschnitt: 17 
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Nach den sehr positiven Erfahrungen aus 
dem Vorjahr war es umso schöner, dass 
im Juni 2021 ohne Unterbrechung an die 
2020 zum ersten Mal in Salzgitter durch-
geführte Gedankenflieger-Überlandtour 
angeknüpft und damit vielleicht der 
Grundstein einer jährlichen Tradition 
gelegt werden konnte. Dabei war lange 
Zeit nicht klar, wie und ob die Fortsetzung 
dieses inspirierenden literarisch-
philosophischen Projekts unter den Um-
ständen der weiterhin Ton angebenden 
Pandemie möglich sein würde.  
 
Veranstaltungsvarianten (digitale bzw. 
hybride Alternativen zu den ursprünglich 
geplanten Präsenzveranstaltungen, aber 
auch die – wetterabhängige – Durchfüh-
rung im Freien) mussten diskutiert sowie 
geeignete Termine wiederholt gemein-
sam abgewogen werden, so dass es für 
alle Beteiligten eine große Freude und 
längst nicht selbstverständlich war, dass 
vom 7. bis zum 10. Juni dann wirklich 
die viertägige Projektreihe starten konn-
te – angepasst an die aktuellen behördli-
chen und schulbehördlichen Vorgaben 
und kurzfristig sogar im Szenario A, also 
mit den vollen Klassenstärken und (unter 
Beachtung der Abstand und Hygienere-
geln) in Präsenz. Mit dabei waren Schüle-
rInnen sowie Lehrkräfte der Grundschule 
Hallendorf, der Grundschule Am Sonnen-
berg, der Grundschule Dürerring und der 
Grundschule Am See. Wie im vergange-
nen Jahr konnte die Teilnahme für die 
Schulen wieder kostenfrei erfolgen.  
 
Eine große Erleichterung in finanzieller 
Hinsicht bot der Umstand, dass Salzgitter 
2021 schon zum zweiten Mal nur für 
weniger als ein Drittel der faktischen 
Gesamtkosten des Projekts aufkommen 
musste, da das Literaturhaus Hamburg 
für die Überlandtour hierher erneut einen 
erheblichen finanziellen Zuschuss durch 
die Bundeszentrale für politische Bildung 
geltend machen konnte. 
 
Motiviert von der sehr positiven Reso-
nanz auf das letztjährige Lyrik-Projekt 
„Plakatgedicht“ und bestärkt von dem 
Wunsch, alternative – auch in der Pan-
demie-Situation wahrnehmbare – Orte 
des kulturellen und spezifisch auch des 
literarischen öffentlichen Lebens und 
Gedankenaustauschs zu schaffen, be-

Gedankenaustauschs zu schaffen, be-
schlossen das Literaturbüro und die 
Literarische Gesellschaft Salzgitter e. V. 
im September 2021 wieder zu einem 
Gedichtwettbewerb einzuladen. Dan-
kenswerterweise erklärten sich sowohl 
die Stadtbibliothek als auch die Buch-
handlung im Ärztehaus, die Buchhand-
lung Kiefer sowie die Buchhandlung 
Lesezeichen wieder gerne bereit, als 
Jurymitglieder an der Sichtung der Wett-
bewerbsbeiträge und deren Platzierung 
am Wettbewerb mitzuwirken. Aus 28 
Einsendungen (Einsendeschluss war der 
20.10.) wurden diesmal die fünf Gedichte 
mit der höchsten Punktzahl ausgewählt, 
um anschließend auf eigens gestalteten 
Plakaten unter dem Motto „Stadtgedicht“ 
gedruckt und anschließend im gesamten 
Stadtgebiet verteilt zu werden. Von Ende 
November 2021 bis Ende Januar 2022 
waren die Gedichte dort als lyrische 
Farbtupfer im öffentlichen Raum für alle 
Interessierten zu sehen und boten An-
lass, einen Moment innezuhalten, zu 
lesen und über den Ideenreichtum ihrer 
Verfasser zu staunen. Beeindruckend für 
die Organisatoren des Wettbewerbs war 
auch, dass sich zusätzlich zu der erfreuli-
chen Beteiligung so vieler Menschen aus 
Salzgitter und dem Umland, diesmal 
sogar Beiträge aus anderen Bundeslän-
dern unter den Einsendungen (und auch 
erstplatzierten Texten) befanden und die 
Plakatgedicht-Aktion in so positiver Weise 
weite Kreise ziehen konnte. 

 
Als eine der ersten öffentlichen Präsenz-
veranstaltungen nach der coronabedingt 
veranstaltungsfreien Zeit konnte Anfang 
September das im letzten Jahr entfallene 
Literaturfest wieder seine Pforten öffnen. 
Um den weiterhin hohen Hygiene- und 
Sicherheitsauflagen gerecht werden zu 
können, fand es vom 3. bis zum 12. 
September 2021 erstmals in der Martin-
Luther-Kirche der Kirchengemeinde 
NOAH in SZ-Bad statt. Der große Kir-
chenraum und eine deutlich reduzierte 
Saalauslastung ermöglichten eine Durch-
führung der fünf musikalisch unterlegten 
Lesungen in analoger Form, so wie es in 
der Kniestedter Kirche, dem bisherigen 
Veranstaltungsort, nicht bzw. nicht zufrie-
denstellend möglich gewesen wäre. 
Entsprechend den aktuellen behördlich 

definierten Sicherheitsvorkehrungen 
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definierten Sicherheitsvorkehrungen galt 
in sämtlichen Innenbereichen die Mas-
kenpflicht (am Sitzplatz selbst durfte die 
Maske abgenommen werden). Eine 
ebenso verbindliche Vorgabe war die 
Einhaltung des Abstandsgebots. Zusätz-
lich galt für alle BesucherInnen und Betei-
ligten, dass der Einlass in den Veranstal-
tungsraum und das Nebengebäude (mit 
den Garderoben und Toiletten) nur gegen 
Vorlage eines tagesaktuellen Negativ-
testergebnisses bzw. eines vollständigen 
Impf- oder gültigen Genesungsnachwei-
ses erfolgte. Um den Vorverkauf mög-
lichst kontaktarm, mit Blick auf mögliche 
kurzfristige Absagen flexibler und zudem 
einfacher für die BesucherInnen zu ge-
stalten, wurde der gewohnte Kartenver-
kauf über die Vorverkaufsstellen ausge-
setzt. Karten konnten stattdessen ver-
bindlich und ohne Vorverkaufsgebühren 
telefonisch oder per Mail direkt beim 
Literaturbüro vorbestellt werden. Dies 
erleichterte auch die erforderliche Auf-
nahme der Kontaktdaten und die Erstel-
lung eines Sitzplanes für jede Veranstal-
tung, anhand dessen die BesucherInnen 
von den MitarbeiterInnen dann direkt zu 
ihren Sitzplätzen geleitet werden konnten. 
 
Auf dem Programm standen fünf Lesun-
gen, die sich durch das Renommee der 
beteiligten AkteurInnen, aber auch durch 
den Mix an Genres und Künsten aus-
zeichneten: 
 
So brachte das Schiefe‐Märchen‐Trio 
feat. Paul Maar zum Auftakt am 03.09. 
„Schiefe Märchen und schräge Ge-
schichten“ auf die Bühne – eine musi-
kalische Lesung für Erwachsene, die 
trotz des großen Bekanntheitsgrades des 
Autors (man denke nur an seine Sams-
Geschichten) und des hohen Unterhal-
tungswerts der Darbietung aber nur eine 
übersichtliche Zahl von BesucherInnen 
erreichte. Bei einem Vorverkaufspreis von 
13 € und einem Abendkassenpreis von 
15 €, der bis auf die Kinder-Lesung auch 
für die nachfolgenden Lesungstage galt, 
wurden hier 37 Karten verkauft. 
Auch das künstlerisch hochwertige Pro-
gramm des Folgeabends konnte leider 
nur wenige BesucherInnen anziehen. 

Von den Anwesenden begeistert aufge-
nommen, erzielte der lyrisch-
musikalische Vortrag PENG, PENG, 
PENG mit dem mehrfach ausgezeichne-
ten Jazz-Schlagzeuger Philipp Scholz 
und Nora Gomringer, die sich seit vielen 
Jahren im weiten Feld der Lyrik und der 
Vortragskunst bewegt und für ihr Werk 
bereits mit zahlreichen Auszeichnungen 

(darunter der Bachmann‐Preis 2015) 
geehrt wurde, daher nur einen Verkauf 
von zwölf Eintrittskarten. 
 
Umso erfreulicher war es, dass das Pub-
likum einem angestammten Lieblings-
gast, dem „Theater ex libris“ die Treue 
hielt und dadurch am dritten Veranstal-
tungstag für eine ausverkaufte Vorstel-
lung sorgte. Diesmal hatte die Schauspie-
lerInnen- SprecherInnen- und MusikerIn-
nen-Gruppe die Fortsetzung ihres zwei 
Jahre zuvor aufgeführten Sherlock-
Holmes-Programms dabei: „Sherlock, 
John & Mycroft – Die Memoiren des 
Sherlock Holmes“. Mit 72 verkauften 
Karten war die zuvor festgelegte Auslas-
tung des Veranstaltungsraums (bei der 
jeweils auch die Sitzplatz-Konstellation 
maßgeblich war, will heißen: separate 
Plätze für Einzelpersonen, benachbarte 
Plätze für Personen in „erlaubten Grup-
pen“) erreicht. Und auch diesmal wurde 
das sympathische Künstlerensemble für 
die Darbietung seines multimedialen Live-
Hörspiels mit anhaltendem Applaus und 
dem vielfachen Wunsch nach einem 
baldigen neuen Gastspiel in Salzgitter 
belohnt. 
 
Getoppt wurde dieser Erfolg mit 76 ver-
kauften Eintrittskarten am darauffolgen-
den Wochenende beim Besuch des 
Autors Klaus-Peter Wolf und seiner 
Ehefrau, der Kinderbuchautorin und 
Liedermacherin Bettina Göschl. Die 
musikalischen Krimilesungen der Beiden 
erfreuen sich seit vielen Jahren eines 
großen Fankreises und auch diesmal 
sorgten der Bestsellerautor mit seiner 
publikumsnahen Art und die musikalische 
Begleiterin seiner humorvoll-spannenden 
Geschichten dafür, dass sich ihr Publi-
kum bestens unterhalten fühlte. 
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Den Abschluss der Veranstaltungsreihe 
bildete am Sonntagnachmittag wieder 
eine Lesung insbesondere für Kinder und 
Familien. Musikalisch begleitet von dem 
ausgebildeten Schlagzeuger Raˊfat 
Muhammad las und performte die Auto-
rin Sybille Hein ihre Erzählung „Luca & 
Ludmilla“ und verwandelte die Bühne für 
ihr jüngeres und älteres Publikum damit 
zum Schauplatz einer „schaurig schrägen 
Hexenlesung mit viel Magie und Musik“. 
Trotz eines Eintrittspreises von nur 6 € im 
Vorverkauf und 8 € an der Tageskasse 
wurden für diesen Nachmittag lediglich 18 
Karten verkauft.  
 
Ab November erlaubten es die Umstän-
de, mit den Lesungen wieder in die 
Kniestedter Kirche zurückkehren. Bis zum 
Jahresende öffnete die „Literatur in der 
KniKi“ noch dreimal ihre Pforten. Zu-
nächst am 04.11.2021 zu einer Lesung 
mit dem Autor und Kabarettisten Jess 
Jochimsen aus dessen Roman „Ab-
schlussball“. Aufgrund der geringen 
Nachfrage (der Kartenverkauf lag nur bei 
sieben Eintrittskarten) wurde entschie-
den, noch weitere Gäste (bei freiem 
Eintritt) einzuladen, so dass der Veran-
staltung immerhin rund zwanzig Zu-
schauerInnen folgten. 
 
Dass sich bei der musikalisch und bildlich 
begleiteten Lesung „Der kleine Prinz“, 
nach der Erzählung von Saint-Exupéry, 
am 07.11.2021 um 17.00 Uhr immerhin 
39 BesucherInnen in der KniKi einfanden, 
war sicher auch der über die Jahre ge-
wachsenen Bekanntheit und der großen 
Beliebtheit des Theater-ex-libris-
Ensembles, das für diese Vorstellung in 
etwas kleinerer Besetzung als gewohnt 
angereist war, zu verdanken. Atmosphä-
risch dicht und auf künstlerisch hohem 
Niveau überzeugten die drei Künstler 
auch bei diesem etwas „leiseren“ klassi-
schen Stück und es war den ZuhörerIn-
nen deutlich anzumerken, wie beein-
druckt sie von der Darbietung des En-
sembles waren. 
 
Am 10.11., 19.00 Uhr konnte dann end-
lich das lange gehegte Vorhaben einer 
Kooperationsveranstaltung mit dem 
Arbeitskreis Stadtgeschichte realisiert 
werden. Zunächst coronabedingt ver-
schobe 

schoben, fand an diesem Abend, mode-
riert von Raphael Böß, der u. a. als Refe-
rent für den Arbeitskreis Stadtgeschichte 
tätig ist, die Lesung mit dem Juristen, 
Autor und Journalisten Dr. Ronen Stein-
ke aus dessen aktuellem Sachbuch 
„Terror gegen Juden. Wie antisemiti-
sche Gewalt erstarkt und der Staat 
versagt. Eine Anklage“ statt. 44 Perso-
nen nahmen diesen Vortragsabend in der 
Gedenkstätte Drütte und die anschlie-
ßende Möglichkeit zum Gespräch mit 
dem Autor wahr. Der Erfolg der Veran-
staltung bestärkte beide Kooperations-
partner in dem Wunsch, die Zusammen-
arbeit in ähnlicher Form und nach Mög-
lichkeit in den nächsten Jahren fortzuset-
zen. 
 
Eine kleine schon bestehende Tradition 
bildete der jährliche Märchennachmittag 
der Literarischen Gesellschaft und des 
Literaturbüros, der auch in diesem 
Herbst, untermalt von Musik (Otto Jansen 
am Saxophon) und mit einer gemütlichen 
Kaffee- und Kuchenpause, in der Café-
Stube des SOS-Mütterzentrums in SZ-
Bad zum Hören und Genießen einlud. 
Unter dem Motto „Von des Kaisers neuen 
Kleidern, Prinzessinnen, Schweinehirten 
und dem Tölpel-Hans“ standen am 14.11. 
ab 15.00 Uhr verschiedene Märchen von 
Hans Christian Andersen auf dem Pro-
gramm, denen 32 ZuhörerInnen aufmerk-
sam folgten. Der Eintrittspreis, der in 
diesem Fall an die Literarische Gesell-
schaft ging, die auch die Rechnung für 
Kaffee und Kuchen sowie für die musika-
lische Begleitung übernahmen, betrug 
inkl. Kaffee und Kuchen 10 €. 
 
Mit zwei weihnachtlichen und ganz be-
sonderen musikalischen Lesungsereig-
nissen fand das literarische Jahrespro-
gramm des Literaturbüros seinen Ab-
schluss:  
 
Nachdem es sich bei ihren beiden Auftrit-
ten wenige Wochen bzw. Monate zuvor 
um Nachholtermine für Lesungen aus 
dem Vorjahr gehandelt hatte, besuchte 
das Theater ex libris Salzgitter am ers-
ten Adventssonntag, 28. November 
2021, tatsächlich zum dritten Mal, wenn 
auch in wiederum leicht variierter Beset-
zung. Von den BesucherInnen beju-
beltrinnen 
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belt, wurde das Ensemble, das diesmal 
sein multimediales Live-Hörspiel „Stille 
Nacht, Sherlock wacht – Weihnachten 
mit Sherlock Holmes“ auf die Kniested-
ter Kirchenbühne brachte, neuerlich mit 
einem vollbesetzten Veranstaltungssaal 
beschenkt. Bei einem Eintrittspreis von 
13 € im Vorverkauf und 15 € an der 
Abendkasse wurden 70 Eintrittskarten 
verkauft, wobei von vorneherein darauf 
geachtet wurde, dem Anspruch einer 
gemäßigten Saalauslastung Genüge zu 
tun. 
Durch eine fachdienstinterne Kooperation 
mit der Programmreihe „Scheune Spezi-
al“ kam es am 10.12. zu einem Wechsel 
des Veranstaltungsorts in die Kultur-
scheune in Salzgitter-Lebenstedt, wo an 
diesem Abend Suzanne von Borsody 
und das Duo Pianotopia zu Gast waren. 
Höchst eindrucksvoll und versiert präsen-
tierte die aus Film und Fernsehen be-
kannte Schauspielerin die weihnachtliche 
Erzählung „Erika oder Der verborgene 
Sinn des Lebens“ aus der Feder Elke 
Heidenreichs, die bei den Anwesenden – 
ebenso wie die Musik – ungemein positi-
ve Aufnahme fand.  
 

Veranstaltungen im Jahr 2022 
 
Ein Jahr später als ursprünglich gedacht 
machte die vielfach ausgezeichnete 
Autorin Iris Wolff am 27.01. mit einer 
Lesung aus ihrem Roman „Die Unschär-
fe der Welt“ den Jahresauftakt zur „Lite-
ratur in der Kniki“. Mit ihrer feinsinnigen 
Sprachkunst, der ausgeprägten Bildhaf-
tigkeit ihrer Texte und einer großen Nähe 
zum Publikum gelang es ihr, den Le-
sungsabend, aufgelockert durch persönli-
che Erzählungen, zu einem ebenso 
nachdenklich stimmenden wie unterhal-
tenden und ästhetisch überzeugenden 
Gesamtereignis werden zu lassen. Bei 
einem Eintrittspreis von 10 € im Vorver-
kauf und 12 € an der Abendkasse wurden 
19 Karten verkauft. 
 
In Kooperation mit dem Querschnittsrefe-
rat Sozialplanung und Integration der 
Stadt Salzgitter folgte am 24.02., 19.30 
Uhr ein Vortrag der eigens dafür aus 
Wien angereisten Journalistin, Autorin 
und langjährigen Pressesprecherin des 
Hochkommissariats der Vereinten Natio-
nen für des 

nen für Flüchtlinge Dr. Melita H. Šunjić. 
Moderiert von Dincer Dinc vom Bür-
gerservice für Migranten las sie aus ihrem 
Buch „Die von Europa träumen. Wie 
Flucht und Migration ablaufen“ und 
berichtete den BesucherInnen zwischen-
durch sowie während der anschließenden 
Podiumsdiskussion von den Erfahrungen, 
die sie im Zuge der Recherchen zu ihrem 
Buch sowie im allgemeineren Kontext der 
Migrationsdebatte gesammelt hat. 
 
Dass Frau Dr. Šunjić eigens und spontan 
auf ein Honorar für ihren Vortrag verzich-
tete, gab den Veranstaltern die Möglich-
keit, den Eintritt kostenfrei und mit der 
Bitte um eine freiwillige Spende zu gestal-
ten, deren Gesamtsumme vom Quer-
schnittsreferat Sozialplanung und Integra-
tion anschließend einem thematisch 
passenden örtlichen Spendenzweck 
zugeleitet wurde. 

 
Dank intensiver Werbung beider Koope-
rationspartner und insbesondere der 
Zusammenarbeit mit Herrn Dincer Dinc 
vom Bürgerservice für Migranten folgten 
der Lesung bzw. dem Vortrag über 65 
Zuhörende. 
 
Über zwei Jahre lang war es seit Aus-
bruch der Corona-Pandemie zu keinem 
Treffen der Schreibwerkstatt „Autobio-
grafisches Schreiben für Seniorinnen 
und Senioren“ mehr gekommen. Die 
Zurückhaltung, den Kurs als Präsenz-
Veranstaltung wiederaufzunehmen, war 
aufgrund der altersbedingt besonderen 
Gefährdung der AdressatInnen-Gruppe 
besonders groß gewesen. Außerdem 
hatte sich die über Monate und Jahre hin 
zusammengewachsene Gruppe infolge 
der fehlenden Präsenztermine doch nicht 
unerheblich zerstreut. Einen kleinen Kern 
gab es jedoch, der das Angebot des 
Literaturbüros, zumindest per Mail in 
Kontakt zu bleiben, sporadisch genutzt 
hatte und der dann auch der Einladung 
gefolgt war, sich am 08.04. erstmals 
wieder zu einer gemeinsamen Schreib-
werkstatt im Seniorentreff Salzgitter-
Bad einzufinden. Aufgrund der kleinen 
Gruppe in größeren zeitlichen Abständen, 
aber von da an mit einer gewissen neuen 
Kontinuität, konnte diese für die Teilneh-
menden kostenfreie Kurs-Reihe – wie 
zuvo 
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zuvor in Kooperation mit dem städtischen 
Seniorentreff Salzgitter-Bad – von da an 
jeweils an einem Freitagvormittag, von 
9.30 bis 12.00 Uhr wiederaufgenommen 
werden. Von Reinhard Försterling und Dr. 
Aneka Viering geleitet fand die Schreib-
werkstatt an folgenden weiteren Termi-
nen im Jahr 2022 statt: 13.05., 07.10. 
und 18.11. (wenige weitere zuvor ange-
setzte Termine mussten aufgrund von 
Krankheit bzw. zu geringer Teilnehmer-
zahl abgesagt werden). Aufgrund der 
langen Laufzeit dieses Kurses, der inso-
fern bereits viele relevante Themenfelder 
abdecken konnte, ist geplant, ab Sommer 
2023 eine neue, thematisch erweiterte 
Schreibwerkstatt anzubieten, die geeignet 
ist, sowohl neu Interessierte wie gerne 
natürlich auch bisherige TeilnehmerInnen 
in einer inhaltlich und konzeptuell von 
vorne beginnenden Kurs-Reihe anzu-
sprechen. 
 
Nachdem die beiden geplanten Lesungen 
im März 2022 aufgrund einer Corona-
Infektion beider AutorInnen ganz kurzfris-
tig abgesagt und verschoben werden 
mussten, konnte die „Literatur in der 
KniKi“ am 28.04.2022 mit einer Lesung 
des Autors Tom Liehr weitergehen. 
Erneut zeigte sich die Schwierigkeit, die 
Öffentlichkeit für die ganz „klassischen“ 
Lesungsformate, will heißen: ein Au-
tor/eine Autorin stellt sein/ihr Buch vor 
und gibt Gelegenheit, mit ihm /ihr ins 
Gespräch zu treten, umfangreich zu 
interessieren. Trotz intensiver Werbung 
konnten für Liehrs Lesung aus seinem 
Roman „Die Wahrheit über Metting“ 
lediglich 6 Eintrittskarten zu 12 € im Vor-
verkauf verkauft werden, so dass der 
Veranstaltung mit der Vergabe weiterer 4 
Gästelistenplätze 10 BesucherInnen 
folgten. 
 
Ein Mut machender Erfolg war es daher, 
dass die – aufgrund der Pandemie-
bedingt ungünstigen Veranstaltungsvo-
raussetzungen in den Wintermonaten 
diesmal in den Mai verschobene – Tradi-
tionsveranstaltung „Chansons und 
Kabarett“ wieder so viele Gäste in das 
Städtische Museum Schloss Salder lo-
cken konnte. Im historischen Ambiente-
des Fürstensaals lauschten am 
22.05.2022, ab 15.00 Uhr über 65 Teil-
nehmerInnen 

nehmerInnen den von Majimbi Mergner 
(Gesang), Martin Krüger-Düsenberg 
(Klavier), Reinhard Försterling (Rezitati-
on) und Aneka Viering (Rezitation) dar-
gebotenen Texten und Chansons unter 
dem Motto „Vor über hundert Jahren“. 
Im Eintrittspreis von 12 € inbegriffen 
waren Kaffee, Tee und Kuchen in der 
Pause. Die Kooperationsveranstaltung 
der Literarischen Gesellschaft und des 
Literaturbüros Salzgitter soll im nächsten 
Jahr zum gewohnten Termin am Jahres-
anfang fortgesetzt werden. 
 
Zur Freude aller Beteiligten konnte am 
12.06. dann auch die bereits zweimal 
coronabedingt verschobene „Regionale 
Lesebühne“ umgesetzt werden. Bei 
diesem Anlass sollten AutorInnen aus 
Salzgitter, aber auch aus der weiteren 
Region Gelegenheit bekommen, in rund 
12-minütigen Kurzlesungen eine Auswahl 
ihrer Texte bzw. Ausschnitte ihres Werks 
(Lyrik und Prosa) vorzustellen. Aufgrund 
der sommerlichen Temperaturen bot es 
sich an, den literarischen Nachmittag im 
Grünen stattfinden zu lassen. Die Bäcke-
rei Mücke aus Salzgitter begleitete die 
Veranstaltung mit einem Angebot an 
Getränken und Gebäck, für Musik durch 
Birgit Marx (Gesang) und Martin Krüger-
Düsenberg (Klavier) war ebenfalls ge-
sorgt und so konnten sich die Gäste bis in 
den frühen Abend hinein in geselliger 
Atmosphäre und inhaltlich abwechslungs-
reich im Mühlengarten des Städtischen 
Museums Schloss Salder unterhalten 
lassen.  
Es handelte sich um eine Kooperations-
veranstaltung des Literaturbüros mit der 
Literarischen Gesellschaft Salzgitter e. V., 
an der sich 13 Vorlesende aktiv beteilig-
ten. Der Eintritt zu der gut besuchten 
Veranstaltung war kostenfrei. 
 
Mit Unterstützung der Braunschweigi-
schen Sparkassenstiftung konnte auch im 
vom 13. bis 16.06. wieder eine viertägige 
Gedankenflieger-Überlandtour zweier 
Referentinnen des Literaturhauses Ham-
burg an vier Salzgitteraner Grundschulen 
durchgeführt werden. Es nahmen Schüle-
rInnen der zweiten, dritten und vierten 
Klassenstufen aus der Grundschule Am 
See, der Grundschule Dürerring, der 
Grundschule Hallendorf und der Grund-
schule Steterburg 
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schule Steterburg an dem zusätzlich von 
der Bundeszentrale für politische Bildung 
geförderten literarisch-philosophischen 
Projekt teil. 
 
Am 25. August lud die AG Literatur der 
Braunschweigischen Landschaft zu einer 
zehnten Ausgabe ihres „Literaturstammti-
sches in der Region“ ein. Hier haben 
Schreibende und an Literatur Interessier-
te die Möglichkeit, sich mit anderen Auto-
rInnen und AkteurInnen der regionalen 
Literaturszene auszutauschen und zu 
vernetzen. Diesmal organisiert vom Lite-
raturbüro der Stadt Salzgitter, fand der 
Stammtisch rund um die Burgruine Lich-
tenberg statt. Nach einer Führung über 
das Gelände der Burgruine mit anschlie-
ßender Besichtigung des zugehörigen 
Kräutergartens (beides durch den För-
derverein Lichtenberg) klang das Treffen 
mit einem gemütlichen Beisammensein 
im Garten des Restaurants Peak aus.  

 
Nach Monaten der Textarbeit und der 
Klärung der gestalterischen Fragen er-
schien im September 2022 im Verlag 
„Die kleine Alternative UG“ in Salzgitter 
die aus dem Kurzgeschichten-
Wettbewerb „Über den Tellerrand“ her-
vorgegangene Anthologie „Worte vom 
Tellerrand. Texte eines Schreibwett-
bewerbs“ mit Beiträgen von Beate 
Dorothea Andreseck, Martina Bethe-
Hartwig, Raphael Böß, Silke Frömel, 
Marlies Hähnel, Ralf Hauer, Nicole 
Schröder, Kathrin Wiemann und Jörg 
Zander. Herausgeber waren die Initiato-
ren des Kurzgeschichten-
Schreibwettbewerbs aus dem Vorjahr, 
das Literaturbüro und die Literarische 
Gesellschaft Salzgitter e. V. 
 
Eine öffentliche Präsentation der Antho-
logie in der Kniestedter Kirche mit einer 
Lesung der Beteiligten aus ihren Texten 
wurde für Anfang des folgenden Jahres 
geplant. 
 
Wieder in der KniKi zurück war im Sep-
tember 2022 dann auch das Literaturfest 
Salzgitter vom 02. bis 11.09. Auch 
diesmal wurde ein Programm für viele 
Altersgruppen und Geschmäcker gebo-
ten: 
 
 

Neben der immer wieder beliebten und 
gut besuchten Krimi-Lesung Klaus-
Peter Wolfs (02.09.) bot das erste Wo-
chenende eine Lesung mit dem wohl 
bekanntesten deutschen Reisereporter 
Andreas Altmann (03.09.) und den 
(ebenfalls regelmäßig vom hiesigen 
Publikum nachgefragten) Auftritt des 
Theater-ex-libris-Ensembles, das dies-
mal (auf letztjährigen vielfachen Publi-
kumswunsch hin) sein (für ZuschauerIn-
nen ab 16 Jahren empfohlenes) multi-
mediales Live-Hörspiel „Dracula“ nach 
den Originaltexten von Bram Stoker 
mitgebracht hatte. Der Eintritt zu allen 
drei Veranstaltungen kostete jeweils 13 € 
im Vorverkauf und 15 € an der Abend-
kasse. An den drei Abenden wurden 
nacheinander 168, 40 und 128 („ausver-
kauft“, da begrenzte Platzzahl wegen 
Sicht auf Leinwand) Eintrittskarten ver-
kauft. 
 
Am folgenden Samstag (10.09., 20.00 
Uhr) wurde das Innere der KniKi bei der 
Thekenlesung mit und von der Klein-
kunstbühne Salzgitter-Bad e. V. sozu-
sagen einmal auf den Kopf gestellt, die 
Bühne rückte in den Hintergrund und die 
Theke erschien im Scheinwerferlicht. So 
konnten die Gäste bei freiem Eintritt 
kurzweiligen Texten rund um die Theke 
lauschen, die vom harten Kern des The-
kenteams der Kleinkunstbühne vorgetra-
gen wurden. Dazu gab es am Anfang, in 
der Pause und zum Ausklang des 
Abends Musik des Duos Mr. Crab. Scha-
de war nur, dass an diesem abwechs-
lungsreich gestalteten Abend so wenige 
Zuhörende in die KniKi gekommen wa-
ren.  
 
Der letzte Veranstaltungstag (11.09., 
15.00 Uhr) des Literaturfests sollte auch 
diesmal vor allem den Kindern gehören, 
ebenso natürlich aber auch Familien und 
allen „jung gebliebenen“ Erwachsenen. 
Die studierte Musikerin und Diplom-
Musikpädagogin Eva Weiss nahm die 
Anwesenden auf eine musikalische Er-
lebnisreise mit, bei der sie die „Bremer 
Stadtmusikanten“ als von Klängen und 
Geräuschen untermalte Musikgeschich-
te für Augen und Ohren präsentierte. 
Leider waren zu der sympathisch vermit-
telten und gelungenen Darbietung nur 
zehn10 BesucherInnen erschienen. 



 
39 

  

zehn BesucherInnen erschienen. 
 
Moderiert vom Klimaschutzmanager der 
Stad Salzgittert, Jan Holzenbecher, konn-
te am frühen Sonntagabend, 16.10., 
18.00 Uhr, im Rahmen der „Literatur in 
der Kniki“ der im März krankheitsbedingt 
abgesagte Vortrag „Deutschland 2050. 
Wie der Klimawandel unser Leben 
verändern wird“ nachgeholt werden. Zu 
Gast war einer der Autoren des gleich-
namigen Buches, der freie Journalist und 
langjährige Politikredakteur der Zeit 
Toralf Staud, der anschließend auch für 
das Gespräch mit dem Publikum zur 
Verfügung stand. Bei einem Eintrittspreis 
von 10 € im Vorverkauf und 12 € an der 
Abendkasse wurden 24 Karten verkauft. 
Es handelte sich um eine Kooperations-
veranstaltung des Literaturbüros mit dem 
Fachdienst Stadtplanung, Umwelt, Bau-
ordnung und Denkmalschutz. 
 
Es folgte am 22.10., 19.30 Uhr, eine 
Lesung mit Christian Eisert, der seit 25 
Jahren nicht nur als Buchautor, sondern 
auch als TV-Autor, Gag-Schreiber, 
Drehbuchautor und längst auch als 
Comedy-Coach tätig ist. An diesem 
Samstagabend gab er einen amüsanten 
Einblick in einige seiner Reisen, indem er 
unter dem Titel „Deutschland, Schweiz, 
Nordkorea – mit Wohnmobil, Porsche 
und zu Fuß“ Auszüge aus drei seiner 
inzwischen zwölf erschienenen Bücher 
vortrug – gemischt mit Erzählungen und 
einigen Bildern, die er den ZuschauerIn-
nen auf der Leinwand präsentierte. Für 
die sehr unterhaltsame und abwechs-
lungsreich gestaltete Lesung wurden 
jedoch lediglich zehn Karten verkauft. 
 
Mit zwei Lesungen in der Reihe „Literatur 
in der KniKi“ wurde das literarische Pro-
grammjahr 2022 abgeschlossen. So 
stellte der Schriftsteller, Journalist und 
Drehbuchautor Maxim Leo, der 2011 z. 
B. mit dem Europäischen Buchpreis 
ausgezeichnet wurde und schon mehrere 
Bestseller veröffentlicht hat, am 24.11. 
seinen aktuellen Roman „Der Held vom 
Bahnhof Friedrichstraße“ vor, eine 
ebenso rasante wie vergnügliche Hoch-
staplergeschichte, die bei einem Eintritts-
preis von 10 € bzw. 12 € an diesem 
Abend 21 BesucherInnen in die Kniki zog.  
 

Am 08.12., 19.30 Uhr folgte die bereits 
zweimal verschobene Lesung mit der in 
Hamburg lebenden Journalistin und 
Autorin Simone Buchholz, die statt ihres 
letzten Krimis nun ihr ganz neu erschie-
nenes Buch „Unsterblich sind nur die 
„anderen“ mitgebracht hatte – ein zwi-
schen „Realität“, Science-Fiction und 
Märchen angesiedelter Roman, mit dem 
sie die Lese- und Hörgewohnheiten ihres 
Publikum vermutlich ebenso herausfor-
derte wie überraschte und den sie atmo-
sphärisch dicht und mit der ihr eigenen 
Lakonie vorzutragen wusste. Bei einem 
Eintrittspreis von 10 € bzw. 12 € wurden 
für diese Veranstaltung 16 Karten ver-
kauft. 
 

Resümee und Ausblick  
 
Unbeschadet der Pandemie-bedingten 
Ausfälle, der verordneten Veranstal-
tungspausen und erschwerten Planungs- 
und Durchführungsbedingungen brachten 
die Veranstaltungsjahre 2021/22 ein 
erfreulich vielgestaltiges sowie an Adres-
satInnen verschiedenster Interessen, 
literarischer Vorerfahrungen und Alters-
gruppen gerichtetes Programmangebot 
des Literaturbüros mit sich. Zusätzlich 
übernahm das Literaturbüro, wie ebenso 
andere MitarbeiterInnen des Fachdiens-
tes, über die erste Jahreshälfte 2021 
hinaus weiterhin fachfremde Aufgaben im 
Zusammenhang mit den Entwicklungen 
des Pandemie-Geschehens und den 
dadurch erforderlich gewordenen Aufga-
ben innerhalb der Stadtverwaltung. 2021 
hieß das wesentlich, dass regelmäßig 
Telefondienste zu übernehmen waren, 
um den BürgerInnen der Stadt eine An-
laufstelle zur Information sowie zur An-
meldung für Impftermine zu bieten. Mit 
digitalen Angeboten wurden verschiede-
ne Gelegenheiten geschaffen und ge-
nutzt, für die interessierte Öffentlichkeit 
präsent zu bleiben und das öffentliche 
kulturelle, spezifisch literarische Leben 
vor Ort zu fördern und zu bereichern. 
Online-Formate konnten abgesagte ana-
loge Veranstaltungen teilweise ersetzen 
oder/und alternative kulturelle Beteili-
gungsmöglichkeiten   schaffen, die nicht 
nur mit neuen Themen und Vermittlungs-
wegen einhergingen, sondern mitunter 
durch den erleichterten Zugang auch ein 
weiter 



 
40 

 

 

weiteres Publikum auf sich aufmerksam 
machten und zur Mitwirkung bewegten. 
Bei anderen Formaten, wie beispielswei-
se der Schreibwerkstatt für SeniorInnen, 
zeigte sich wiederum, dass der Ge-
sprächs- bzw. Informationsaustausch 
über Online-Tools, der schriftliche und 
selbst der gelegentliche telefonische 
Kontakt den Wegfall der regelmäßigen 
Begegnung vor Ort mit dem dazugehöri-
gen gruppendynamischen Geschehen 
nicht in gleichem Maße auffangen konnte. 
Bis auf wenige Ausnahmen blieb das 
Wiederanknüpfen an den „gewohnten 
Veranstaltungsbetrieb“ eine mit viel Wer-
beaufwand verbundene Herausforderung.  
 
Gegenüber den öffentlichen „klassischen“ 
AutorInnen-Lesungen, für die das Inte-
resse des Publikums immer wieder 
schwer zu gewinnen war und ist, hatten 
es Veranstaltungen mit einer gewissen 
Tradition („Chansons und Kabarett“), der 
Möglichkeit einer stärker „persönlichen“ 
Ansprache der Beteiligten (wiederkeh-
render Teilnehmer/innen-Kreis, eigene 
aktive Beteiligung der Zielgruppen, funk-
tionierende Synergieeffekte bei Koopera-
tionsveranstaltungen etc.) und einem 
ausgeprägten „geselligen“ Charakter (z. 
B. mit Musik, Kaffee und Kuchen) ver-
gleichsweise leichter. Mittelfristig wäre 
daher zu überlegen, den Bereich der 
„klassischen“ AutorInnen-Lesungen im 
Umfang zu reduzieren und diesen letzte-
ren Bereich dafür etwas weiter auszu-
bauen. Veranstaltungen wie die „Regio-
nale Lesebühne“ oder musikalische Le-
sungsnachmittage mit Kaffee und Kuchen 
o. Ä. wären in diesem Zusammenhang 
besonders zu berücksichtigen. Bei vor-
handener geeigneter Örtlichkeit und (je 
nach Anlass bzw. thematischem Zusam-
menhang) auch in Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern könnten weiterhin 
auch gelegentliche Wechsel des örtlichen 
Rahmens eine Möglichkeit sein, nicht nur 
Abwechslung zu bringen, sondern auch 
den Interessentenkreis für unsere literari-
schen Angebote auszudehnen (Bsp. 
Lesungen im Mühlengarten bzw. im 
Freien; Lesungen in anderen Stadtteilen; 
u. U. literarischer Spaziergang etc.). 

 

 

Fotos: Stadt Salzgitter, Felix Warmuth, KünstlerInnen 
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Musikschule  
 

Die Musikschule ist inzwischen im 66. 
Jahr seit der Gründung 1958. 
Die geplanten strukturellen Veränderun-
gen im Jahr 2020 bis 2022 haben sich 
trotz der besonderen Corona-
Bedingungen realisieren lassen. Eine 
zusätzliche Neuorientierung hin zur Nut-
zung digitaler Angebote und weiterer 
Unterrichtsformate konnte ein großes 
Stück vorankommen. Die Möglichkeit 
einer Online-Anmeldung über die Seite 
der Stadt wurde umgesetzt. 
 
 
Der Leitgedanke der Musikschule, mög-
lichst viele Menschen mit Musik zu errei-
chen – unabhängig von Alter und sozia-
lem Status – war aufgrund der Pandemie 
und der damit verbundenen Schulschlie-
ßungen und Hygienevorschriften eine 
große Herausforderung. 
 
Die Musikschulentwicklung hin zu mehr 
aufsuchender Pädagogik, zu mehr Förde-
rung von Basisarbeit und gleichzeitig zu 
mehr Spitzenförderung konnte trotz der 
herausfordernden Lage mit viel Kreativität 
und Einsatz von allen Beteiligten realisiert 
werden. Viele SchülerInnen nahmen das 
digitale Unterrichtsangebot an.  

 
Unter Corona-Bedingungen vollzog sich 
zwangsläufig leider auch eine Verschie-
bung des Kernbereiches der Musikschule 
und der Unterrichtskonzepte. 
Zum einen war die Förderung der Schüle-
rInnen durch Einzelunterrichte über digi-
tale Medien überraschend gut möglich, 
jedoch fiel das gemeinsame und vor 
allem motivierende Musikerleben und 
aktive Musizieren durch Gemeinschaft mit 
Anderen in den jeweiligen Ensembles in 
eine zweidimensionale digitale Welt, für 
die sich nicht jede Schülerin oder jeder 
Schüler begeistern ließ. 
 
Mit der Öffnung für Präsenzunterricht, 
Ensemblespiel, Konzerte und Sonderver-
anstaltungen ab Sommer 2020 setzte 
eine vorsichtige und sehr willkommene 
Phase der Rückkehr zur Normalität ein. 
 
 

Besondere Veranstaltungen 
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Personelle Veränderungen 

Für die nach 44 Jahren Unterrichtstätig-
keit in der Grundstufe ausgeschiedene 
stellvertretende Schulleiterin konnte die 
Stadt Salzgitter im Jahr 2020 zwei Kolle-
ginnen mit jeweils einer 50%-Stelle ein-
stellen, neue freie MitarbeiterInnen für die 
Fächer Saxophon, tiefes Blech, klassi-
sche Perkussion und Klavier/Korrepetition 
konnten gewonnen werden und das 
Team bzw. die Fächerauswahl erweitern. 
Im Jahr 2021 wurde die Querflötenstelle 
nach dem Weggang des Kollegen nahtlos 
nachbesetzt. 
 
Im Jahr 2022 folgte die Festanstellung 
der Perkussionslehrkraft, des Kontra-
basslehrers sowie die Nachbesetzung der 
Klavierstelle, die nach Renteneintritt des 
langjährigen Kollegen frei wurde. Im 
Verwaltungsbüro der Musikschule fand im 
Jahr 2020 ebenfalls ein Wechsel statt. 
 
Im Förderverein der Musikschule stellte 
sich ein neuer Vorstand zur Wahl. 
 

Angebotsstruktur 

Das Angebot der Musikschule der Stadt 
Salzgitter umfasste in den Jahren 2020 
bis 2022 Unterrichte für Einzelne, Partner 
und Gruppen, darunter: 
 

 Musikalische Grundstufe: Musikalische 
Früherziehung, Musikalische Grund-
ausbildung, Rhythmik für Kleinkinder, 
Instrumentenkarussell 

 Instrumentalunterricht in den Fächern 
Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass, 
Blockflöte, Klarinette, Querflöte, Tra-
versflöte, Saxophon, Klavier, Akkorde-
on, Keyboard, Schlagzeug, Percussi-
on, Baglama, E-Bass, E-Gitarre und 
seit 2022 Tischharfe – ein Angebot für 
SeniorInnen 

 Vokalunterricht (Jazzgesang) 

 Studienvorbereitende Ausbildung 

 Musiktheorie für Jugendliche 

 Musiktheorie für Erwachsene 

 Ensembles, Bands und Chöre 

 Kooperationen mit Kindertagesstätten 
sowie Grundschulen 

 Sonderprojekte wie Orchesterfreizeit in 
den Ferien und das  

 Weihnachts-Kindermusical  
 
Das Ziel für das Jahr 2020 war es, mit 
den vorhandenen Unterrichtsangeboten 
die Außenstellen SZ-Bad und -Thiede 
wieder zu beleben und auch mit neuen 
Angeboten auf Grundschulen zuzugehen, 
um die Anzahl der Kooperationen weiter-
zuentwickeln. 
 
Im Ergebnis konnte nach mehrjähriger 
Pause die Musikalische Früherziehung, 
die Musiktheorie und Gitarrenunterricht in 
SZ-Bad mit neuen Kursen starten. 
In der studienvorbereitenden Ausbildung 
(SVA) wurden Zwischen- und Aufnahme-
prüfungen durchgeführt.  
Für die SeniorInnen, die ebenfalls zu den 
Aktiven an der Musikschule zählen wol-
len, investierte die Musikschule sechs 
Veehharfen-Instrumente mit Zubehör und 
entwickelte das Angebot für Dreiergrup-
pen und Ensembles. 
Seit 2022 haben zwölf SeniorInnen das 
Instrument erlernt. Ein Tischharfenen-
semble ist entstanden. 
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Kooperationen / 
Wir machen die Musik 

In den Jahren 2020 bis 2022 konnte 
die Musikschule die Anzahl der Ko-
operationen mit Kindergärten und 
Schulen auf 25 Partnerschaften er-
höhen.  

Die „Musikschule vor Ort“ findet in 
folgenden Einrichtungen statt: 

 Altstadtschule SZ-Bad 

 Kita Stiftsmäuse 

 Kita St. Josef 

 KiGaLuGa 

 Kita Christ König 

 Arche Noah Kindergarten 

 GS Kranichdamm 

 GS Ringelheim  

 GS Fredenberg 

 GS Cramme 

 Realschule Thiede 

 Gymnasium SZ-Bad 

Ausblick 2023 

Die Musikschule wird mit einer Festwo-
che ihr 65-jähriges Jubiläum feiern. 
 
Die Weiterentwicklung des Musikschul-
angebotes wird in der Kooperation mit 
weiterführenden Schulen zu sehen sein. 
Instrumente, die an Realschulen und 
Gymnasien gefragt sind, wie z. B. Blech-
blasinstrumente, Schlagzeug, Klarinet-
te/Saxophon oder E-Gitarre/E-Bass, 
werden im Jahr 2023 vor Ort beworben. 
Ziel ist es, eine Schülerzahl von 800 mit 
einer Belegung von 1000 zu erreichen. 
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Musikalische Workshops 

Jazz- und Rockworkshop 

Pandemiebedingt musste auch der Jazz- 
und Rockworkshop 2020 ersatzlos abge-
sagt werden. Trotz mehrerer Konzepte 
ließ sich leider keine realisierbare und 
vertretbare Maßnahme ableiten. 
 
2021 konnte der 36. Jazz- und Rock-
workshop erneut nicht stattfinden und 
wurde zum dritten Mal und ersatzlos 
abgesagt. Alternativ organisierte das 
Workshop-Team ein digitales Konzert mit 
den ursprünglich eingeplanten DozentIn-
nen, das am 24.07. live aus der Kultur-
scheune gestreamt wurde.  
Die ursprünglich eingeplanten Dozieren-
den präsentierten ein hochkarätiges 
Programm aus populären Jazz-, Rock- 
und Popsongs vor knapp 200 Online-
Gästen. 
 
Nach drei Jahren Pause konnte 2022 der 
allseits beliebte Jazz- und Rockworkshop 
endlich wieder stattfinden, wenn auch in 
reduzierter Form. Über 70 Teilnehmende 
wurden bei 15 Dozierenden in acht ver-
schiedenen instrumentalen und vokalen 
Bereichen unterrichtet. 
Britta Rex, Karsten Gohde, Tom Schmei-
chel, Lars Hansen, Uwe Granitza, Ralph 
König, Stephan Genze, Rolf Zielke, Me-
lanie Germain, Friedemann Petter, Dirk 
Brand, Hilko Schomerus und Frank Itt 
unterrichteten im Bereich Jazz, Rock und 
Pop wieder auf Höchstniveau. Aufgrund 
der kleinen Gruppengrößen war der 
Workshop in diesem Jahr sogar noch ein 
wenig persönlicher. 
 
Traditionell wurden im Rahmen des Jazz- 
und Rockworkshops wieder zahlreiche 
Specials und Konzerte angeboten. An 
den ersten beiden Abenden fanden die 
sogenannten Sessions statt. Dabei wird 
eine kleine Auftrittsfläche vor dem Wirts-
haus in der Wehrstraße installiert. Teil-
nehmende, Gäste und PassantInnen sind 
zum spontanen Musizieren eingeladen. 
An den letzten beiden Abenden fand das 
traditionelle Dozenten- und das Teilneh-
merabschlusskonzert statt. Beide Veran-
staltungen waren rege besucht.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausblick 2023 

Bedingt durch die reduzierten Instrumen-
talgruppen kam seitens der Teilnehmen-
den und der Dozierenden vermehrt die 
Rückmeldung, die kleineren Gruppengrö-
ßen beizubehalten, da dies unter ande-
rem den Unterricht für die einzelnen 
Teilnehmenden intensiver gestaltet und 
den Bandunterricht optimiert. 
 
Dieses Feedback haben sich die Organi-
satoren zu Herzen genommen und das 
Konzept des Workshops überarbeitet. Ab 
2023 liegt die maximale TeilnehmerIn-
nen-zahl bei sieben Personen pro Kurs.  
Der 38. Jazz- und Rockworkshop findet 
vom 06. bis 09.07.2023 statt. 
 

Online-
Dozentenkonzert 

24.07.2021 

Dozentenkonzert 

16.07.2022 
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International Drummer Meeting 

Das 32. International Drummer Meeting 
fand 2020 das erste Mal im Onlineformat 
statt. In Kooperation mit Drumtrainer 
Berlin wurden knapp 60 Teilnehmende 
über die Kommunikationsplattform 
„Zoom“ mit Unterstützung des Medien-
zentrums der Stadt Salzgitter von natio-
nalen und internationalen Drum-Stars aus 
verschiedensten Szenen am Schlagzeug 
unterrichtet.  
 
Dabei standen nicht nur der Instrumen-
talunterricht im Fokus, sondern auch die 
Kunst der rhythmisch-melodischen Ele-
mente und die richtige Körperhaltung. 
Nebenbei vermittelten die Dozenten ihre 
persönlichen Tipps, Tricks und Geheim-
nisse rund um das Schlagzeug.  
 
Unter anderem konnte der Fachdienst 
Kultur Aaron Comess, den Schlagzeuger 
der Spin Doctors, und Thomas Lang, 
einen der gefragtesten Schlagzeuger der 
Welt, für sich gewinnen. Zwei Dozenten 
streamten live aus dem Studio des Medi-
enzentrums Salzgitter, die übrigen acht 
quer aus Europa und den USA. Auch die 
Teilnehmenden waren über alle Grenzen 
hinweg zugeschaltet. Unter anderem 
kamen diese aus Indien, Simbabwe und 
Lateinamerika. Die vertretenen Stilrich-
tungen waren ebenso vielfältig wie der 
Workshop selbst.  
 
Das erste Online-Drummer-Meeting 
brachte auch viele weitere Neuerungen 
mit sich. So wurde bspw. ein neues Logo 
entwickelt und verstärkt in die Öffentlich-
keitsarbeit, insbesondere die Internetwer-
bung, investiert. Ebenso wurden neue 
Partnerschaften geschlossen. Neben 
Yamaha, der Braunschweigischen Spar-
kassenstiftung und der WIS konnte das 
Projektteam das Goethe-Institut als För-
derer für das International Drummer 
Meeting gewinnen. Dieses unterstützte 
insbesondere Teilnehmende mit geringe-
ren Einkommensverhältnissen. 
 
Das Projekt stieß bei allen Beteiligten auf 
äußerst positive Resonanz.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zacky Tsoukas 

live aus dem  
Medienzentrum Salzgitter 

Dirk Brand 

live aus Studio Brand 

Stanton Moore 

live aus New Orleans 
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Salzgitter-Zeitung: 04.10.2021 

Anika Nilles 
&  

Thomas Lang 
beim 33. Drummer Meeting 

Das 33. International Drummer Meeting 
fand vom 01. bis 03.10.2021 erstmalig im 
hybriden Format statt. 25 Teilnehmende 
wurden in der Kulturscheune und zehn 
über die Kommunikationsplattform 
„Zoom“ von nationalen und internationa-
len Drum-Stars aus verschiedensten 
Szenen am Schlagzeug unterrichtet.  
 
Thomas Lang, Anika Nilles, Noah Für-
bringer, Randy Black, Zacky Tsoukas, 
Udo Dahmen und Dirk Erchinger unter-
richteten digital und analog in der Kultur-
scheune bzw. im Saal der Alten Feuer-
wache. Der Österreicher Werner Groisz 
schaltete sich aus Österreich dazu, Der-
rick McKenzie und Jas Kayser aus Lon-
don. Ergänzend gastierte der an der 
Mannheimer Pop-Akademie tätige Dozent 
und Bassist Prof. Frank Itt beim Internati-
onal Drummer Meeting und brachte den 
Te 
 

Teilnehmenden den richtigen „Groove“ 
zwischen Schlagzeug und Bass ein wenig 
näher. 
 
Auch die Teilnehmenden waren wieder 
über die globalen Grenzen hinweg zuge-
schaltet. Unter anderem kamen diese aus 
Indien, Simbabwe und Lateinamerika. 
Neben der Vermittlung der persönlichen 
Tipps, Tricks und Geheimnisse rund um 
das Schlagzeug spielten die Topstars 
Thomas Lang, Noah Fürbringer und 
Anika Nilles am 4. Oktober ein 90-
minütiges Konzert in der Kulturscheune. 
Auch dieses Event wurde live übertragen. 
Die Veranstaltung zählte knapp 50 Gäste 
vor Ort und ca. 700 beim Livestream.  
 
Unterstützt wurde das Projekt von Yama-
ha, GEWA Music, Paiste, DW Drums, 
REMO, der Wohnbau Salzgitter als auch 
von der WIS.
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Im Jahr 2022 sollte das hybride Konzept fortgeführt werden. Vom 30. September bis 03. 
Oktober unterrichteten Adam Deitch, Martina Barakoska, Richard Spaven, Bertram 
Engel, Lui Ludwig, Michael Küttner, Oli Rubow und Ben Flohr 33 Teilnehmende digital. 
Begleitet wurde die Veranstaltung wieder durch Prof. Frank Itt. 
Ebenso fanden während des 34. Drummer Meetings drei Konzerte statt. U. a. spielte die 
Band „Flux“ mit Claus Hessler am Schlagzeug in der Kulturscheune. Auch diese Veran-
staltungen wurden live übertragen. 
 

Datum Konzert Gäste 

30.09.2022 Dozentenkonzert I 49 

01.10.2022 Dozentenkonzert II 63 

02.10.2022 FLUX 42 

 

 
 

03.10.2022 

Abschließender Drumcircle 
mit Ben Flohr 

am Monument in SZ-Lebenstedt 
 

Ausblick 2023 

Basierend auf den pandemiebedingten Erfahrungswerten wird das hybride Konzept in 
reduzierter Form fortgeführt. So wird das Internationale Drummer Meeting nicht mehr 
durchgehend gestreamt, sondern nur noch innerhalb ausgewählter Slots. Ebenso soll 
der Unterricht weiterhin ausschließlich in der Kulturscheune stattfinden.  
 
2023 hat der Fachdienst Kultur in Kooperation mit Drumtrainer Berlin wieder weltbekann-
te Künstlerinnen und Künstler zu Gast. Vom 06. bis 08. Oktober werden u. a. der Kana-
dier Larnell Lewis – der derzeit populärste und erfolgreichste Schlagzeuger der Welt –, 
Thomas Lang und Christin Neddens ihr Wissen und Können präsentieren. 
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Saxophon-Workshop mit dem 
Raschèr Saxophone Quartet 
 
Seit seiner Gründung im Jahr 1969 trat 
das Raschèr Saxophone Quartet regel-
mäßig in den großen Konzertsälen in 
Europa, Asien und den USA auf.  
 
Vom 19. bis zum 21.09.2021 gastierte 
das weltberühmte Quartett wieder in 
Salzgitter. Unter entsprechenden Aufla-
gen wurden im Saal der Alten Feuerwa-
che 13 Teilnehmende am klassischen 
Saxophon unterrichtet.  
Themen waren u. a. Interpretation, Re-
pertoirefragen, Tonbildung, Überblas-
technik, Ansatz, Fingertechnik, Vibrato, 
Intonation, Informationen über Mundstü-
cke und Blätter. 
 
Darüber hinaus wurde am Freitagabend 
in Kooperation mit dem Goethe-Institut 
die kubanische Komponistin Viviana 
Ramos via Zoom in den Unterricht einge-
bunden. Dabei wurde das von Ramos für 
das Raschèr Quartett komponierte Stück 
„One piece a day“ nochmals gemeinsam 
überarbeitet. Selbstverständlich stand 
Ramos auch den Teilnehmenden für 
jegliche Fragen rund um die Themen 
Musik, Saxophon und die pandemischen 
Auswirkungen auf die Musik in Kuba zur 
Verfügung. 

 
Am Samstagabend wurde tradtionell 
wieder das Dozierendenkonzert im Fürs-
tensaal abgehalten, bei dem Christine 
Rall (Sopran), Elliot Rilley (Alt), Andreas 
van Zoelen (Tenor) und Oscar Trom-
penaars (Bariton) vor über 40 Gästen 
Stücke von Johann Sebastian Bach, 
Jean-Baptiste Singelée, Clara Schumann 
u. v. m. darboten. 
 
Am Sonntag durften die Teilnehmenden 
die innerhalb der drei Workshoptage 
einstudierten Stücke im Rahmen des 
Abschlusskonzertes präsentieren. 
 

Ausblick 
 
Der Saxophon-Workshop ist bisher im 
zweijährigen Turnus vorgesehen. 
 
Vom 22. bis 24. September 2023 gastie-
ren die Raschèrs wieder in Salzgitter. 
Neben dem dreitägigen Workshop ist 
wieder ein Dozierendenkonzert geplant, 
zu dem auch externes Publikum Zutritt 
hat – diesmal in der Kulturscheune in SZ-
Lebenstedt. 

Fotos: Stadt Salzgitter; Felix Broede, KünstlerInnen 



 
49 

Kunst- und Kreativschule (KuK) 

2020 

Die im Laufe des Jahres 2019 neu hinzu-
gewonnenen drei Lehrkräfte konnten sich 
wie geplant im Jahr 2020 verstärkt auf 
den Ausbau der Themenfelder Malerei 
und Kunsthandwerk konzentrieren. Die 
dadurch gegenüber dem Vorjahr erweiter-
te Kursauswahl wurde dann auch erwar-
tungsgemäß rege nachgefragt. Das erste 
Kurs-Halbjahr, welches Ende Januar 
begann, beinhaltete ein breit gefächertes 
Angebot von 46 Kursen. Doch das von 
Januar bis Juni geplante Angebot wurde 
durch die voranschreitende Corona-
Pandemie bald unterbrochen. Am 14. 
März fand der letzte Kurs vor dem ersten 
Corona-Lockdown statt. 18 nachfolgende 
Kurse mussten aufgrund der sich ver-
schlechternden Lage nach und nach 
abgesagt werden. Erst Ende des Monats 
Mai war unter erschwerten Bedingungen 
die Durchführung der letzten Kurse des 
ersten. Halbjahres möglich. Zur Sicher-
stellung der umfangreichen Hygienevor-
gaben wurde dafür der Unterricht in den 
Saal der Alten Feuerwache verlegt. Die 
Sicherheitsmaßnahmen des Hygienekon-
zeptes umfassten u. a. Frontalunterricht, 
einen Mindestabstand von 1,5 Metern 
untereinander, mehrfaches Lüften des 
Raumes und persönliches Material für 
jeden Teilnehmenden.  
 
Die restlichen für Mai und Juni geplanten 
Kurse folgten am selben Ort. Die meisten 
der teilweise bereits seit Anfang des 
Jahres für diese Kurse angemeldeten 
Teilnehmenden hatten ihre Anmeldungen 
dafür aufrecht gehalten. Es gab zwar der 
Pandemie geschuldet auch vereinzelte 
Absagen, aber ausgleichend waren eini-
ge neue TeilnehmerInnen hinzugekom-
men, sodass die Gruppengrößen nahezu 
unverändert blieben. Alle vor Ort Anwe-
senden freuten sich ausnahmslos, end-
lich wieder etwas Kreativität und Normali-
tät in ihren Alltag bringen zu können. 
Durch den temporären Umzug und die 
Anpassungen konnten die letzten Kurse 
des ersten Halbjahres schlussendlich 
doch noch erfolgreich durchgeführt wer-
den. Danach ging die KuK in die jährliche 
Sommerpause. 
 

Während dieser Zeit wurde das Pro-
gramm für das zweite Halbjahr geplant, 
welches im Regelfall ungefähr zwei Wo-
chen nach dem Ende der Sommerferien 
beginnt. Zusammen mit den Lehrkräften 
wurden einige der im Frühjahr ausgefal-
lenen Kurse und natürlich einige neue 
Themen vorbereitet. Aufgrund der kürze-
ren Zeitperiode und zur Entzerrung der 
Unterrichtstage waren jedoch insgesamt 
nur noch 22 Kurse für das zweite Halb-
jahr vorgesehen.  
 
Durch die kurzen Laufzeiten der jeweils 
gültigen Corona-Verordnung des Landes 
Niedersachsen verzögerte sich der Be-
ginn des Unterrichts dann aber um drei 
Wochen, in denen mit dem Gesundheits-
amt und der Sicherheitsingenieurin der 
Stadt Salzgitter eine Anpassung des 
Hygienekonzeptes vom Saal der Alten 
Feuerwache auf die beiden originären 
Unterrichtsräume im zweiten Oberge-
schoss der Alten Feuerwache erarbeitet 
wurde. Am 01. Oktober startete dann 
endlich das von allen inständig erwartete 
Kursprogramm des zweiten Halbjahres.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der Raumsituation gab es eine 
Beschränkung auf maximal sechs Teil-
nehmende pro Kurs. Diese maximale 
Auslastung wurde bei einigen Kursen 
schnell erreicht. Erneut zeigte sich, dass 
besonders die StammkundInnen sehn-
lichst auf das neue Programm gewartet 
hatten und sich schnell Plätze in belieb-
ten Kursbereichen sicherten. Und trotz 
der pandemiebedingten Einschränkungen 
konnten auch im zweiten Halbjahr wieder 
neue InteressentInnen für die Kurse 
hinzugewonnen werden. 
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2021 

Um flexibler auf mögliche pandemiebe-
dingte Einschränkungen reagieren zu 
können, war das Programmangebot zum 
Jahreswechsel von Halbjahren auf Quar-
tale umgestellt worden. 19 Kurse waren 
durch die Lehrkräfte der KuK für das 
erste Quartal 2021 fertig geplant und 
vorbereitet worden. Neben den beiden 
Räumen der KuK im 2. OG der Alten 
Feuerwache war auch der große Saal im 
Erdgeschoss sicherheitshalber für einige 
Kurse als Kursort vorgesehen. Doch nach 
und nach kristallisierte sich heraus, dass 
die für das erste Quartal 2021 geplanten 
Kurse komplett ausfallen mussten. Die 
bereits fertig gedruckte Programmbro-
schüre war obsolet geworden. 
 
Die Schließung der KuK dauerte auch 
zum Beginn des zweiten Quartals des 
Jahres noch an. Die rechtlichen Rah-
menbedingungen verhinderten weiterhin 
jeglichen Unterricht. Erst gegen Ende des 
Monats Juni konnte nach Änderung der 
Gesetzeslage durch die Erarbeitung 
eines umfangreichen Rahmenhygiene-
plans wieder eine kleine Kursauswahl 
angeboten werden. Dieses Kursangebot 
fand auch nicht in den üblichen beiden 
Unterrichtsräumen, sondern ausschließ-
lich im 226 m2 großen Saal der Alten 
Feuerwache im Erdgeschoss statt. Unter 
erheblichen Einschränkungen, wie ausei-
nandergestellten Einzeltischen, Masken-
pflicht und persönlich zugewiesenen 
Arbeitsmaterialien, erklärten sich drei 
Lehrkräfte bereit, im Rahmen einer Test-
phase, Ende Juni bis Mitte Juli dort ins-
gesamt fünf Kurse anzubieten. 
 
Darauf folgte die kursfreie Zeit der Som-
merferien. Diese Zeit wurde genutzt, um 
aus den gewonnenen Erfahrungen und 
den zwischenzeitlich erfolgten weiteren 
gesetzlichen Lockerungen ein Programm 
für den Rest des dritten Quartals, den 
Monat September, zu erarbeiten. Dieses 
sieben Kurse umfassende Programm 
konnte wieder in den ursprünglichen 
Unterrichtsräumen der KuK durchgeführt 
werden. In dem dafür angepassten um-
fangreichen Hygienekonzept wurde unter 
anderem eine Beschränkung auf maximal 
sechs Kinder in einem Kurs festgelegt. 
Mit 23 Kursen für das vierte Quartal 2021  

erreichte abschließend die letzte Pro-
grammbroschüre des Jahres fast wieder 
ein normales Niveau an angebotenem 
Unterricht. Doch bis zum Jahresende 
blieben die vielen Einschränkungen und 
Auflagen für die Durchführung des Unter-
richts bestehen. Dies führte dazu, dass 
zum Ende des Jahres eine Lehrkraft ihre 
Unterrichtstätigkeit dauerhaft einstellte. 
 

Statistische Daten 

Im Jahr 2021 nahmen insgesamt 158 
SchülerInnen ein Angebot der KuK war. 
Bei den besuchten Kursen handelte es 
sich ausnahmslos um Einzelkurse (31 
Kurse), welche an einem Tag stattfanden. 
Insgesamt wurde in der KuK ein Unter-
richtsangebot von 139 Unterrichtsstun-
den, verteilt auf 54 Kurse, vorgehalten, 
von denen 73 Unterrichtsstunden tatsäch-
lich durchgeführt wurden. Mangels Teil-
nehmenden wurden zwei der nicht durch-
geführten Kurse abgesagt, weitere zwei 
Kurse mussten abgesagt werden, da die 
Lehrkraft erkrankte und aufgrund des 
speziellen Kursthemas kurzfristig kein 
Ersatz gefunden werden konnte. 19 
Kurse fielen pandemiebedingten Schlie-
ßungen aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
anheim. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der monatelangen Schließung 
der KuK erübrigt sich ein prozentualer 
Vergleich der Entwicklung der Teilneh-
merzahlen und der angebotenen bezie-
hungsweise durchgeführten Kurse zum 
Vorjahr. Erst nach Wegfall aller Ein-
schränkungen und Normalisierung des 
Unterrichtsbetriebes können zukünftig 
wieder verlässliche Daten erhoben wer-
den. 
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2022 

Im Laufe des Jahres 2022 konnten weite-
re zwei Lehrkräfte hinzugewonnen wer-
den. Diese widmeten sich dem Ausbau 
der Themenfelder Malerei für etwas ältere 
Kinder und Papierarbeiten für die jünge-
ren Kinder. Nachdem im Sommer 2022 
die pandemiebedingten Einschränkungen 
größtenteils aufgehoben wurden, kehrten 
auch andere Dozentinnen, die lieber erst 
einmal pausiert hatten, zurück. Die 
dadurch erweiterte Kursauswahl wurde 
dann auch erwartungsgemäß rege nach-
gefragt.  
 
Während in den ersten Jahren der KuK 
noch Kurse mangels Nachfrage abgesagt 
werden mussten, ist die KuK nun soweit, 
dass alle angebotenen Kurse auch tat-
sächlich durchgeführt werden. Teilweise 
hätten die Kurse sogar doppelt belegt 
werden können. Bei diesen Kursen wird 
versucht, sie in einem Folgeprogramm 
erneut anzubieten, um allen, die leider 
nicht dabei sein konnten, doch noch eine 
Teilnahme an ihrem Wunschkurs zu 
ermöglichen.  
 
Bei einigen Kursen aus dem Bereich 
Malerei konnten im ersten Halbjahr 2022 
glücklicherweise sogar relativ kurzfristig 
Termine für Wiederholungskurse angebo-
ten werden. Doch auch die Wiederho-
lungskurse waren schnell ausgebucht. 
Falls inzwischen doch noch einmal ein 
Kurs abgesagt werden muss, handelt es 
sich dann um einen der seltenen Einzel-
fälle, bei denen das Kursthema so spezi-
ell ist, dass niemand der anderen Lehr-
kräfte spontan einspringen kann. 
Einige in der Vergangenheit bereits er-
folgreich durchgeführten Kurse wurden, 
neben den vielen neuen Themen, noch 
einmal für die inzwischen altersmäßig 
nachgekommenen Kinder angeboten. 
Mehrere dieser Kurse, wie die Veneziani-
schen Masken oder die Deko-
Leuchtflaschen, waren so stark nachge-
fragt, dass diese sich zu einem Dauer-
brenner entwickelten und sogar in einem 
späteren Quartal nochmals durchgeführt 
wurden. 
 
Bei dem Kurs „Malen wie Chagall“ fand 
im Mai erstmals eine Kombination aus 
theoretischer und praktischer Wissens-
vermittlu 

vermittlung statt, bei der sich die Kinder 
nach einer Spezialführung durch die 
gleichzeitig in der Kulturscheune stattfin-
dende Ausstellung mit Werken des 
Künstlers Marc Chagall gleich direkt 
anschließend selbst kreativ betätigen 
konnten. Es ergab sich eine neue Erfah-
rung für alle, die bei entsprechenden 
Voraussetzungen gerne wiederholt wer-
den kann. 
Aufgrund der beengten Raumsituation in 
den Unterrichtsräumen der KuK wurde 
die Beschränkung auf maximal sechs bis 
sieben Teilnehmende pro Kurs freiwillig 
aufrecht gehalten. Diese maximale Aus-
lastung wurde bei vielen Kursen schnell 
erreicht. Besonders die Stammkundschaft 
sicherte sich immer wieder schnell die 
begehrten Plätze in den beliebtesten 
Kursbereichen. Und stetig konnten auch 
im Jahr 2022 wieder neue Interessierte 
für die Kurse hinzugewonnen werden. 
 

Schnupperangebote in der KuK 

Die im Jahr 2019 begonnene Kooperation 
der KuK mit der Kita Pusteblume aus 
Salzgitter-Lebenstedt, in der mit den 
Kindern aus dem Bundesprogramm zur 
Sprachförderung Schnupperkurse in der 
KuK durchgeführt werden, konnte wie-
deraufgenommen werden und für die 
inzwischen nachgewachsenen Kinder 
wurde, in Begleitung eines Elternteils, 
erneut ein Schnupperkurs im Atelier der 
KuK angeboten. 
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Ergänzende Kooperationen 

Aus der erfolgreichen Kooperationsarbeit 
der KuK mit der Kita Pusteblume ent-
stand die Idee, das im Außenbereich der 
Kita neu gebaute Kunst- und Werkhaus 
durch einige Kunstaktionen zusammen 
mit der KuK einzuweihen und zu ver-
schönern. Das Projekt wurde in der KuK 
begeistert aufgenommen. Eine Mitarbei-
terin der KuK führte mit den Kita-Kindern 
vor Ort an mehreren Tagen Kurse aus 
den Bereichen Beton und Modelliermasse 
durch. Während die modellierten Häuser 
anschließend von den Kindern mit nach 
Hause genommen werden konnten, 
verblieben die Beton-Objekte zur Dekora-
tion des Kunst- und Werkhauses direkt 
dort anmontiert vor Ort. 
 

Werbung 

Während in den Anfangsjahren der KuK 
die weitläufig verteilte Kurs-Broschüre im 
DIN-Lang-Format die bevorzugte Art war, 
um sich über das Kursangebot der KuK 
zu informieren, hat sich inzwischen bei 
den Bestandskunden der gleichzeitig 
eingeführte Newsletter, der ebenfalls über 
das neu erschienene Kursangebot infor-
miert, zum beliebteren Informationsmedi-
um entwickelt. Nichtsdestotrotz bleibt die 
gedruckte reich bebilderte Kurs-
Broschüre weiterhin ein probates Mittel, 
um zum Beispiel über die Auslage in 
Kindergärten neue potenzielle Teilneh-
mende anzusprechen und auf das Ange-
bot der KuK aufmerksam zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 

Statistische Daten 

Im Jahr 2022 nahmen insgesamt 468 
SchülerInnen ein Angebot der KuK war. 
Bei den besuchten Kursen handelte es 
sich um Einzelkurse (73 Kurse), welche 
an einem oder zwei aufeinanderfolgen-
den Tagen stattfanden, sowie um fünf 
Schnupperangebote und Kooperationen. 
Insgesamt wurde in der KuK ein Unter-
richtsangebot von 204 frei buchbaren 
Unterrichtsstunden, verteilt auf 76 Kurse, 
vorgehalten, von denen 193 Unterrichts-
stunden tatsächlich durchgeführt wurden. 
Insgesamt drei Kurse mussten abgesagt 
werden, da die Lehrkraft erkrankte und 
aufgrund des speziellen Kursthemas 
kurzfristig kein Ersatz gefunden werden 
konnte. Erfreulicherweise mussten im 
Jahr 2022 keine Kurse mehr pandemie-
bedingt abgesagt werden. 

 
 

Ausblick auf das Jahr 2023  

Die Umstellung des Kursprogrammes auf 
Quartale hat sich bewährt und wird daher 
auch bei Abschaffung pandemiebedingter 
Auflagen beibehalten werden. 
Aufgrund einer zum Jahreswechsel ge-
änderten Gesetzeslage wird die Koopera-
tion mit der Kita Pusteblume voraussicht-
lich nicht fortgeführt werden können. Die 
Weiterführung von Schnupperkursen und 
Kooperationen mit anderen Partnern ist 
geplant. 
 
Doch genaue Prognosen zur Zukunft 
wollen trotz eines inzwischen geübten 
Umgangs mit der Corona-Pandemie 
kaum angedacht werden, denn auch im 
Jahr 2022 stellten kurzfristige Ausfälle 
von Lehrkräften und Teilnehmenden die 
KuK spontan vor viele alte und neue 
Herausforderungen. 
 
Die Wichtigkeit der KuK als außerschuli-
scher Bildungsort zum direkten kreativen 
Austausch steht dabei außer Frage. Der 
Bedarf und das Interesse steigen sichtbar 
von Monat zu Monat an. Jetzt gilt es das 
bestehende Angebot zu stabilisieren und, 
wo es möglich ist, noch weiter auszubau-
en. 

Fotos: Stadt Salzgitter 
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Städtisches Museum Schloss Salder 

Allgemeines 
 
Das Städtische Museum Schloss Salder 
ist neben dem Stadtarchiv der zentrale 
Ort des kulturellen und historischen Ge-
dächtnisses von Salzgitter. Es sammelt, 
bewahrt, erforscht und vermittelt in Aus-
wahl Objekte zur Vergangenheit von 
Stadt und Region. Seine Sammlungen 
und die Erträge eigener und fremder 
Forschungen vermittelt es in erster Linie 
durch seine umfangreichen Dauerausstel-
lungen. Diese präsentieren auf  gut 3 500 
m2 Innenfläche sowie über 2 000 m2 
Außenfläche mehr als 3 000 Exponate. 
Deren Spanne reicht von hunderte Millio-
nen Jahre alten Relikten der Erdge-
schichte bis hin zu Gebrauchsgegenstän-
den aus der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts. Spezialthemen werden regel-
mäßig in Form von Sonderausstellungen 
behandelt. Ein zentraler Aspekt der Wis-
sensvermittlung ist die museumspädago-
gische Arbeit. Sie bietet vor allem für 
Kinder ein breites und inhaltlich fundier-
tes, ebenso lehrreiches wie spannendes 
Angebot. Die modern ausgestattete 
Lernwerkstatt bietet dafür die hervorra-
gende Basis. Seit 2019 ist das Städtische 
Museum Schloss Salder außerschuli-
scher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
scher Lernort in einer Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE). Im selben 
Jahr erhielt es das Qualitätssiegel als 
besonders familienfreundliches Museum 
im KinderFerienLand Niedersachsen. 
Außerdem ist das Museum eines der 
Informationszentren des UNESCO Global 
Geoparks Harz. Braunschweiger Land. 
Ostfalen. 
Das Städtische Museum Schloss Salder 
erfüllt neben seinem musealen Hauptauf-
trag die Funktion eines kulturellen Zent-
rums für die Stadt Salzgitter und die 
Region. In jedem Jahr finden hier zahlrei-
che Sonderveranstaltungen statt. Das 
Spektrum reicht von kleinen Lesungen bis 
zu den Innenhof füllenden Freiluftkonzer-
ten mit tausenden Gästen. 

2020 
 
Wegen der seit Frühjahr 2020 grassie-
renden Corona-Pandemie musste auch 
das Städtische Museum Schloss Salder 
zwei Mal über längere Zeiträume hinweg 
schließen.  
 
Nur zu Jahresbeginn konnte ein normaler 
Betrieb stattfinden. In der kurzen Zeit 
zwischen den Schließungen galten auf 
dem ganzen Museumsgelände für Team 
und Gäste weitreichende Einschränkun-
gen.  
 
Die Auswirkungen dieser Ereignisse auf 
den alltäglichen Museumsbetrieb und die 
Gästezahlen waren massiv. Im Rückblick 
fielen sie allerdings weniger gravierend 
aus, als zu Beginn der Pandemie zu 
befürchten war. 
Das gesamte Museumsteam zeigte in 
dieser Krisenzeit einen hohen Einsatz bei  

 
 
der alltäglichen Bewältigung der Pand-
mie-Folgen. Dieses Engagement be-
schränkte sich nicht allein auf die Ent-
wicklung und Umsetzung der für die 
zwischenzeitliche Öffnung (07. Mai bis 
01. November) notwendigen Maßnahmen 
wie Hygiene-Konzepte, Besuchsplanung 
und Gästeführung. Sie erstreckten sich 
auch auf die zahlreichen alternativen und 
spontan realisierten Projekte. Dazu zäh-
len sowohl die Dauerausstellungen, 
Depots und der Bereich Haustechnik und 
Werkstatt, als auch „nach außen“ durch 
neue Multimedia-Formate.  
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Gästezahlen 
 
Im Jahr 2020 zählte das Museum insge-
samt 10 838 Besuche eigener Ausstel-
lungen und Veranstaltungen. Im Schloss 
wurden 5 750 Besuche gezählt, im Kom-
plex Kuhstall und Pferdestall waren es  
5 088 Besuche. Diese Zahlen enthalten, 
wie in den Vorjahren, Besuche der Son-
derausstellungen der Städtischen Kunst-
sammlungen im Kuhstall.  
Zusätzlich kamen 1 692 Menschen mit 
Hochzeitsgesellschaften ins Schloss, 865 
Menschen kamen zu Vorträgen und 
Konzerten externer Veranstalter. Diese 
Gäste sind in den oben genannten Be-
suchszahlen nicht enthalten.  
 
Im Vergleich mit „normalen“ Jahren ging 
die Zahl der Besuche stark zurück. Diese 
Entwicklung ist vollumfänglich auf die 
Schlie 

 
 
Schließungen und Einschränkungen im 
Zuge der Bekämpfung der Pandemie 
zurück zu führen. 
 

 

 
 

Sonderausstellungen 
 
2020 stand hinsichtlich der Sonderaus-
stellungen wieder einmal ganz im Zei-
chen der Kinder.  
 
Eine Welt für Puppen  
01. Dezember 2019 bis 19. Januar 2020 
Mit „Eine Welt für Puppen“ präsentierte  
das Museum ausgewählte Stücke aus 
das 

 
 
seiner umfangreichen Sammlung zur 
Geschichte der Kindheit. Im Fokus stan-
den Puppenstuben, Puppenhäuser und 
Kaufmannsläden. Die zeitlich vor Beginn 
der Pandemie liegende Schau sahen 957 
Gäste. Besuche während der Spielzeug-
börse und des Adventstreffs 2019 sind in 
dieser Zahl nicht enthalten. 
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PLAYMOBIL-Spielgeschichte(n)!  
– Szenen zu Salzgitters Geschichte &  
phantastische Welten  
07. Mai bis 01. Juni 2020  
 
PLAYMOBIL-Spielgeschichte(n)! präsentierte die 
Vergangenheit von Stadt und Region Salzgitter auf 
ungewöhnliche und faszinierende Weise. Oliver 
Schaffer, Besitzer einer der weltweit größten 
Sammlungen von PLAYMOBIL-Figuren und Zube-
hör, stellte detailverliebte Dioramen zusammen. 
Von Ichthyosauriern und Dinosauriern über stein-
zeitliche Rentierjäger, eisenzeitliche Schmiede und 
mittelalterliche Ritter, Mönche und Salzsiedler bis 
hin zu zukunftsweisenden modernen Industriebe-
trieben wurden viele regionale und bedeutende 
Themen altersgerecht visualisiert. Doch nicht nur 
Salzgitters Vergangenheit konnte ganz neu erlebt 
werden. Die Figuren ließen auch kleine und große 
Gäste in phantastische Welten und zauberhafte 
Landschaften eintauchen. Insgesamt waren elf auf-
wendig inszenierte Landschaften mit tausenden 
Figuren zu entdecken. Gezeigt werden sollte die 
Ausstellung eigentlich vom 22. März bis zum 01. 
Juni 2020. Der Lockdown erlaubte jedoch nur eine 
Öffnung vom 07. Mai bis zum 01. Juni. Zudem gal-
ten strenge Hygiene- und Abstandsregeln. Maximal 
durften 15 angemeldete Gäste parallel eingelassen 
werden. Außerdem herrschte Maskenpflicht.  
 
Trotz dieser Umstände kamen in nur 3,5 Wochen   
1 886 Gäste. Die Schau ist daher explizit als großer 
Erfolg in herausfordernder Zeit anzusehen.  
Das geplante Begleitprogramm musste komplett 
entfallen. Stattdessen erarbeitete und produzierte 
die Kuratorin zusammen mit dem Medienzentrum in 
kürzester Zeit eine „virtuelle Ausstellungsführung“ in 
Form eines frei verfügbaren Films. 
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Sonderausstellungen 
 
Die traditionellen Großveranstaltungen 
Museumsfest und Adventstreff mussten 
aufgrund der Pandemie ebenso ersatzlos 
entfallen wie die beliebten Backtage und 
die Spielzeugbörse im Advent. Für die 
während der zwischenzeitlichen Öffnung 
realisierten Veranstaltungen galten er-
hebliche Hygiene- und Abstandsregeln 
sowie Beschränkungen bei der Gästezahl 
mit entsprechenden Auswirkungen.  
 
Am 29. Februar, also kurz vor Beginn des 
ersten Lockdowns und daher ohne ent-
sprechende Beschränkungen, führte der 
Geschichtsverein Salzgitter e. V. im 
Fürstensaal des Museums sein alljährli-
ches Symposium durch. In diesem Jahr 
war das Thema „Der Stauferkaiser Fried-
rich I. Barbarossa – Leben und Wirken 
1122 – 1190“. Für die neun nacheinander 
stattfindenden, spannenden und inhaltlich 
hochwertigen Vorträge waren insgesamt 
117 Gäste angemeldet.  
Eine kleine Anzahl Sonderveranstaltun-
gen für Kinder und Jugendliche wurde im 
Sommer von der Museumspädagogik 
durchgeführt. 
 

Dauerausstellung 
 
In den Dauerausstellungen des Städti-
schen Museums Schloss Salder wurde 
die Überarbeitung ausgewählter Ab-
schnitte fortgesetzt bzw. begonnen. Teils 
wurden die Ausstellungsräume um Pros-
pektständer ergänzt. In ihnen werden 
Informationsblätter zum Mitnehmen be-
reitgestellt.  
Im Abschnitt „Salzgitter im Mittelalter“ 
im Schloss wurde der Raum zu den 
Burgen Lichtenberg und Gebhardshagen 
fertiggestellt. Für diese Präsentation 
konnten Drittmittel in Höhe von 17.500 € 
eingeworben werden. Der Raum zum 
Thema „Kirche“ wurde um hochwertige 
barocke Exponate ergänzt. Es handelt 
sich um ein Elfenbeinkruzifix und zwei 
silberne Altarleuchter von 1717. Die 
Stücke sind Leihgaben der Kirchenge-
meinde Salder. Die Räume zu den The-
men „Töpferei und Salz“ wurden unter 
Berücksichtigung des neuen Layout-
Konzeptes überarbeitet.  
Die Überarbeitung des Abschnittes „Vom  

Büssing-Rad zum VW K70“ in der 
Scheune wurde begonnen. Sie beinhalte-
te die Beschaffung und Gestaltung neuer 
Vitrinen, der Texttafeln und Fahrzeug- 
Beschriftungen sowie neuer Podeste zur 
Präsentation einiger Fahrzeuge. Die 
Fertigstellung des Abschnitts ist für das 
Jahr 2021 avisiert. Ein herausragendes 
neues Exponat ist der in 2020 restaurierte 
AWS-Wagen (vgl. Haustechnik und Mu-
seumswerkstatt). 
 
Im Abschnitt „Salzgitter – Die neue 
Stadt“ wurde in zwei Litfaßsäulen je ein 
Touchscreen-Tablet eingebaut. Auf den 
Tablets können Gäste selbstständig 
Video-Interviews mit ZeitzeugInnen zu 
verschiedenen Themen abrufen. Die 
zugehörigen Gespräche wurden 2018 als 
Schulprojekt (WPK-Kurs der Realschule 
Gebhardshagen) in Kooperation mit dem 
Medienzentrum durchgeführt. Weiterhin 
wurden einige Vitrinen neugestaltet, die 
Vitrine „70er Jahre“ neu hinzugefügt 
sowie die Jukebox repariert.  
Im Abschnitt „Von der Reformation zur 
Republik“ wurden einige Vitrinen neuge-
staltet und Ergänzungen im Raum zum 
Thema „Anfang 19. Jahrhundert“ vorge-
nommen.  
Im Abschnitt „Technisierung der Land-
wirtschaft“ und des Handwerks (Schaf-
stall) wurde die Eiersortiermaschine 
lauffähig gemacht. 
 

Publikationen 
 
Vom Landmarken-Flyer „Museum Schloß 
Salder“ (UNESCO Global Geopark Harz. 
Braunschweiger Land. Ostfalen) wurden 
die beiden vorhandenen Versionen in 
deutscher und in englischer Sprache 
jeweils in der überarbeiteten 3. Auflage 
fertig gestellt. Beide Versionen wurden 
sowohl im Print (Auflagen deutsch 5 000 
Ex., englisch 3 000 Ex.) als auch in digita-
ler Form (PDF) online veröffentlicht. 

Deutsche 
Version 

Englische 
Version 
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Multimedia 
 
Anfang 2020 erarbeitete die Muse-
umspädagogin und Ausstellungskuratorin 
zusammen mit dem Medienzentrum 
einen gut sechs Minuten langen Begleit-
film zur PLAYMOBIL-Sonderausstellung. 
Die Produktion mit dem Titel „PLAYMO-
BIL-Ausstellung für zu Hause“ ermöglicht 
all jenen einen geführten Blick in die 
Schau, denen ein Besuch aufgrund der 
kurzen Öffnungszeit oder der geltenden 
Einschränkungen durch die Pandemie 
nicht möglich war. Der Film wurde zeitnah 
auf der Internetseite der Stadt Salzgitter, 
ihrer Facebook-Seite und ihrem YouTu-
be-Kanal (16. April 2020) veröffentlicht. 
Die Produktion kann als Erfolg gelten: Bis 
zum 01. März 2021 zählte sie auf YouTu-
be 5 170 Zugriffe.  
 
Außerdem beteiligte sich die Muse-
umspädagogin als Expertin an der TV 38-
Filmproduktion „Salzgitter: Woher kommt 
der Name?“ Dieser am 29. September bei 
Facebook online gestellte Film ist eben-
falls sehr erfolgreich: Bis 01. März 2021 
zählte er 6 100 Klicks.  
 
Ende 2020 entstanden auch das Grund-
konzept und erste Skripte für die im Laufe 
des Winters 2020/21 in Zusammenarbeit 
mit dem Medienzentrum realisierte Kurz-
filmreihe „Kurzbesuch: Highlights aus 
dem Städtischen Museum Schloss 
Salder“. Die sechs Filme der ersten 
Staffel wurden Anfang 2021 auf der Inter-
netseite der Stadt Salzgitter sowie ihrer 
Facebook-Seite und ihrem YouTube-
Kanal veröffentlicht. 
 

Museumspädagogik 
 
Der Jahresbeginn stand voll im Zeichen 
der PLAYMOBIL-Sonderausstellung. Auf 
Hochtouren liefen die Vorbereitungen für 
die eigentlich am 22. März eröffnende 
Schau. Die Besucherzahlen in den Mona-
ten Januar und Februar, also vor Beginn 
des Lockdowns, waren hingegen normal. 
Wie zu Jahresbeginn üblich, gab es 
weniger Führungen für Erwachsenen-
Gruppen. Dafür wurden Schülergruppen 
geführt und Wahlpflichtkurse (WPKs), 
Arbeitsgemeinschaften (AGs) und Kin-
dergeburtstage durchgeführt. Bis zur 
ersten 

ersten Schließung am 16. März 2020 
besuchten insgesamt 617 angemeldete 
Personen diese Veranstaltungen der 
Museumspädagogik. 
 
 

Führungen Erwachsene: 59 

  

Führungen Schüler:  223 

WPKs: 96 

AGs: 180 

Kindergeburtstage: 59 

Gesamt 617 

 
Die für den 22. März 2020 geplante Eröff-
nung der Ausstellung „PLAYMOBIL-
Spielgeschichte(n)!“ unter Mitwirkung von 
Schülern der Realschule Gebhardshagen 
konnte aufgrund der Pandemie nicht 
stattfinden. Ebenso war das gesamte 
museumspädagogische Begleitprogramm 
nicht durchführbar. Das Ferien-PaSZ-
Angebot des Museums für Kinder fand 
vom 04. bis zum 13. August 2020 statt. 
Trotz der geltenden Einschränkungen 
konnten an den fünf Terminen insgesamt 
45 Kinder und Erziehungsberechtigte 
teilnehmen. Alle Veranstaltungen waren 
ausgebucht und unter normalen Bedin-
gungen hätte sich sicher leicht ein Vielfa-
ches an Teilnehmenden gefunden. 
 

04.08. Schmieden (5 Kinder) 

05.08. Schnitzen (12 Kinder) 

06.08. Bogenbau (12 Personen) 

11.08. Skulptur (8 Kinder) 

13.08. Skulptur (8 Kinder) 

 
Außerdem fanden vom 09. September bis 
zum 07. Oktober unter den geltenden 
Einschränkungen 14 Führungen mit 
insgesamt 237 SchülerInnen im Themen-
bereich „Vom Korn zum Brot“ statt. 
Dabei wurde zum Teil auch am offenen 
Feuer Brot gebacken.  
In der Lernwerkstatt wurden Rollläden 
und ein neues Spülbecken beschafft und 
montiert. Auch wurden diverse Geweihe 
auf Plexiglas-Platten befestigt und an den 
Wänden angebracht. 



 
59 

 

  

Sammlungen und Depots 
 
Die durch die Schließung des Museums 
freigewordenen Kapazitäten flossen in 
wesentlichen Teilen in die Bereiche 
Sammlungen und Depots. Sehr gut voran 
kamen die schon lange geplanten, aber 
erst infolge der Auflösung des Depots 
Calbecht, akut notwendig gewordenen 
Inventarisationsarbeiten in den Samm-
lungen zu Archäologie und Geologie.  
 
Begonnen wurde die Neuordnung des 
Depots auf dem Dachboden des Schlos-
ses. Die erforderlichen Arbeiten umfass-
ten vor allem die Entsorgung alter Vitri-
nen und umfangreicher, nicht zum 
Sammlungsgut zählender Reste alter 
Ausstellungen, den Aufbau von 13 neuen 
Stahlschränken und die Installation neuer 
Beleuchtungskörper. Die Arbeiten wurden 
2021 beendet.  
 
Auch mit den Planungen für ein neues 
Textildepot zur Lagerung der wertvollen 
und großen Bestände historischer Klei-
dungstücke und anderer Textilien wurde 
in 2020 begonnen. Die Realisierung 
erfolgte im Wesentlichen in 2021.  
Die vorstehend genannten Maßnahmen 
in diesen und weiteren Depotflächen 
gingen laufend mit der 

 
 
gingen laufend mit der Erfassung und 
Verzeichnung der Bestände einher.  
 
Aufgelöst wurde das Depot Calbecht. Das 
dort lagernde Sammlungsgut wurde auf 
die Depots Thiede, Gitter und Kornspei-
cher aufgeteilt. Die notwendigen, durch-
aus aufwendigen und umfangreichen 
Transportarbeiten wurden vom Bereich 
Haustechnik und Werkstatt von Oktober 
2019 bis Ende Januar 2020 bewältigt.  
 
Weiter ausgebaut wurde das BÜSSING-
Archiv mit seinen umfangreichen Bestän-
den an Unterlagen des regional bedeu-
tenden KFZ-Herstellers. Nach kompletter 
Räumung wurde gestrichen, eine neue 
Decke eingebaut und eine neue Beleuch-
tung installiert. Außerdem wurden eine 
zentrale Arbeitsfläche gebaut und fünf 
weitere Planschränke zur Lagerung des 
Archivgutes beschafft.  
 
Vom Depot Holzboden wurden gute 30 
m3 nicht zum Sammlungsbestand zäh-
lender Altlasten entsorgt. Die frei gewor-
denen Flächen wurden gereinigt. 

 
 
Der Bereich Haustechnik und Museums-
werkstatt führte in 2020 zahlreiche kleine-
re und größere Arbeiten durch. Soweit 
diese für andere Abschnitte dieses Be-
richtes besonders relevant waren, sind 
sie dort genannt und werden hier nur in 
Auswahl erwähnt. Betont werden muss, 
dass die Teammitglieder in den Berei-
chen Haustechnik und Museumswerkstatt 
die im Zuge der Pandemie teils sehr 
kurzfristig und dynamisch entstandenen 
neuen Projekte stets sehr motiviert und 
engagiert umsetzten.  

 
 
Wesentliche Bedeutung für den reibungs-
losen Ablauf des Museumsbetriebes 
hatte die zeitnahe Realisierung der durch 
die zwischenzeitliche Öffnung des Muse-
ums erforderlichen Arbeiten im Kontext 
der geltenden Hygiene- und Sicherheits-
konzepte. In der Liegenschaft des Muse-
ums in der Museumstraße 34, 38229 
Salzgitter, wurden in 2020 außerdem 
allgemein zahlreiche Installations- und 
Baumaßnahmen durchgeführt. An we-
sentlichen größeren Arbeiten (Auswahl) 
erfolgten: 

Eiszeitgarten und Außenbereiche 
 
Im Eiszeitgarten begannen die Vorberei-
tungen für die schon länger geplante 
Neugestaltung verschiedener Abschnitte. 
Dies betraf vor allem die Rentierwand 
sowie die notwendige Renovierung der 
großen Jägerhütte. Außerdem wurde ein  

 
 
dritter eiszeitlicher Großsäuger (Riesen-
hirsch) im Modell durch den Förderverein 
beschafft. Die erforderlichen Arbeiten und 
die Aufstellung des Tieres erfolgten in 
2021. 

Haustechnik und Museumswerkstatt 



 
60 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Werkstatt stellte die Restaurierung 
des 2017 in höchst schlechtem Zustand 
erworbenen AWS-Fahrzeuges weitestge-
hend fertig. Das seltene Stück ist nun 
absolut präsentabel und wurde Ende 
2020 in die Scheune überführt. Lediglich 
die Polsterung der Sitze und die Wieder-
inbetriebsetzung des Motors standen 
noch aus. Weiterhin wurden die Eiersor-
tiermaschine und die Jukebox im Pferde-
stall wieder lauffähig gemacht. 
Begonnen wurde zum Jahresende au-
ßerdem die Überarbeitung eines Teils der 
alten mobilen Trennwandelemente. Ziel 
ist es, mit diesen einen neuen, kleinen 
(70-100 m2) und flexiblen Sonderausstel-
lungsbereich am Ende der Dauerausstel-
lung im Pferdestall (1. OG) zu schaffen. 

Dieser soll es ermöglichen, Sonderaus-
stellungen aller Art künftig nicht nur in 
den großen Räumen des Kuhstalls, son-
dern auch spontan und vor allem unab-
hängig von langfristig geplanten Großpro-
jekten zu realisieren.  
Weitere Aktivitäten umfassten die Grün-
pflege in den umfangreichen Außenanla-
gen wie Schlossgarten, Mühlengarten, 
Eiszeitgarten und Schlosshof sowie all-
gemein an den Grundstücksgrenzen der 
Liegenschaft des Museums. Weiterhin 
erfolgten die Erstellung von Energiebe-
richten und diverse Begehungen zu 
akuten Themen mit Firmen und KollegIn-
nen des EB 85.  
 

Darüber hinaus wurden verschiedene 
dringend notwendige Projekte für 2021 
geplant. 

 

Personal  
 
Trotz – oder gerade wegen – der pande-
miebedingten Schließzeiten zeigte sich 
auch im Jahr 2020 der dringende Bedarf 
an Arbeitskräften über das fest angestell-
te Stammpersonal (vier 100%-Stellen, 
zwei 75%-Stellen, sowie zwei 50-%-
Stellen [EB 85]) hinaus.  
 
Auch erzeugten die zahlreichen und 
intensiven Vorbereitungen von Sonder-
ausstellungen (auch der Städtischen 
Kunstsammlungen) und -veranstaltungen, 
die dafür notwendigen Tätigkeiten sowie 
die außerplanmäßig durchgeführten 
Arbeiten ein erhebliches Arbeitsaufkom-
men. Dieses lag, wie in den Vorjahren, 
erheblich über den Möglichkeiten des 
Stammpersonals. Die genannten Arbeiten 
konnten in wesentlichen Teilen nur dank 
der über zusätzliche Maßnahmen befris-
tet angestellten Mitarbeiter erfolgreich 
durchgeführt werden und hätten sonst 
schlicht entfallen müssen.  
Neben dem Stammpersonal waren be-
reits seit Mai 2019 elf Mitarbeiter über die 
„Soziale Teilhabe“ für zwei Jahre (mit 
einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 
Stunden) eingestellt. Diese über das 
gesamte Jahr 2020 hinweg im Museum 
beschäftigten Personen waren in den 
Bereichen Technik (6), Aufsicht (3) sowie 
Kunst (1) und Büssing-Archiv (1) tätig.  
Außerdem waren über AGH-Maßnahmen 
(20 Wochenstunden)    19    Mitarbeiter in 

 Einbau neuer Fenster  
Dachgeschoss Schloss 

 Reparatur Dach Schloss 

 Installation neuer  
Beleuchtungskörper 
in: BÜSSING-Archiv, Depot  
Dachboden Schloss, Museums-
werkstätten, Büroräume (Verwal-
tungsgebäude) 

 Reparatur Dachstuhl und Balken 
Scheune 

 Installation Verdunklung  
Seminarraum 

 Installation  
LED-Beleuchtungsanlage 
Schloss (2. OG, Kinderwelt) 

 Einbau Flügeltür als Fensterersatz 
Kuhstall (1. OG) 

 Renovierung verschiedener 
Räumlichkeiten:  
Sonderausstellungsraum Kuhstall 
(1. OG), BÜSSING-Archiv, 
Museumswerkstätten, Büro Muse-
umsleiter 

 Absaugvorrichtungen Werkstatt 

 Verlegung Gehwegplatten Mühlen-
garten 

 Reparaturarbeiten an der Mühle 
(Sockel, Mahlwerk, Treppe gesandet 
u. a.). 

 Beschaffung, Transport und  
Montage von 26 Stahlschränken (7x 
Verwaltung, 6x Werkstatt, 13x Depot 
Dachboden Schloss) 

 Überarbeitung Bänke Schlosshof 
und Schlossgarten 
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2021 
 
Auch in 2021 wirkte sich die Corona-
Pandemie wieder auf das Städtische 
Museum Schloss Salder aus. Der Winter-
Lockdown aus 2020 wurde im neuen Jahr 
verlängert, dies hatte empfindliche Aus-
wirkungen auf die Arbeit in Verwaltung 
und Werkstatt. Das Museum blieb ge-
schlossen. Erst am 06. Mai 2021 konnte 
es wieder für das Publikum öffnen. Es 
blieb bei Einschränkungen für Team und 
Gäste (Maske, Negativtest etc.), die sich 
im Jahresverlauf veränderten. Die Aus-
wirkungen auf den alltäglichen Muse-
umsbetrieb und die Gästezahlen waren 
entsprechend.  
 
Ab Mai lief dann alles sehr, sehr langsam 
und zögernd wieder an. Ein neuerlicher 
Lockdown blieb glücklicherweise aus. 
Dennoch fanden neben dem Ausstel-
lungsbetrieb weiterhin drinnen wie drau-
ßen keine größeren und großen Veran-
staltungen (Museumsfest, Kultursommer, 
Adventstreff, Backtage) statt. Der Hoch-
zeits-Betrieb im Fürstensaal lief mit ent-
sprechenden Einschränkungen, vor allem 
bei der Gästezahl, weiter. Der museums-
pädagogische Betrieb begann nach ver-
einzelten kleineren Veranstaltungen im 
Mai und Juni erst im Juli richtig anzulau-
fen. Der Sonderausstellungsbetrieb be-
gann im Juni. Beides lief ohne größere 
Probleme bis Jahresende. 
 
Auch im zweiten Corona-Jahr zeigte das 
Museumsteam hohen persönlichen Ein-
satz bei der alltäglichen Bewältigung der 
Folgen der Pandemie. So konnten trotz 
aller Rückschläge und Unsicherheiten 
auch im Jahr 2021 viele Projekte realisiert 
und der Museumsbetrieb langsam aber 
sicher wieder angefahren werden. 
 

Besuchszahlen 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie war das 
Städtische Museum Schloss Salder seit 
Ende 2020 bis einschließlich 05. Mai 
2021 geschlossen. Danach galten lange 
teils strikte Hygienemaßnahmen, ent-
sprechend gravierend waren die Auswir-
kungen auf die Besuchszahlen. 
 

 

den Bereichen Technik (12) und Aufsicht 
(7) beschäftigt.  
Allein durch diese integrativen Stellen war 
es während der Öffnungszeiten im Som-
mer 2020 und im Winter 2020/21 möglich, 
das Museum mit seinen umfangreichen 
Dauerausstellungen sowie dem breiten 
ergänzenden kulturellen Programm in 
dieser Form der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. 
 

Fazit  
 
Manche Jahre sind schwierig, andere gut 
– 2020 war außergewöhnlich. Das Team 
des Städtischen Museums Schloss Sal-
der hat die akuten Folgen der Pandemie 
für das eigene Haus mit Energie nach 
Möglichkeit bewältigt und dabei seine 
positive Grundeinstellung bewiesen und 
sich erhalten. Wo Kapazitäten frei wur-
den, wurden neue Projekte auch spontan 
gesucht, erdacht und realisiert. Weniger 
intensive und produktive Phasen gab es 
kaum und wenn, dann waren sie durch 
äußere, nicht beeinflussbare Faktoren 
verursacht. Die Auswirkungen des gro-
ßen Weltgeschehens auf den alltäglichen 
Museumsbetrieb und die Gästezahlen 
waren sicher massiv. Im Rückblick fielen 
sie allerdings weniger gravierend aus, als 
es zu Beginn der Pandemie zu befürch-
ten gewesen wäre. Grundsätzlich steht 
dabei positiv fest: Wann immer das Mu-
seum geöffnet war oder Sonderveranstal-
tungen durchgeführt wurden, kamen die 
Menschen aus Stadt und Region nach 
Salder, zu ihrem Museum. Dies beweist, 
dass in vielen ein starkes Bedürfnis nach 
Kultur besteht.  



 
62 

  
Sonderausstellungen 
 
Aufgrund der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie konnte das Städtische 
Museum Schloss Salder 2021 nur eine 
einzige Sonderausstellung präsentieren. 
Dies war auch darin begründet, dass in 
der ersten Jahreshälfte noch schwere 
Einschränkungen herrschten, in der 
zweiten dann wiederum die Kunstsamm-
lungen mehrere, teils nachgeholte 
Schauen zeigten. Dennoch muss es als 
Erfolg gelten, dass inmitten der Corona-
Pandemie nicht nur eine Sonderausstel-
lung geholt, sondern auch der Öffentlich-
keit präsentiert werden konnte. Viele 
andere Museen scheiterten hier. 
 

Freunde-Helfer-Straßenkämpfer:  
Die Polizei in der  
Weimarer Republik 
12. Juni 2021 bis 15. August 2021 
 
Die aufgrund der Corona-Pandemie und 
der damit einhergehenden Einschränkun-
gen einzige Sonderausstellung des Städ-
tischen Museums Schloss Salder war vor 
eben diesem Hintergrund eine sehr be-
sondere. Hier konnte erstmals seit dem 
Ende der Playmobil-Ausstellung in 2020 
wieder eine Schau der Öffentlichkeit 
präsentiert werden. Die vom Niedersäch-
sischen Polizeimuseum der Polizeiaka-
demie Niedersachsen in Nienburg (We-
ser) konzipierte Sonderausstellung the-
matisierte Entwicklung und Rolle der 
Polizei in der Zeit der Weimarer Republik 
zwischen dem Ende des Kaiserreichs 
(1918) und dem Beginn der Zeit des 
Nationalsozialismus (1933). Ergänzt 
wurde die Schau vom Museumsteam 
durch eigene Tafeln, die sich mit der 
Situation im heutigen Stadtgebiet, vor 
allem aber dem damals zum Freistaat 
Braunschweig gehörenden Nordteil be-
schäftigte. Besonders schön war die 
Leihgabe einer seltenen Originaluniform 
durch das Braunschweigische Landes-
museum. 
 
Die Ausstellung wurde im Erdgeschoss 
des Sonderausstellungsgebäudes Kuh-
stall gezeigt. Die Eröffnung fand in digita-
ler Form als Film mit Grußworten statt. 
Trotz der strengen Hygienebestimmun-
gen konnten, vor allem für die Polizei 
durchgeführt werden. Die Polizei führte 

Im Jahr 2021 zählte das Städtische Mu-
seum Schloss Salder insgesamt 5 730 
Besuche der Dauerausstellungen und der 
Sonderausstellung.  
 

Schloss. 

 

1 807 Besuche 

Kuhstall und  

Pferdestall 

 

2 292 Besuche 

 
Diese Zahlen enthalten, wie schon in den 
Vorjahren, Mehrfachbesuche und Besu-
che der Sonderausstellungen der Städti-
schen Kunstsammlungen im Kuhstall. 
 
Die Veranstaltungen der Museumspä-
dagogik (ohne die „Kunstmäuse“) wur-
den fast 1 200 Mal in Anspruch genom-
men. Darunter waren zahlreiche Gruppen 
der Polizei, die die Sonderausstellung 
besuchten. 
 
Das Museumsfest, die Backtage, der 
Adventstreff und in weiten Teilen auch 
kleinere wie größere externe und interne, 
auch kulturelle Veranstaltungen fielen 
wieder aus bzw. durften aufgrund der 
pandemischen Lage nicht stattfinden. Die 
Polizei führte als Begleitprogramm der 
Sonderausstellung 13 Seminare mit 
121 Teilnehmenden im Schafstall durch. 
Hinzu kam die Stadtkönigsproklamati-
on mit 42 Personen. So waren in diesem 
Bereich 163 Besuche zu verzeichnen. 
 
Zusätzlich kamen 1 839 Menschen mit 
Hochzeitsgesellschaften ins Schloss, 
gut 50 Menschen kamen zu einer Veran-
staltung externer Veranstalter. Diese 
sind in den oben genannten Besuchszah-
len ebenso nicht enthalten, wie die Gäs-
tezahlen des Kultursommers, die hier – 
anders als bis 2019 – explizit nicht mehr 
mit einfließen, da in diesem Kontext 
Museumsbesuche ausgeschlossen sind. 
 
Mit annähernd 7 100 Besuchen des 
Städtischen Museums Schloss Salder 
und seiner Veranstaltungen sowie exter-
ner Veranstaltungen auf seinem Gelände 
– ohne den Kultursommer – erreichten 
die Besuchszahlen ihren absoluten Tief-
punkt in der Corona-Pandemie. Darauf 
wirkte sich vor allem der lange Lockdown 
aus. 
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Personen an Führungen teilnahmen. 
Neben einer geringeren Zahl von der 
Polizei selbst realisierter Führungen, 
führten Museumsleiter Arne Homann (14) 
und die Museumspädagogin Christine 
Kellner-Depner (6) dabei 20 Gruppen mit 
insgesamt 222 Gästen durch. Zusammen 
mit dem durchweg guten Feedback trug 
die Erkenntnis, dass die Menschen in 
Salzgitter trotz Corona weiterhin Kultur 
wollten, stark zur Motivation des Muse-
umsteams bei. 

Niedersachsen, zahlreiche Führungen 
durchgeführt werden. Die Polizei führte 
als Begleitprogramm in Eigenregie au-
ßerdem 13 Seminare mit 121 Teilneh-
menden durch. 
 
Aus besagten Gründen und wegen der 
pandemiebedingt sehr kurzen Laufzeit 
von gerade einmal zwei Monaten, lagen 
die Besuchszahlen deutlich unter dem 
üblichen Niveau. Dennoch muss als 
Erfolg gewertet werden, dass in der Lauf-
zeit im Kuhstall insgesamt 900 Besuche 
gezählt wurden und zusätzlich über 300  
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  Publikationen 
 
Aufgrund des Fokus auf Multimedia (s. u.) 
brachte das Städtische Museum Schloss 
Salder im Jahr 2021, abgesehen von den 
üblichen Ausstellungs-Werbeflyern etc., 
keine eigenen Print-Publikationen heraus. 
 
Allerdings erschienen in diesem Jahr 
gleich zwei wissenschaftliche Beiträge 
der Museumspädagogin Christine Kell-
ner-Depner mit Salzgitter-Themen:  
 
Von der Ausgrabung in die Ausstellung: 
Der mittelalterliche Töpferofen von Salz-
gitter-Gebhardshagen. In: Forschungen 
und Berichte des Braunschweigischen 
Landesmuseums, Neue Folge 3, S. 71-
91. (Wendeburg 2021) 
 
Heilwasser in Flaschen – sterckt uber die 
maß wol den erlecherten magen. In: 
Archäologie in Niedersachsen 24, S. 115-
118. (Oldenburg 2021) 
 

Multimedia 
 
Begonnen wurde Ende des Jahres die 
Planung für die Museums-Mission in der 
„Salzgitter Spürnasen“-Handy-App. 
Zielgruppen dieser, in Kooperation der 
Wirtschafts- und Innovationsförderung 
Salzgitter GmbH (WIS) mit dem Fach-
dienst Kultur der Stadt Salzgitter entwi-
ckelten Spiele-App, sind Kinder, Jugend-
liche und Familien.  Sie spricht TouristIn-
nen ebenso an, wie SalzgitteranerInnen. 
Die Realisierung des Schloss Salder 
betreffenden Teils wurde für den Januar 
2022 festgesetzt. 

Sonderveranstaltungen 
 
Auch 2021 konnte pandemiebedingt 
keine der großen Sonderveranstaltungen 
im Außenbereich des Städtischen Muse-
ums Schloss Salder stattfinden. Sowohl 
das Museumsfest als auch der Kultur-
sommer und der Adventstreff sowie die 
Backtage fielen trotz jeweils umfangrei-
cher Vorplanungen ersatzlos aus. 
Ebenso wirkte sich die Corona-Pandemie 
bei weiteren internen wie externen Son-
derveranstaltungen massiv aus. Unter 
teils starken Einschränkungen fanden im 
Schloss (Fürstensaal) trotzdem über 130 
Hochzeiten statt. Die Stadtkönigsprokla-
mation und ein Konzert bildeten das 
spärliche Restprogramm. 
 

Dauerausstellung 
 
Die durch die Schließung des Städtischen 
Museums Schloss Salder infolge der 
Pandemie freigewordenen Zeiten und 
Energien des Teams flossen in wesentli-
chen Teilen neben den Sammlungen und 
Depots auch in die gut 3500 Quadratme-
ter Fläche umfassenden Dauerausstel-
lungen.  
 
Der Fokus der Überarbeitung lag dabei 
zunächst auf dem 1. Stock des Schlos-
ses (18. bis 20. Jahrhundert). Dort war 
der Abschnitt zum 1. Weltkrieg schwerst 
überarbeitungsbedürftig. Die mit proble-
matischen Ethnografica und tierischen 
Präparaten gefüllte Vitrine zum Konsul 
Wassmuss wurde aufgelöst, da kein 
Bezug zu dessen präsentierter Rolle im 1. 
Weltkrieg erkennbar war. Die frei gewor-
dene Vitrine erhielt das Thema „Weimarer 
Republik“, ergänzt durch eine neue 
Tischvitrine zum Thema Inflation. Die alte 
Vitrine zum 1. Weltkrieg enthielt kaum mit 
dieser Zeit wirklich verbundene Exponate. 
Sie wurde daher unter Einsatz diverser 
Depotobjekte ganz neu gestaltet. 
 
Begonnen wurde in 2021 auch das Pro-
jekt einer Komplettrekonstruktion der nur 
als bei archäologischen Grabungen ge-
fundenes Fragment vorliegenden Haken-
büchse von der Burgruine Lichtenberg 
in Kooperation mit dem Metallurgen 
Bastian Asmus.  
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Hygiene- und Abstandsregeln. Vorgestellt 
wurden ganz besondere Exponate aus 
den Dauerausstellungen.  
Weiterhin wurde eine ergänzende Film-
reihe für Kinder unter dem Titel „Kurzbe-
suche für Kinder: Highlights im Städti-
schen Museum Schloss Salder“ produ-
ziert. Fünf Teile wurden mit der Muse-
umspädagogin Christine Kellner-Depner 
als Interview-Partnerin produziert. Der 
Fokus lag auf den Figurinen der Dauer-
ausstellung mit historischen Lebensbil-
dern. Im November 2021 ging der erste 
Film zum Thema „Neandertaler lebten in 
Salzgitter“ online. 

Die sehr gute und produktive Zusam-
menarbeit mit dem Medienzentrum der 
Stadt Salzgitter wurde auch in 2021 
fortgesetzt. Die produzierten Filme wur-
den dabei jeweils auf der Internetseite der 
Stadt Salzgitter, ihrer Facebook-Seite und 
ihrem YouTube-Kanal veröffentlicht. 
 
In der ersten Jahreshälfte wurde die 
sechsteilige Filmreihe „Kurzbesuch: 
Highlights im Städtischen Museum 
Schloss Salder“ mit Museumsleiter Arne 
Homann als Interviewpartner hochgela-
den. Die Dreharbeiten erfolgten zu Jah-
resbeginn unter strikter Wahrung der 
Hygiene 

Eiersortiermaschine 
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Gut angenommen wurden dagegen die 
Bastelangebote für Kinder, die als 
Begleitprogramm für die Ausstellung 
entwickelt wurden. Insbesondere das 
Würfelspiel „Auf geht´s – Das Schupo 
Würfelspiel“, das in Anlehnung an das 
Original „Der gute Schupo“ als Reise 
durch Salzgitter entwickelt wurde, konnte 
im Museum kostenlos bezogen werden 
und stand – und steht bis heute – auch 
als Download auf der Homepage der 
Stadt Salzgitter zur Verfügung. 
 
Im August 2022 konnte planmäßig das 
Ferienprogramm zum Mitmachen im 
Rahmen des Salzgitter FerienPaSZ, 
unter Einhaltung der Hygiene-Regeln 
sowie mit tagesaktuellen Testnachweisen 
der TeilnehmerInnen, im Schafstall, im 
Eiszeitgarten und der Lernwerkstatt 
durchgeführt werden. In der Zeit vom 03. 
bis 25.08.2021 fanden acht Veranstaltun-
gen mit 50 TeilnehmerInnen statt. Dabei 
wurden altbewährte Angebote wie 
Schmieden, Schnitzen und Bogenbau 
durchgeführt sowie neue Themen wie 
„Kräuter/Räuchersträuße“ oder „Notizbü-
cher/Lesezeichen“ angeboten. 
 
Mit Vom Korn zum Brot standen in der 
Zeit vom 21.09. bis 15.10.2021 Mühle 
und Schafstall im Fokus der museums-
pädagogischen Angebote. Sie fanden 
pandemiebedingt in reduzierter Form mit 
nur einer Gruppe pro Tag statt. 24 Schul-
klassen mit 256 Kindern nahmen daran 
teil. Highlight war wieder die Möglichkeit, 
gemeinsam am offenem Feuer Brötchen 
zu backen. 
 
Nach den Sommerferien nahm die Nach-
frage an Gruppenveranstaltungen in 
Form von Führungen deutlich zu, riss 
aber mit Verschlechterung der pandemi-
schen Gesamtlage nach den Herbstferien 
abrupt ab. Bis dahin konnten einige Füh-
rungen mit Schulklassen zu den Themen 
„Steinzeit“ und „Mittelalter“ durchgeführt 
werden.  
Trotz der schwierigen Gesamtlage konnte 
nach den Herbstferien in Kooperation mit 
der Realschule Gebhardshagen mit ei-
nem Wahlpflichtkurs Geschichte (WPK) 
gestartet werden, der immer mittwochs 
das Museum besuchte. In der Lernwerk-
statt ging es um das Thema „Upcycling“: 
elf SchülerInnen des achten Jahrgangs 
schneider 

Museumspädagogik 
 
Auf die museumspädagogischen An-
gebote hatte die Corona-Pandemie auch 
2021 besonders gravierende Auswirkun-
gen. Während des siebenmonatigen, von 
Ende 2020 bis Mitte 2021 laufenden 
Lockdowns, konnte überhaupt kein An-
gebot realisiert werden. Vor allem die 
starken Hygiene-Einschränkungen ver-
hinderten in der kurzen Zeit im Sommer 
2021 ein breites Wiederaufleben der 
Angebote, bis es im Herbst 2021 erneut 
zu Regel-Verschärfungen kam, die Ver-
anstaltungen unmöglich machten. 
 
Für die Sonderausstellung „Freunde – 
Helfer – Straßenkämpfer: Die Polizei in 
der Weimarer Republik“ konzipierte die 
Museumspädagogik ein spezielles Ange-
bot für Salzgitters Schulen ab Jahrgang 
acht. Der eigens dafür entworfene Flyer 
konnte jedoch erst Ende Juni an alle 
Schulen in Salzgitter (mit Ausnahme von 
Grundschulen) versendet werden, weil 
erst ab diesem Zeitpunkt Gruppenführun-
gen wieder möglich waren.  
Leider wurde aufgrund der zeitlichen 
Nähe zum Beginn der Sommerferien und 
der viel zu kurzfristigen Schul-Info dieses 
besondere Angebot nicht angenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Polizei-Spiel  
Das Original „Der gute Schu-
po“ (hinten) und die moderne 
Salzgitter-Version (vorne). 
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schneiderten dabei aus Altkleidern und Kartoffelsäcken neue Outfits.  
 
Die Gesamtteilnehmerzahlen der Museumspädagogik 2021 sind folgender Tabelle zu 
entnehmen. Sie enthalten in diesem Fall aber auch Gruppenveranstaltungen der Kunst-
mäuse, die in der Lernwerkstatt durchgeführt wurden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das folgende Balkendiagramm zeigt die Besucherentwicklung in Veranstaltungen der 
Museumspädagogik seit 2002, wobei sich die Situation in den Jahren 2020 und 2021 
coronabedingt sehr deutlich von den Jahren zuvor unterscheidet. 
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sowie des Lions-Club Salzgitter Schloss 
Salder wurde er verwirklicht. 
Damit sind die drei für Salzgitter nachge-
wiesenen, heute ausgestorbenen Groß-
säuger der Eiszeit komplett im Eiszeitgar-
ten zu bewundern: Mammut, Wollnashorn 
und Riesenhirsch.  
Das Werkstatt-Team leistete wesentliche 
Vorarbeit: Eine Baugrube wurde ausge-
hoben, verschalt und geschottert. Nach 
Aufstellung des Hirsches wurde die 
Grundplatte aufwändig mit schweren 
Natursteinen und Erde bedeckt sowie das 
umliegende Gelände wieder in einen 
ansehnlichen Zustand versetzt. 

 
 

Eiszeitgarten und Außenbereiche 
 
Im Eiszeitgarten des Städtischen Muse-
ums Schloss Salder wurden 2021 ein 
größeres, lange geplantes Projekt reali-
siert und abgeschlossen sowie zwei 
weitere begonnen.  
Am Montag, den 05. Juli, erreichte der 
Riesenhirsch den Eiszeitgarten. In einer 
spektakulären Aktion wurde er mit einem 
90-Tonnen-Kran über die Scheune geho-
ben und an seinem finalen Standort 
positioniert. Der Riesenhirsch war ein 
langgehegter Wunsch der Museumspä-
dagogik. Mit finanzieller Unterstützung 
des  Förderkreises  Schloss   Salder e. V.  
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Sammlungen / Depots /  
Dauerausstellungen 
 
In 2021 konnten weitere Bereiche der 
archäologischen Altsammlung inventa-
risiert werden. Insgesamt wurden 47 
Datensätze neu erstellt, die rund 3 500 
Fundobjekte erfassen (A 834 – A 881). 
 
Weitergeführt wurde die Neuordnung des 
Depots auf dem Dachboden im 
Schloss. Hier standen riesige, schwere, 
defekte Glasvitrinen – völlig ungeeignet 
für die richtige konservatorische Lage-
rung von Objekten und praktisch eine 
Gefahr für NutzerInnen. Die Glasvitrinen 
wurden daher fast sämtlich zerlegt und 
mittels Lastenaufzug entsorgt. Ersatz 
erfolgte in Form moderner Stahlschränke. 
Somit war dieser Aspekt des Umbaus 
vorerst abgeschlossen, obwohl noch viel 
Arbeit, auch bzgl. Lagerung der Bestän-
de, wartet. 
 
Weiterhin zu nennen ist die Überführung 
von Objekten in das neu eingerichtete 
Textildepot. Hier hatte das Werkstatt-
Team zwei große hölzerne Regale einge-
richtet, in die nun nach und nach die – 
endlich dokumentierten und professionell 
in neu beschafften Kartons verpackten – 
Textilbestände umgelagert werden. Die-
ses mehrjährige Projekt begann in 2021 
und wurde unter großem Einsatz der 
Kollegin Astrid Pastuschek begonnen. 
Alle vorstehend genannten Maßnahmen 
in diesen und weiteren Depotflächen 
gingen laufend mit der Erfassung und 
Verzeichnung der Bestände einher. 
An die Erben des Leihgebers zurückge-
geben wurde vertragsgemäß auf Antrag 
eine seit 2004 ohne heute noch erkenn-
baren musealen Nutzen im Depot Thiede 
lagernde, private Sammlung von elf histo-
rischen Motorrädern, vor allem der 
1950er Jahre. 
 
Die so frei gewordenen Flächen in Thiede 
wurden in 2021 und 2022 für eine Neu-
ordnung des Bestandes sowie die Einla-
gerung der aus Scheune und Schafstall 
entfernten Fahrzeuge und Geräte (in 
2021 nur ein MAN-LKW) genutzt.  
 
Das Depot im Kornspeicher erwies sich 
bei näherer Betrachtung in 2021 als de 
facto nicht mehr voll standsicher.  

Der Eiszeitgarten wurde bisher in Rich-
tung Mühlengarten mit einer Art Zaun aus 
einigen einbetonierten Stangen mit meh-
reren dunkelgrünen Infotafeln abgetrennt. 
Der Zahn der Zeit und die allgemein nicht 
optimale optische Wirkung hatten hier 
schon länger eine andere Lösung erfor-
dert. So entstand an der alten Stelle ab 
dem Frühjahr 2021 eine über zwölf Meter 
lange Rentier-Wand aus Dibond-Platten, 
die mit der Szene einer fotorealistisch in 
Lebensgröße vorbeitrabenden Rentier-
Herde beklebt wurde. Sie nimmt inhaltlich 
Bezug auf die Freilandstation von Nean-
dertalern an der Krähenriede in SZ-
Lebenstedt: 
Hier gingen vor über 50 000 Jahren Ne-
andertaler gezielt auf die Jagd nach 
Rentieren und erlegten mindestens 86 
Stück. Die neue Absperrung bildet die 
Situation einer sich in Bewegung befindli-
chen großen Rentier-Herde treffend ab. 
Auch dieses Projekt konnte, da die De- 
und Neumontage der Platten sowie die 
Neuausrichtung der alten und die Einbe-
tonierung neuer Haltestangen erforderlich 
waren, nur dank der hervorragenden 
Arbeit des Werkstatt-Teams schnell 
erfolgen. 
 
Nachdem die schwere Baufälligkeit des 
großen Unterstandes, zentraler Ort der 
Museumspädagogik, bereits seit 2020 
bekannt war, konnte die Komplettrenovie-
rung in 2021 endlich beginnen. Im Herbst 
konnte glücklicherweise mit Herrn Uwe 
Strack ein überaus versierter Handwerker 
gewonnen werden, der sich dieses Pro-
jektes annahm. Die Hütte war durch 
Wasserkontamination, Pilzbefall sowie 
Wespennester beschädigt. Zunächst 
wurden durch das Werkstatt-Team Erde 
und Folie abgetragen und die verrotteten 
Hölzer komplett entfernt. Dann wurden 
neue Hölzer geschnitten, geschält und 
montiert. Bis Jahresende konnten so 
bereits Wände und Dach neu aufgebaut 
werden. Die Restarbeiten waren für das 
Frühjahr 2022 angesetzt. 
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Am AWS-Fahrzeug (Salzgitter-Jeep) 
wurden die Restarbeiten durchgeführt, so 
dass er 2021 an den neuen Standort in 
der Scheune verbracht werden konnte. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begonnen wurde anschließend mit der 
Restaurierung des FAKA-
Lastendreirads der Fahrzeugfabrik 
Kannenberg (nach 1945 in Salzgitter). 
 
Abgeschlossen wurde 2021 auch die 
Auffrischung eines Teils der alten mobilen 
Trennwandelemente. Mit diesen kann 
künftig ein neuer, kleiner (70 – 100 m2) 
und flexibler Sonderausstellungsbereich 
am Ende der Dauerausstellung im Pfer-
destall (1. OG) geschaffen werden. Er 
ermöglicht es, Sonderausstellungen aller 
Art künftig nicht nur in den großen Räu-
men des Kuhstalls, sondern auch spon-
tan und vor allem unabhängig von lang-
fristig geplanten Großprojekten zu reali-
sieren. 
 
Weitere Aktivitäten umfassten die Mitar-
beit bei Auf- und Abbau aller Sonderaus-
stellungen, auch der Kunstsammlungen, 
den Bau von Podesten und diversen 
anderen notwendigen Teilen, Auf- und 
Abbau sowie Unterstützung bei den 
größeren Sonderveranstaltungen, die 
Grünpflege in den umfangreichen Au-
ßenanlagen wie Schlossgarten, Mühlen-
garten, Eiszeitgarten und Schlosshof 
sowie allgemein an den Grundstücks-
grenzen der Liegenschaft des Museums. 
Weiterhin erfolgten diverse Begehungen 
zu akuten Themen mit Firmen und Kolle-
gInnen des EB 85.  

 

Als Depot war es schon immer ungeeig-
net. Nun kamen dauernd weitere Schä-
den hinzu. Die wichtigen Bestände wur-
den entfernt und EB 85 informiert, der 
Sicherungsarbeiten veranlasste. 
 

Haustechnik und Museumswerk-
statt 
 
Besonders hervorzuheben sind für 2021 
die seitens der Museumswerkstatt durch-
geführten Arbeiten im Eiszeitgarten (sie-
he dort) sowie die Restaurierungsarbeiten 
an Fahrzeugen: 
 
Die von Vandalen beschmierte, ohnehin 
durch dauerndes Stehen bei Wind und 
Wetter im Freien geschädigte Gruben-
bahn am Bahnhof Lebenstedt wurde 
aufwändig in Zusammenarbeit mit dem 
SRB gereinigt, entrostet und neu gestri-
chen. 
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Albote: 05.06.2021 
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allem in der Werkstatt. 
 
Über AGH-Maßnahmen (20 Wochen-
stunden) waren auch in 2021 in variablen 
Zahlen wieder diverse Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den Bereichen Technik 
und Aufsicht beschäftigt. Der Großteil von 
ihnen war wieder im Bereich Technik 
tätig. 
 
Allein durch diese integrativen Stellen war 
es in der Öffnungsphase ab Frühsommer 
2021 möglich, das Museum mit seinen 
umfangreichen Dauerausstellungen in 
dieser Form der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. 
 

2022 
 
Nach dem harten zweiten Corona-Jahr 
mit seinem Tiefpunkt in Form der langen 
Schließung, deutete sich in 2022 erstmals 
wieder eine gewisse Normalisierung an. 
Das Museum blieb durchweg für das 
Publikum geöffnet, nach und nach entfie-
len die Einschränkungen für Mitarbeite-
rInnen und Gäste. Veranstaltungen der 
Museumspädagogik und Sonderausstel-
lungen wurden durchgeführt. Dann konn-
ten endlich wieder auch Museumsfest 
und Adventstreff sowie die Backtage und 
andere Veranstaltungen stattfinden. Der 
Zuspruch war durchweg sehr gut. Die 
Arbeit in Verwaltung und Werkstatt nor-
malisierte sich weitgehend wieder. 
 
Den Übergang von der Krise in den vor-
pandemischen Alltag bewältigte das 
Museumsteam weitestgehend souverän 
und hervorragend. Durch abermals 
durchweg hohen persönlichen Einsatz 
wurden auch in 2022 neben den notwen-
digen Standards zusätzliche Projekte 
realisiert. 

 

Personal 
 
Der permanente Bedarf des Städtischen 
Museums Schloss Salder an Arbeitskräf-
ten über das fest angestellte Stamm-
Personal (vier 100%-Stellen, zwei 75%-
Stellen, sowie zwei 50%-Stellen, dies 
aber Reinigungskräfte von EB 85) hinaus 
deutete sich schon im Hin und Her des 
Jahres 2021 zwischen Schließung und – 
stark eingeschränkter – Öffnung wieder 
an. Eine durch Ausscheiden einer Mitar-
beiterin freiwerdende 75%-Stelle konnte 
glücklicherweise zügig nachbesetzt wer-
den. 
 
Das teilweise Entfallen der zahlreichen, 
zur Vorbereitung von Sonderausstellun-
gen (auch der Städtischen Kunstsamm-
lungen) und Sonderveranstaltungen 
notwendigen Tätigkeiten führte in diesem 
Feld in 2021 zu einer gewissen Entlas-
tung. Dies führte jedoch nicht zu einem 
Absinken des Arbeitsaufkommens, da 
wieder diverse Arbeiten außerplanmäßig 
ausgeführt wurden. Zum einen handelte 
es sich um pandemiebedingte Dinge wie 
Hygienestationen, zum anderen um Bau- 
und Räummaßnahmen, die in den Vor-
Corona-Jahren aufgrund von Priorisie-
rungen anderer Ziele nicht angegangen 
worden waren. Die genannten Arbeiten 
konnten in wesentlichen Teilen nur dank 
der über zusätzliche Maßnahmen (s. u.) 
befristet angestellten MitarbeiterInnen 
erfolgreich durchgeführt werden und 
hätten sonst wohl weitgehend entfallen 
müssen. 
 
Wieder waren MitarbeiterInnen über 
„Soziale Teilhabe“ für zwei Jahre (mit 
einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 
Stunden) eingestellt. Insgesamt waren in 
2022 sieben Personen in den Bereichen 
Technik (5), Kunst (Museumspädagogik) 
(1) und Büssing-Archiv (1) tätig. Dabei ist 
anzumerken, dass im Laufe des Jahres 
2021 keine neuen Maßnahmen bewilligt 
wurden. Auf das Gesamtjahr gesehen 
war der Abgang damit weitaus höher als 
der Zugang. Den fünf ausscheidenden, 
seit 2019 beschäftigten Personen, stan-
den nur zwei Neueinsteiger gegenüber. 
So sind in diesem Feld Anfang 2023 nur 
noch zwei Personen tätig (1x Werkstatt, 
1x Büssing-Archiv). Die fehlende Arbeits-
kraft wirkt sich beschränkend aus, vor 
allem in 
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Dauer- und Sonderausstellungen insg. 15 199 

Schloss 6 743 

Kuhstall und Pferdestall 7 130 

Eiszeitgarten 1 326 

Diese Zahlen enthalten, wie schon in den Vorjahren, Mehrfachbesuche und Besuche 
der Sonderausstellungen der Städtischen Kunstsammlungen im Kuhstall.  

Veranstaltungen der Museumspädagogik 
(ohne die „Kunstmäuse“) 

ca. 3 000 

Backtage 1 900 

Hinzu kamen diverse interne kleinere Veranstaltungen des FD 41 

Museumsfest ca. 6 000 

Adventstreff ca. 5 500 

Mühlentag ca. 400 

Bürgerfrühstück ca. 600 

 
 
 
 
  

und seiner Veranstaltungen sowie exter-
ner Veranstaltungen auf seinem Gelände 
– ohne den Kultursommer – gingen die 
Zahlen in 2022 erstmals durchweg wieder 
deutlich nach oben. Im Vergleich mit den 
Jahren vor der Corona-Pandemie sind die 
Auswirkungen dieser Krise aber dennoch 
weiterhin deutlich sichtbar. 
 

Zusätzlich kamen gegen 3 600 Menschen 
im Zuge von Hochzeitsgesellschaften ins 
Schloss, gut 630 Menschen kamen zu 
Veranstaltungen externer Veranstalter. 
Diese sind in den oben genannten Be-
suchszahlen ebenso nicht enthalten wie 
die Gästezahlen des Kultursommers. 
 
Mit annähernd 37 000 Besuchen des 
Städtischen Museums Schloss Salder 
und 

 
 
lass eines Schneiders um 1900 gezeigt. 
Wie bei vergangenen Mitmachausstellun-
gen konnte das Museum auch diesmal 
wieder zahlreiche BesucherInnen aus der 
Region anlocken. Für Kindergruppen und 
Familien gab es wieder zusätzliche Mit-
machangebote und ein Ratespiel für alle 
Gäste. 
 
Die Eröffnung war ursprünglich bereits für 
Mitte Februar geplant, wurde aber auf-
grund der Pandemiesituation mit sehr 
hohen Fallzahlen um 14 Tage in den 
März verschoben.  
 
Dennoch entwickelten sich die Besucher-
zahlen sehr erfreulich. In drei Monaten 
Laufzeit besuchten 3 479 Gäste die Aus-
stellung. Das Museumsteam richtete 50 
Gruppenführungen mit 735 Teilnehmen-
den aus, an acht Workshops von exter-
nen AnbieterInnen nahmen 78 Personen 
teil und fünf Vorführungen wurden im 
Rahmen der Ausstellung an Wochenen-
den   angeboten.   Der  besucherstärkstet  

Sonderausstellungen 
 
Auch hinsichtlich der Ausstellungen war 
2022 das erste annähernd „normale“ 
Jahr. Ganze drei Schauen konnten der 
Öffentlichkeit präsentiert werden. 
 

Gib Stoff! 
06. März bis 06. Juni 2022 
 
In der vom Stadt- und Industriemuseum 
Rüsselsheim konzipierten Mitmachaus-
stellung „Gib Stoff! Faser. Faden. Fla-
nell. Von der Faser zum Gewebe“ 
erfuhren vor allem Kinder ab 6 Jahren 
(aber natürlich auch Erwachsene) Wis-
senswertes über Stoff. Hier konnte im 
Erdgeschoss und im 1. Stock des Son-
derausstellungsgebäudes auf 700 m2 
ausprobiert, angefasst, erfahren und 
gelernt werden, wie man Textilien früher 
und heute herstellt(e), verarbeitet(e) und 
nutzt(e). Die Ausstellung wurde vom 
Team des Städtischen Museums Schloss 
Salder um zahlreiche regionale Themen 
erweitert, die im 1. Stock präsentiert 
wurden. Zum Beispiel wurde der Nach-
lass 

Besuchszahlen 
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EinTRACHTen 
10. Mai bis 16. Juni 2022 
 
Ein kurzes aber visuell spannendes In-
termezzo im Schlosshof bot die Schau 
„EinTRACHTen“. Unter diesem Titel 
beschäftigte sich die Braunschweigische 
Landschaft in einem mehrjährigen Projekt 
intensiv mit der Frage, welchen Einfluss 
traditionelle, historische oder regionalty-
pische Kleidung im Braunschweiger Land 
auf die regionale Identität hatte und im-
mer noch hat. Vor allem wurden dabei 
unterschiedliche Trachten, historische 
und moderne gleichermaßen, samt ihrer 
TrägerInnen fotografisch dokumentiert. 
Diese Fotos wurden großformatig auf 
Planen gedruckt und in geometrischen 
Mustern auf Bauzaun-Elementen im Hof 
des Schlosses vor dem Pferdestall prä-
sentiert. So ergab sich eine optisch her-
vorragende, inhaltlich spannende Ergän-
zung zum Museumsfest mit sehr starkem 
Regionalbezug. 
 
 

spezifischen Mitmachaktionen teilneh-
men, die vom museumspädagogischen 
Team organisiert und durchgeführt wur-
den. 

Monat war der Mai mit 1 790 BesucherIn-
nen. Die Ausstellung war im Oberge-
schoss des Kuhstalls um regionale The-
men erweitert worden und hier konnten 
insbesondere Vor- und Schulkinder an 
spr 

Foto: Ali Altschaffel 

Foto: Sascha Griese 
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wo sie um 1950 gut ein Drittel der Bevöl-
kerung darstellten, und was Menschen in 
Salzgitter mit schlesischem Familienhin-
tergrund die kulinarische Tradition dieser 
Gegend der Welt heute noch bedeutet. 
Zahlreiche, teils nie zuvor gezeigte Ob-
jekte aus den Depots, einige Leihgaben 
und vor allem neun Interviews mit Salzgit-
teranerInnen ergänzten die vor allem 
auch zum Adventstreff sehr gut ange-
nommene Schau. Ein Abschlussbericht 
erfolgt im Tätigkeitsbericht 2023. 
 

 

Ein Stück Himmelreich?!  
– Schlesische Küche in Salzgitter 
09.12.2022 bis 12.02.2023 
 
Aus Anlass des in 2021 ausgefallenen 
70jährigen Jubiläums der Städtepaten-
schaft der Stadt Salzgitter für die Men-
schen aus der ehemals deutschen, ost-
oberschlesischen Stadt Kattowitz (heute 
Katowice, Polen) erarbeitete das Muse-
umsteam komplett aus Eigenmitteln die 
Sonderausstellung „Ein Stück Himmel-
reich?!“. Die Schau fragte danach, was 
die ehemals deutsche Provinz Schlesien 
war, wie „die Schlesier“ vor allem ab 1945 
als Flüchtlinge, Heimatvertriebene und 
(Spät-) Aussiedler nach Salzgitter kamen,  
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Aktuelle Vitrine  
 
Ganz neu eingerichtet wurde im Ein-
gangsbereich zum Sonderausstellungs-
gebäude Kuhstall die „Aktuelle Vitrine“. 
Diese Tischvitrine wird regelmäßig mit 
Objekten aus dem Bestand des Museums 
gefüllt und ist barrierearm zugänglich 
gemacht. Vor allem werden hier besonde-
re Objekte aber auch aktuelle Schenkun-
gen an das Museum gezeigt, die sich 
nicht – oder noch nicht – für eigene große 
Sonderausstellungen eignen. 
 
Die erste aktuelle Vitrine hatte die huax-
tekischen Objekte, die der Museumslei-
ter Herr Homann im Depot entdeckt hatte, 
zum Thema. Die durch eine Tafel für 
Erwachsene und eine für Kinder erläuter-
ten, ebenso faszinierenden wie historisch 
wertvollen 73 Gegenstände, kamen um 
1900 unter ungeklärten Umständen nach 
Salzgitter. Nach dem Willen der Stadt 
Salzgitter sollen sie in ihr Herkunftsland 
zurückgeführt werden. Die huaxtekischen 
Objekte waren vom 22.06. bis zum 
30.09.2022 der Öffentlichkeit zugänglich. 
 
Die zweite aktuelle Vitrine wurde mit 
Objekten aus Salzgitters Feuerwehr-
Geschichte befüllt. Die teils hoch inte-
ressanten Stücke sind Teil einer großen 
Übernahme von Objekten und Großgerä-
ten von der Berufsfeuerwehr Salzgitter. 
Auch hier erläuterten zwei Tafeln für 
große und kleine Gäste das Gezeigte. 
Die Vitrine wurde am 11.10.2022 befüllt 
und war bis in 2023 öffentlich zugänglich. 
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Ebenso ein voller Erfolg war der am 10. 
und 11.12.2022 erstmals seit 2019 wieder 
realisierte Adventstreff. Bei praktisch 
unverändertem Programm strömten auch 
zu diesem Anlass die Massen nach Sal-
der. Grob geschätzt lag die Zahl der 
Besuche bei mindestens 5 500 an beiden 
Tagen. Auch hier war von allen Seiten zu 
hören, dass kein Unterschied zu den 
Festen der Vor-Corona-Zeit zu bemerken 
war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwei Kooperationsveranstaltungen des 
Fachdienstes Kultur mit der Braun-
schweigischen Landschaft waren am 
19.06.2022 die „Singende Landschaft“, 
bei der Laienchöre das Gelände beschall-
ten, und am 25.06.2022 die regionale 
Aktion „Lange Nacht der kleinen Muse-
en“. Bei Letzterer wurde nachmittags als 
Auftakt in Kooperation mit der WIS das 
jährliche Stadtradeln im Schlosshof eröff-
net. 
In Kooperation mit der Denkmalpflege der 
Stadt Salzgitter beteiligte sich das Städti-
sche Museum Schloss Salder außerdem 
am 11.09. wieder am bundesweiten Tag 
des offenen Denkmals. 
Daneben fanden vor allem im Schloss 
(Fürstensaal) diverse externe Veranstal-
tungen statt, vor allem wieder annähernd 
100 Hochzeiten sowie diverse Konzerte 
und Lesungen, vor allem des Kulturkrei-
ses. 
 

Sonderveranstaltungen 
 
2022 konnten erstmals wieder alle rele-
vanten Sonderveranstaltungen auf dem 
Hof des Städtischen Museums Schloss 
Salder stattfinden. 
 
Neben dem vom Fachdienst Kultur aus-
gerichteten Kultursommer waren dies vor 
allem die traditionellen hauseigenen 
Großveranstaltungen Museumsfest und 
Adventstreff. Beide wurden ebenso her-
vorragend angenommen wie die wieder 
gestarteten Backtage. 
 
Die beliebten Backtage, mit ihrem Kaf-
fee-und Kuchen-Angebot, fanden wieder 
an jedem Mittwoch, vom 18. Mai bis zum 
28. September, beim alten Backhaus im 
Mühlengarten des Städtischen Museums 
Schloss Salder statt. Die Bäckerei Mücke 
konnte bei allen Veranstaltungen zahlrei-
che große und kleine Gäste begrüßen. 
Auch der Zuspruch zum angebotenen 
Kinderbacken war sehr gut. 
 
Am 14. und 15.05. fand zum ersten Mal 
seit 2020 wieder das bekannte und be-
liebte Museumsfest statt. Diesmal aller-
dings ausnahmsweise am Internationalen 
Museumstag. Besonders schön war, dass 
das unter das Motto „Kleidung im Wandel 
der Zeit“ gestellte Fest durch die Präsen-
tation der Freiluft-Ausstellung Ein-
TRACHTen der Braunschweigischen 
Landschaft und mehrere historische 
Darstellungs-Gruppen entsprechend 
geprägt war. Die ganze Veranstaltung 
war ein sehr großer Erfolg. Sehr konser-
vativ geschätzt lag die Zahl der Besuche 
bei mindestens 6 000 an beiden Tagen. 
Nach allseitiger Versicherung war kein 
Unterschied zu den Festen der Vor-
Corona-Zeit zu bemerken. 
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Publikationen 
 
Aufgrund des Fokus auf Multimedia 
brachte das Städtische Museum Schloss 
Salder auch im Jahr 2022, abgesehen 
von den üblichen Ausstellungs-
Werbeflyern etc., keine eigenen Print-
Publikationen heraus. 
 

Multimedia 
 
Pünktlich zum Beginn der Osterferien 
ging am 02. April die „Salzgitter Spür-
nasen“-Handy-App im Google Play-
Store und im Apple App-Store online. Die 
App ist kostenlos und werbefrei. Sie lädt 
kleine und große EntdeckerInnen auf 
Abenteuer-Touren an den schönsten und 
interessantesten Orten Salzgitters ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eingebettet in spannende Geschichten 
und begleitet von lustigen Tier-
Charakteren, gilt es für die Spürnasen 
knifflige Rätsel zu lösen, den richtigen 
Weg zu finden und lustige Mini-Spiele zu 
meistern. Bei allen Herausforderungen 
steht die Interaktion mit der Umgebung im 
Mittelpunkt, die digitale Spielewelt ist eng 
mit der realen Umwelt verbunden. 
 
 

Dauerausstellung 
 
In den gut 3 500 m2 Fläche umfassenden 
Dauerausstellungen des Städtischen 
Museums Schloss Salder wurde 2022 die 
Überarbeitung ausgewählter Abschnitte 
fortgesetzt bzw. begonnen.  
 
Aus konservatorischen Gründen musste 
der Abschnitt Vom Büssing-Rad zum 
VW K70 in der Scheune permanent 
geschlossen werden. Die Exponate wur-
den zum Teil in die Depots verbracht. 
Jene Objekte, die aufgrund ihres Salzgit-
ter-Bezuges besonders herausragend 
sind, werden langfristig in den neu zu 
gestaltenden Abschnitt im Schafstall 
integriert. Um die regionale Identifikation 
zu stärken und die Attraktivität für externe 
Gäste zu erhöhen, wird das alte Thema 
Technisierung der Landwirtschaft und 
des Handwerks durch Salzgitter wird 
mobil – Landleben im Wandel 1750-
1950 (Arbeitstitel) ersetzt. Die dafür not-
wendigen umfangreichen und langwieri-
gen Arbeiten haben bereits begonnen.  
 
Abgeschlossen wurde die Neueinrich-
tung des Abschnitts „1. Weltkrieg“ im 
ersten Stock des Schlosses. Kleinere 
Arbeiten an anderen Teilen der Dauer-
ausstellung im ersten Stock des Schlos-
ses (17. bis 18. Jahrhundert) sahen die 
Überführung eines sehr frühen Fahrra-
des („Velociped“) um 1860 aus der 
konservatorisch absolut ungeeigneten 
Scheune vor. Dieses „königliche“ Stück 
stammt von der Marienburg. 
 
Praktisch zu Ende geführt wurde in 2022 
das Projekt einer Komplettrekonstruktion 
der nur als bei archäologischen Grabun-
gen gefundenem Fragment vorliegenden 
Hakenbüchse von der Burgruine Lich-
tenberg in Kooperation mit dem Metal-
lurgen Bastian Asmus. Das Stück wurde 
in Bronze gegossen und beschossen 
(Böller). Es wird in 2023 geliefert und soll 
dann Teil der Dauerausstellung werden. 
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Museumspädagogik 
 
Vorteilhaft wirkten sich die sukzessive 
zurückgenommenen Hygiene-Regeln wie 
Abstandsgebote, Test- oder Masken-
pflicht für den Museumsbesuch allgemein 
und für die Museumspädagogik im Be-
sonderen aus. In der Folge stieg auch 
wieder die Nachfrage nach anderen, 
regulären museumspädagogischen An-
geboten wie Führungen zu den Themen, 
„Steinzeit“, „Mittelalter“ und „Erz/Stahl“. 
Insbesondere das Angebot im Herbst 
„Vom Korn zum Brot“ wurde von knapp 
400 SchülerInnen besucht.  Auch konnte 
der Wahlpflichtkurs (WPK) Geschichte im 
neuen Schuljahr 2022/23 – jetzt mit dem 
neuen Thema „Stadtgeschichte“ fortge-
setzt werden. Die Gesamtzahl von 1 759 
Schulkindern in museumspädagogischen 
Veranstaltungen liegt damit wieder im 
Bereich wie vor der Pandemie. 
 
Am 06. März 2022 eröffnete das Städti-
sche Museum Schloss Salder die als 
Mitmachausstellung speziell auf Kinder 
und Familien ausgerichtete Sonderaus-
stellung „Gib Stoff!“ – fünf Jahre nach der 
letzten Mitmach-Ausstellung („Iss was?!“ 
in 2017 bzw. drei Jahre nach Playmobil in 
2020). Für „Gib Stoff!“ konnte erstmals 
wieder ein breites, sehr gut angenomme-
nes museumspädagogisches Programm 
angeboten werden. 
 
Ferienangebote zum Mitmachen im 
Rahmen des Salzgitter FerienPaSZ fan-
den im Juli und August an sechs Termi-
nen statt (Schmieden, Schnitzen und 
Bogenbau, Kräuter-/Räuchersträuße 
sowie Weben). Auch am Museumsfest 
und am Adventstreff sowie den anderen 
größeren Sonderveranstaltungen beteilig-
te sich die Museumspädagogik mit eige-
nen Angeboten. 
Die Gesamtbesucherzahlen in museums-
pädagogischen Veranstaltungen sind 
folgender Tabelle zu entnehmen (ohne 
„Kunstmäuse“). 
 

Die zweite Tour wurde vom Muse-
umsteam in enger Zusammenarbeit mit 
dem Entwickler Uniglow Entertainment 
realisiert und ermöglicht es Gästen, alle 
vier Stockwerke des Hauptgebäudes 
spielerisch zu erkunden. Das überaus 
positive Feedback von Gästen zeugt vom 
Gelingen des Projektes. 
 
 
Die sehr gute und produktive Zusam-
menarbeit mit dem Medienzentrum der 
Stadt Salzgitter wurde auch in 2022 
fortgesetzt. Die produzierten Filme wer-
den dabei jeweils auf der Internetseite der 
Stadt Salzgitter, ihrer Facebook-Seite und 
ihrem YouTube-Kanal veröffentlicht. 
 
Neben Einzelproduktionen über den 
Eiszeitgarten und die Sonderausstel-
lung „Ein Stück Himmelreich?!“ wur-
den im Laufe des Jahres die übrigen vier 
Folgen der Ende 2021 gestarteten, fünf-
teiligen Filmreihe „Kurzbesuche für 
Kinder: Highlights im Städtischen 
Museum Schloss Salder“ mit Beteili-
gung der Museumspädagogin Christine 
Kellner-Depner hochgeladen. 
 
Durchgeführt wurden außerdem die 
Dreharbeiten für eine zweite Kurzfilmrei-
he Kurzbesuch: Highlights aus dem 
Städtischen Museum Schloss Salder 
unter Beteiligung des Museumsleiters 
Arne Homann. 
 
Herr Homann beteiligte sich außerdem 
als Interviewpartner an einer Folge der 
Salzgitter Geheimnisse (Die Stahlstelen 
vor dem Rathaus als Erinnerung an die 
Proteste gegen die Demontage). 
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Das Balkendiagramm zeigt die Besucherentwicklung in Veranstaltungen der Muse-
umspädagogik seit 2002, wobei deutlich der Aufwärtstrend nach den Pandemie-Jahren 
2020/21 zu erkennen ist. 
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u. a. zusätzliche Schilder für den 2021 
beschafften Riesenhirsch und zum 
Thema Rentier realisiert. Damit konnten 
ganz wesentliche, vor der Pandemie 
begonnene, langfristige Projekte erfolg-
reich abgeschlossen werden und der 
Eiszeitgarten erstrahlt nun wieder in 
neuem, zeitgemäßem Glanz.  
 
An der Osterlinder Bockwindmühle, die 
bereits in 2020 und 2021 mehrfach klei-
nere Sanierungen erforderte, brach am 
06.10.2022 völlig überraschend ein Flügel 
ab. Kurz zuvor war noch der so genannte 
„Mühlen-TÜV“ vor Ort gewesen und hatte 
die Unbedenklichkeit der Gesamtkon-
struktion festgestellt. Der Flügel wurde 
durch die Museumswerkstatt gesichert 
und dann durch eine Firma verlagert, so 
dass keine Gefahr für Personal und Gäs-
te bestand. Ein Neuaufbau ist für 2023 
vorgesehen. 

 

Eiszeitgarten und Außenbereiche 
 
Im Eiszeitgarten wurden in 2022, auch 
dank aktiven Einsatzes des Teams der 
Museumswerkstatt, zwei größere und 
einige kleinere Projekte abgeschlossen: 
Die in 2021 begonnene, komplette Reno-
vierung des großen Unterstandes, 
zentraler Ort der Museumspädagogik, 
wurde abgeschlossen. Dafür wurden 
große Mengen Erde auf das stabile Holz-
dach verbracht und anschließend mit 
Rollrasen belegt. Der optische Eindruck 
ist hervorragend. Dieses Mal wurde zu-
dem vorbeugend darauf geachtet, gewis-
se Fehler des Erstaufbaus (Nägel, fal-
sche Planen, unten kein Wasserablauf = 
Staunässe) zu vermeiden, so dass dem 
neuen Unterstand hoffentlich eine weit 
längere Lebenszeit beschieden sein wird. 
Ebenso wurden die letzten Elemente der 
Rentierwand angefügt. Ferner wurden  
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Haustechnik und Museumswerk-
statt 
 
Durch den in 2022 erfolgten weitgehen-
den Wandel zum Normalbetrieb kam es 
zu einer stärkeren Belastung des Werk-
stattteams. Trotzdem wurden die auch 
kooperativ formulierten Ziele sämtlich 
erreicht. 
 
In der Liegenschaft des Museums in 
Museumstraße 34, 38229 Salzgitter und 
den dortigen Depots wurden in 2022 
außerdem allgemein zahlreiche Installati-
ons- und Baumaßnahmen sowie Trans-
porte durchgeführt. Ein Schockmoment 
war dabei der genannte durch Verfall 
bedingte Abbruch eines Flügels der 
Osterlinder Bockwindmühle, auf den 
durch Absperrungen reagiert und für 
dessen Beseitigung und Neuaufbau 
kurzfristig eng mit EB 85 kooperiert wur-
de. 
 
An wesentlichen größeren Arbeiten 
(Auswahl) ist – unter all den kleineren 
Projekten – vor allem der Umbau des 
ehemaligen Fotolabors im 1. Stock der 
Verwaltung (Treppenhaus) zu nennen. 
Dieser seit langem nicht mehr bestim-
mungsgemäß genutzte Raum wurde 
geräumt, eine Wand wurde entfernt, 
Leitungen verlegt und alles neu gestri-
chen. So modernisiert füllt er nun eine 
schmerzlich empfundene Lücke als Ar-
chiv des Museums und Lagerraum für 
Vitrinen im 1. Stock des Sonderausstel-
lungsgebäudes Kuhstall. 

 
 
Auch in 2022 wurde wieder restaurato-
risch gearbeitet, vor allem an Fahrzeu-
gen. Abgeschlossen wurde die Restaurie-
rung des nun fahrfähigen FAKA-
Lastendreirads der Fahrzeugfabrik 
Kannenberg (nach 1945 in Salzgitter). Es 
soll in der neuen Dauerausstellung im 
Schafstall seinen Platz finden. 
Die neben dem Schloss stehende Unter-
tagebahn hatte durch den steten Einfluss 
der Elemente und Vandalismus gelitten. 
Eine Komplettrestaurierung wurde daher 
begonnen und fast komplett abgeschlos-
sen. Ende 2022 war nur die Lokomotive 
noch nicht wieder in neuwertigem Zu-
stand. 
 

Sammlungen / Depots /  
Dauerausstellungen 
 
In der archäologischen Sammlung 
wurde in der zweiten Jahreshälfte 2022 
die Inventarisation für Augias wiederauf-
genommen. Es konnten die Datensätze 
A882-A914 mit über 800 Objekten ange-
legt werden. 
 
Weitergeführt wurden die Neuordnung 
des Depots auf dem Dachboden des 
Schlosses und die Überführung von 
Objekten in das neu eingerichtete Tex-
tildepot. 
 
Bei der Ordnung der Depots wurde eine 
kleine Sammlung antiker huaxtekischer 
Objekte geborgen, bearbeitet und aus-
gestellt (vgl. dort).  
 
An die MAN Nutzfahrzeuge GmbH zu-
rückgegeben wurden vertragsgemäß auf 
Antrag fünf Nutzfahrzeuge (3x Büsing, 
1x MAN, 1x TGA) die seit 2008 ohne 
heute noch erkennbaren musealen Nut-
zen im Depot Thiede lagerten. 
 
Die hierdurch freiwerdenden, bedeuten-
den Stellflächen im Depot Thiede wur-
den in 2022 sofort zur Einlagerung diver-
ser, bei der Auflösung bzw. der Neuauf-
stellung der Abschnitte Scheune und 
Schafstall angefallener Fahrzeuge und 
Geräte genutzt. 
 
Die Begutachtungen und Sicherungsar-
beiten am Kornspeicher wurden auch in 
2022, wo notwendig, fortgeführt. In die-
sem Zuge wurden die dort noch unter 
absolut nicht angemessenen Umständen 
lagernden, noch nicht verzeichneten 
Reste des so genannten „Büssing-
Archivs“ in die Scheune verbracht. Dort 
erfolgten Sichtung, Reinigung und ggf. 
Entsorgung der Unterlagen. Es zeigte 
sich, dass die Metallcontainer nicht nur 
Unterlagen, sondern auch nicht verwend-
bare, defekte Möbel und teils schlicht 
Abfälle enthielten. Ein Schimmelbefall lag 
glücklicherweise nicht vor. Die fertig 
bearbeiteten Bestände werden künftig, so 
sie nicht im „Archiv“ in den Schränken 
lagern, im Depot Thiede untergebracht. 
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Weitere Aktivitäten umfassten wieder die 
Mitarbeit bei Auf- und Abbau aller Son-
derausstellungen, auch der Kunstsamm-
lungen, den Bau von Podesten und diver-
sen anderen notwendigen Teilen, Auf- 
und Abbau sowie Unterstützung bei den 
größeren Sonderveranstaltungen, die 
Grünpflege in den umfangreichen Au-
ßenanlagen wie Schlossgarten, Mühlen-
garten, Eiszeitgarten und Schlosshof 
sowie allgemein an den Grundstücks-
grenzen der Liegenschaft des Museums. 
Weiterhin erfolgten diverse Begehungen 
zu akuten Themen mit Firmen und Kolle-
gInnen des EB 85.  

 
 
 

Personal 
 
Der permanente Bedarf des Städtischen 
Museums Schloss Salder an Arbeitskräf-
ten über das fest angestellte Stamm-
Personal (vier 100%-Stellen, zwei 75%-
Stellen, sowie zwei 50%-Stellen, dies 
aber Reinigungskräfte von EB 85) hinaus 
wurde mit dem weitgehenden Wiederan-
laufen des Normalbetriebes in 2022 
besonders deutlich.  
 
Die weitgehende Normalisierung des 
Alltags im Laufe des Jahres 2022 erzeug-
te in allen Bereichen schleichende Erhö-
hungen des Arbeitsaufkommens, so dass 
stetig zwischen in der Pandemie begon-
nenen Projekten und dem alltäglichen 
Bedarf sowie der Unterstützung von 
Sonderveranstaltungen abgewogen 
werden musste. Dank entsprechender 
Planung konnte hier alles bewältigt und in 
Spitzen der Druck reduziert werden. 
Dennoch lag das Arbeitsaufkommen, wie 
in den Vorjahren, erheblich über den 
Möglichkeiten des Stammpersonals. 
Abermals konnten die zahlreichen im 
Bericht aufgeführten Arbeiten in vielen 
Teilen nur dank der über zusätzliche 
Maßnahmen befristet angestellten Mitar-
beiterInnen erfolgreich realisiert werden. 
 
Weiterhin waren wieder mehrere Mitar-
beiterInnen über „Soziale Teilhabe“ für 
zwei Jahre (mit einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von 30 Stunden) eingestellt, 
teils wurden Verträge um ein Jahr verlän-
gert. Insgesamt waren in 2022 sechs 
Personen in den Bereichen Technik (4), 
Museumspädagogik (1) und Büssing-
Archiv (1) tätig. Dabei ist anzumerken, 
dass im Laufe des Jahres 2022, auch 
aufgrund der Einführung des Bürgergel-
des, keine neuen Maßnahmen bewilligt 
wurden. Auf das Gesamtjahr gesehen 
war der Abgang damit weitaus höher, als 
der Zugang. Fünf ausscheidenden Per-
sonen standen nur zwei Einsteiger ge-
genüber. So sind in diesem Feld Anfang 
2023 nur noch zwei Personen tätig (1x 
Werkstatt, 1x Büssing-Archiv). Die nicht 
mehr verfügbare Arbeitskraft wirkt sich 
dabei natürlich beschränkend aus, vor 
allem in der Werkstatt. 
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Fotos: Stadt Salzgitter; André Kugellis 

Über AGH-Maßnahmen (20 Wochen-
stunden) waren auch in 2022 in variablen 
Zahlen wieder diverse MitarbeiterInnen in 
den Bereichen Technik und Aufsicht 
beschäftigt. Der Großteil davon arbeitete 
im Bereich Technik. 
 
Allein durch diese integrativen Stellen war 
es während der Öffnungszeiten möglich, 
das Museum mit seinen umfangreichen 
Dauerausstellungen sowie dem breiten 
ergänzenden kulturellen Programm in 
dieser Form der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. 
 

Fazit und Ausblick 
 
Nach den im Museumsbereich gravieren-
den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
in den Jahren 2020 und 2021 normalisier-
te sich der Betrieb mit dem sukzessiven 
Wegfall vieler Einschränkungen nach und 
nach. Dennoch kann auch für 2022 noch 
nicht wieder von einem völlig normalen 
Jahr gesprochen werden. Die Einschrän-
kungen bei Strom und Heizung warfen 
ebenfalls ihre Schatten. Die Besucher-
zahlen normalisierten sich ebenfalls noch 
nicht völlig. Der zu beobachtende, sehr 
positive Trend stimmt hier aber höchst 
optimistisch für die Zukunft. Motivation 
und Arbeitsleistung des Teams sind bei 
alledem hervorragend. 
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Bildende Künste 

Allgemeines 

Im Jahr 2020 konnten die Städtischen 
Kunstsammlungen trotz großer Schließ-
zeiten drei Ausstellungen präsentieren. 
Während der Schließzeiten wurden zahl-
reiche, teils schon lange geplante Projek-
te gestartet. Die „Arbeit hinter den Kulis-
sen“ war extrem fruchtbar und schuf eine 
hervorragende Basis für die Zeit ab der 
Wiedereröffnung. Glücklicherweise konn-
te die Kunstsammlung vom 19. Juni bis 
01. November öffnen, natürlich unter 
Wahrung der Vorgaben und im Rahmen 
des städtischen Hygienekonzeptes. In 
dieser Zeit zeigte sich, welche große 
Anziehungskraft von den Ausstellungen 
in Schloss Salder ausgeht. 
 
Anfang des Jahres stand die Vorberei-
tung/Kuratierung der dann aus Ver-
nunftsgründen in das Jahr 2022 verscho-
benen Ausstellung „Präsenz Hamburg“ im 
Fokus, dann wurde voller Energie kurz-
fristig eine neue Folge der Reihe „Erinne-
rung der Arbeit“ unter dem Aspekt „Still-
stand“ erarbeitet. Sie wurde vom 19. Juni 
bis 09. August unter sehr gutem Zu-
spruch des Publikums gezeigt.  
 
Die Städtische Kunstsammlung ist ein 
zentrales Element des kulturellen Ge-
dächtnisses von Salzgitter – und außer-
schulischer Lernort. Was präsentiert wird, 
ist identitätsstiftend, es sind Objekte und 
Dokumente der Geschichte, unserer 
Kultur und unseres Daseins. Es ist eine 
Übereinkunft des Zusammenlebens, 
welches in den Kunstsammlungen bzw. 
im Museum präsentiert wird. Weshalb 
leben wir mit diesen Dingen? Wieso ist 
etwas so und nicht anderes? Unsere 
Gesellschaft ist ein bewegliches System, 
kein starres, gerade momentan merken 
wir dies, in der Frage, ob unsere Demo-
kratie in Gefahr ist. In Museen werden 
Vergangenes und Formen unseres Zu-
sammenlebens präsentiert. An diesen 
kann man die Parameter des Zusammen-
lebens immer wieder neu ausrichten oder 
neu definieren. Für den Salon Salder 
wurde mit dem Zitat von Pablo Picasso 
„Kunst wäscht den Staub des Alltags von 
der Seele“ geworben.  
 

Nicht nur die Kunst, sondern die Kultur 
mit ihren vielen unterschiedlichen Spar-
ten, gehört zu unserem Allgemeingut, ist 
Bildung, zeichnet uns aus – spricht eine 
universelle Sprache, die jeder Mensch 
versteht oder die in der Kunst „gelesen“ 
und erfahren werden kann. Sie ist für 
unsere Bildung und unsere Seele wichtig. 
Schon die alten Griechen wussten, dass 
für den Menschen nicht nur die Lehre 
wichtig ist, sondern auch das Theater, die 
Kunst oder die Musik und natürlich der 
Sport. Wir vermitteln zwischen dem Bil-
dungsauftrag der Stadt, den KünstlerIn-
nen und den BesucherInnen 
 
Ausstellung Quellcode –  
Werke von Christoph Rust 
Vernissage 26.01. – 01.03.2020 
 
In der Ausstellung „Quellcode“ präsentier-
te Christoph Rust Malerei, Installationen 
und Lichtobjekte sowie Buchobjekte. Für 
die Ausstellung hat der Künstler Raumin-
stallationen entworfen, darunter eine 
große Bodenarbeit „Delta“ und die Arbeit 
„Pippos Botschaft“ für den Treppenauf-
gang im ehemaligen Kuhstall zum Ober-
geschoss. Der Titel Quellcode kommt aus 
der Programmiersprache – es beschreibt 
eine geschriebene Abfolge von Pro-
grammanweisungen, die von Menschen 
gelesen, aber erst nach einer elektroni-
schen Übersetzung vom Computer verar-
beitet werden können. Ein Quelltext oder 
-code besteht aus Befehlen, Variablen, 
Vergleichen, Schleifen und Kommenta-
ren. Dies überträgt Christoph Rust in 
seine Arbeiten und schafft damit eine 
eigene (Bild)-Sprache. 
 
 

Führungen 

06.02.  Vortrag ausgefallen 

09.02. Führung 45 Personen 

23.02. Führung 30 Personen 

01.03. Vortrag 20 Personen 

Die Führungen und die Vorträge hat der 

Künstler Christoph Rust persönlich über-

nommen. 
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Erinnerung der Arbeit 
Stillstand 
20.06. – 09.08.2020 
 
Die Ausstellung „Erinnerung der Arbeit“ 
präsentiert einen über Jahrzehnte ge-
wachsenen Sammlungsschwerpunkt der 
Städtischen Kunstsammlungen der Stadt 
Salzgitter. Er umfasst sowohl Arbeiten 
der klassischen Moderne als auch der 
neueren und neuesten Kunst und bietet 
einen Überblick über die künstlerische 
Auseinandersetzung zum Thema „Arbeit“ 
von 1900 bis 2020. Die Aspektvielfalt ist 
beeindruckend: so finden sich Darstellun-
gen zum Thema „Der arbeitende 
Mensch“, „Der Arbeitsplatz“, „Spuren 
der Arbeit in Landschaft und Gesell-
schaft“ und „Werkzeuge, Freizeit, 
soziales Umfeld“.  
 
Arbeit hat eine ständige Präsenz in der 
Kunstlandschaft – ein Dauerbrenner. 
Denn die Frage „Arbeiten wir, um zu 
leben oder leben wir, um zu arbeiten?“ 
und die Folgen der Industrialisierung 
stehen in unserer Gesellschaft immer zur 
Diskussion. Oft ist das Bild nicht nur 
Kunstwerk, sondern auch Quelle. Die 
Darstellung von Arbeit nimmt stets zu der 
jeweiligen historischen Form von Arbeit 
Stellung, sie deutet, interpretiert, ver-
brämt, reflektiert, unterstützt oder konter-
kariert die vorherrschende Auffassung. 
So vielfältig die Arbeitswelt ist, so zahl-
reich sind die Möglichkeiten der Ausei-
nandersetzung mit diesem Thema und so 
lebendig stellt sich jede Ausstellung 
selbst dar. So wurde die Sammlung unter 
dem Aspekt „Stillstand“ präsentiert. 
 
Wenn die Arbeit stillsteht  
Die Erwerbstätigkeit nimmt in unserem 
Leben einen zentralen Platz ein, denn 
neben der Sicherung des Lebensunter-
halts hat sie Einfluss auf die Entwicklung 
und Entfaltung unserer Persönlichkeit. 
Was bedeutet es also, wenn die Arbeit 
kollektiv zum Stillstand kommt – wie wir 
es gerade erlebt haben? Nicht nur wirt-
schaftliche Einbrüche, sondern auch der 
Verlust von Kultur und sozialem Leben 
verdeutlicht die Beziehung zwischen 
Arbeit und Gesellschaft. Lästige Notwen-
digkeit oder persönliche Erfüllung – wie 
würden wir unsere Haltung zur eigenen  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeit beschreiben? 
 
Vor dem Hintergrund dieses komplexen 
Geflechtes stellte das Ausstellungsformat 
„Die Erinnerung der Arbeit“ in diesem 
Jahr die Frage nach Verlierern und Ge-
winnern, Angst und Arglosigkeit, aber 
auch nach den Chancen eines Neube-
ginns.  
Teilnehmende KünstlerInnen aus der 
Sammlung: Peter Ackermann, Tremezza 
von Brentano, Vlassis Caniaris, Rafael 
Canogar, Jorge Castillo, Hans-Jürgen 
Diehl, Otto Dix, Harald Duwe, Rolf E-
scher, Conrad Felixmüller, Klaus Fuss-
mann, Richard Hamilton, Alex Hanimann, 
Rainer Henze, David Hockney, Bernhard 
Hollemann, Dieter Jenke, Löbach-
Hinweiser, Gerhard Marcks, Peter Nagel, 
Siegfried Neuenhausen, Albert Oehlen, 
Joachim Palm, Herbert Sandberg, Rudolf 
Schlichter, Ohannes Tapyuli, Erich We-
gener, Stefanie Woch, Klaus Vogelsang, 
HP Zimmer. 
 
 
 

Führungen 

05.07.  11:15 Uhr 

19.07. 11:15 Uhr 

26.07. 11:15 Uhr 

09.08. 11:15 Uhr 

Die Führungen fanden unter den vorge-

gebenen Hygienemaßnahmen mit be-

schränkter Personenzahl statt. Die Ter-

mine waren jeweils mit 17 bis 20 Perso-

nen belegt. 
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Salon Salder 2020 – Neue Kunst aus 
Niedersachsen (Ausstellungsreihe) 
30 Jahre Salon Salder – Jubeljahr 
13.09. – 01.11.2020 
 
Das Jahr 2020 ist für den Salon Salder 
ein bedeutungsvolles Jahr gewesen. Zum 
30. Mal jährte sich dieses Ausstellungs-
format. Was mit der Präsentation 
künstlerischer Positionen aus nieder-
sächsischen Ateliers begann, hat sich 
lebendig weiterentwickelt. So dokumen-
tiert der Salon Salder heute die mannig-
faltige Schaffenskraft der KünstlerInnen in 
Niedersachsen. Alexander Baier hatte 
den Salon eher traditionell angelegt. 
Ähnlich dem Konzept der Konversations-
salons des 19. Jahrhundert, also den 
Kunstausstellungen des Pariser Salons, 
um deren Teilnahme man sich bewerben 
konnte und eine Jury über Teilnahme 
oder Ablehnung entschied. Beim Salon 
Salder gab und gibt es ein offenes Ver-
fahren. Die KünstlerInnen können sich 
bewerben, sie werden empfohlen oder 
eingeladen. Der Kurator hat sich schon 
damals die Auswahl vorbehalten und so 
ist es noch heute.  
 
Der Salon Salder hat sich seitdem wei-
terentwickelt. Der Fokus wurde auf eine 
zeitgemäße Präsentation – sowohl nach 
Innen als auch nach Außen – gelegt. 
Logo, Katalogpräsentation und auch der 
Titel der Ausstellungsreihe wurden über 
die Jahre neu durchdacht und behutsam 
modernisiert. Nach dem 20. Salon, im 
Jahr 2011, wurde das kopfstehende 
Niedersachsenross als zentrales Motiv 
der neuen Gestaltungslinie etabliert. Ein 
ausdrucksstarkes Symbol, das den Salon 
Salder als Ausstellungsformat zeitgenös-
sischer Kunst auszeichnet, das Konven-
tionen hinterfragt und Raum für Neues 
eröffnet.  
 
Auch inhaltlich hat sich der Salon Salder 
immer wieder neu erfunden und ausge-
richtet. Es war und ist wichtig, KünstlerIn-
nen zu präsentieren, die noch nicht im 
Salon ausgestellt haben und immer wie-
der auf die Suche nach neuen und über-
raschenden künstlerischen Positionen zu 
gehen. So entwickelt sich jedes Jahr aufs 
Neue eine lebendige Präsentation, ein 
Neben- und Miteinander etablierter, 
avantgardistischer 

avantgardistischer und innovativer Kunst. 
Lebendigkeit entsteht auch durch die 
Vielfalt der präsentierten Kunstgattungen. 
Keine künstlerische Ausdrucksform ist 
per se ausgeschlossen. Jeder Technik 
wird Raum zugestanden – soweit es die 
räumlichen Gegebenheiten zulassen. Der 
immanente Ansatz, verschiedenste Posi-
tionen unter einem besonderen, einem 
aus Aktualität heraus entwickelten thema-
tischen Aspekt in ein kommunikatives 
Spannungsfeld zu setzen, wurde erstmals 
2014 umgesetzt und fand im Jubeljahr 
einen besonderen Höhepunkt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Diskurs bzw. die Kunstkritik, die sich 
im 19. Jahrhundert in den damaligen 
Salons entwickelte, soll auch in den 
Ausstellungen in Salder neu belebt wer-
den, daher ist das museumspädagogi-
sche Begleitprogramm in den letzten 
zehn Jahren enorm gewachsen. Für die 
kleinen BesucherInnen werden schon seit 
2002 mit dem Projekt „Kunstmäuse“ 
altersgemäße Auseinandersetzungen mit 
der aktuellen Kunst angeboten. Mit Le-
sungen, musikalischen Matinées oder 
wissenschaftlichen Vorträgen mit Bezü-
gen zur präsentierten Kunst gibt es immer 
ein herausragendes Begleitprogramm für 

jede Altersgruppe. 
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Im Jubiläumsjahr haben 116 
KünstlerInnen von knapp 200, die seit 
seinem Bestehen im Salon Salder 
präsentiert worden sind, teilgenommen 
und haben ein Werk geschickt. Die Um-
setzung fand unter Corona-Bedingungen 
ganz anders als sonst statt, ohne Atelier-
besuche, Auswahl und Gespräche. Die 
Rückmeldungen von den KünstlerInnen 
waren trotz der veränderten Vorbereitung 
großartig. Und auch die BesucherInnen 
waren außergewöhnlich positiv angetan, 
dass sie die Ausstellung besuchen konn-
ten.  
 
Es gab keine Vernissage im herkömmli-
chen Sinne, sondern eine Online-
Eröffnung. Außerdem wurde eine virtuelle 
Führung zu ausgewählten Kunstwerken 
angeboten. Die Veranstaltungen, wie 
Führungen, Lesungen und Workshops, 
waren sofort ausgebucht. Hier konnte mit 
weiteren Terminen nachgesteuert wer-
den. Die Workshops für die kleinen Besu-
cherInnen wurden mit riesiger Begeiste-
rung und Freude angenommen. Alles hat 
unter den bestehenden Hygienemaß-
nahmen stattgefunden. 
 
Museumspädagogisches Begleitpro-
gramm zum Salon Salder 
 

Führungen 

12.09. 15:00 Uhr 

27.09. 11:15 Uhr 

10.10. 15:00 Uhr 

31.10. 15:00 Uhr 

01.11. 13:00 Uhr 

Die Führungen fanden unter den vorge-

gebenen Hygienemaßnahmen mit be-

schränkter Personenzahl statt. Die Ter-

mine waren jeweils mit 17 bis 20 Perso-

nen belegt. Am Sonntag, den 27. Sep-

tember fand um 13 Uhr sogar noch eine 

zweite Führung statt. 

 

Matinee 

Nur das Beste zum Jubelfeste  

04.10. 11:15 Uhr 

01.11. 11:15 Uhr 

 

Der Künstler Lars Eckert und die Kunst-

historikerin Pia Kranz luden zu einem 

besonderen Ausstellungsrundgang mit 

literarischen Zwischenstopps ein. Am 04. 

Oktober hatten die beiden zusätzlich 

noch eine angemeldete Gruppe am 

Nachmittag mit zehn Personen. Die Ma-

tinee am 01. November ist aufgrund der 

hohen Inzidenz ausgefallen. 

 

 

 

Konzertante Lesungen 

Glotzt nicht so romantisch  

11.10. 11:15 Uhr 

18.10. 11:15 Uhr 

 

Der Kulturjournalist Michael Stoeber las 

Lyrik des bekannten und einflussreichen 

Dramatikers Bertolt Brecht (1898-1956). 

Die Konzertflötistin Benedikta Bonitz 

begleitete Brechts Dichtkunst kongenial 

auf verschiedenen Konzertblockflöten. 

 

 

 

Workshops  

Art meets Yoga 

22.09. 19:00 – 20:30 Uhr 

06.10. 19:00 – 20:30 Uhr 

 

Nach einer kurzen Führung zu ausge-

wählten Kunstwerken fand eine gemein-

same Yoga-Stunde in der Ausstellung 

mit der Künstlerin und Yogatrainerin Eli-

sabeth Stumpf statt. Die Veranstaltung 

wurde aufgrund der fachlich fundierten 

Führung und der sehr professionellen 

Yogastunde sehr gut angenommen. Die 

Personenzahl pro Termin wurde auf 

sechs beschränkt. 
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»…über die Kunst zu sich selbst…«  

23.09. 15:00 – 17:00 Uhr 

 

Was kann Kunst zu meinen Themen und 

Fragen beitragen? Intensive und indivi-

duelle Auseinandersetzung mit Kunst 

und eigenen Themen. Der Workshop war 

ein Angebot für Erwachsene von der 

Künstlerin Birte Hennig. Vier Teilnehme-

rInnen haben das Angebot wahrgenom-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

Workshops für Kinder und  

Jugendliche  

Mit allen Sinnen auf Entdeckungstour 

13. – 15.10. jeweils 10:00 – 13:00 Uhr 

 

Spielerisch erforschten die Kinder die 

Werke der Ausstellung und brachten 

dabei ihre sprachlichen, schauspieleri-

schen, tänzerischen sowie malerischen 

Begabungen gleichermaßen zur Entfal-

tung. Für Kinder und Jugendliche von 6 

bis 16 Jahren. 

 

 

 

 

 

Kunstmäuse 

 

Das Atelier der Kunstmäuse, ein muse-

umspädagogisches Begleitprogramm 

während des Salons für Vorschulkinder, 

war innerhalb von wenigen Tagen aus-

gebucht. Es wurden an acht Ausstel-

lungstagen 16 Kindergartengruppen 

durch die Ausstellung geführt und zu 

eigenen Arbeiten angeregt. 

 

 

 

 

Kosten & Besucherzahlen 
 

 
 
 
Kleine Galerie im Tillyhaus und Zu-
sammenarbeit mit regionalen Künst-
lergruppen 
 
Aufgrund der räumlichen Gegebenheiten 
mussten die kleinen, feinen Ausstellun-
gen in der Galerie im Tillyhaus (ein wich-
tiger Ausstellungsort für KünstlerInnen 
aus der Region) ersatzlos gestrichen 
werden. 
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2021 
 
Ähnlich wie das vorangegangene Jahr 
war in 2021, aber auch Anfang des Jah-
res 2022 eine verlässliche Ausstellungs-
planung nicht möglich. Nichtsdestotrotz 
wurden lang geplante Projekte aus den 
eigenen Sammlungsbeständen umge-
setzt, wie beispielsweise die Ausstellung 
„Gustav Hagemann – ein Maler als Feld-
forscher“. Während der Öffnungszeiten 
zeigte sich weiterhin, welche große An-
ziehungskraft von den Ausstellungen in 
Schloss Salder ausgeht. So wurden in 
der ersten Jahreshälfte 2021 die Ausstel-
lungen „Erinnerung der Arbeit“ unter dem 
Aspekt Rollenbilder, der Salon Salder mit 
dem Thema „Habitate“ und die Gustav-
Hagemann-Ausstellung vorbereitet und 
zum Ende des Jahres durchgeführt.  
 
Die Ausstellung Rollenbilder wurde im 
Netz eröffnet. Die Ausstellung war ähnlich 
wie der Salon Salder für die BesucherIn-
nen ab dem Eröffnungsdatum frei zu-
gänglich. Die Ausstellung Gustav Hage-
mann wurde vor geladenen BesucherIn-
nen eröffnet. Im Jahr 2022 wurde dann 
endlich mit großem Erfolg die Ausstellung 
„Präsenz Hamburg“ nachgeholt. Der 
jährlich stattfindende Salon stand im 
vergangenen Jahr unter dem Thema 
„Zuversichten“. 
 
 
Erinnerung der Arbeit 
Rollenbilder 
11.06. – 08.08.2021 
 
Die Ausstellung „Erinnerung der Arbeit“ – 
aus den Städtischen Kunstsammlungen – 
fand zum Thema „Rollenbilder“ statt. Es 
wurden Werke von Gerd Arntz, Tremezza 
von Brentano, Harald Duwe, Johannes 
Grützke, Beate Haupt, Allen Jones, Peter 
Nagel, Siegfried Neuenhausen, Joachim 
Palm, Katrin Ribbe, Joanna Schulte, 
Birgit Streicher, Klaus Vogelsang und 
Gottfried Wiegand gezeigt. 
 

 
 
Seit Jahrzehnten baut die Stadt Salzgitter 
eine Kunstsammlung mit dem Schwer-
punkt „Arbeitswelt“ auf. Nicht nur der 
arbeitende Mensch steht im Zentrum der 
Betrachtung, ebenso die verwendeten 
Werkzeuge und Maschinen sowie der 
Blick auf die Industrialisierung und ihre 
Auswirkungen in Landschaft und Gesell-
schaft. Nicht zuletzt bekommen auch 
Freizeit und soziales Umfeld ihren Platz 
in der Sammlung. Für die Stadt Salzgitter 
mit ihrer ansässigen Montanindustrie ist 
der Aufbau einer Kunstsammlung sicher 
keine naheliegende Aufgabe. Umso 
weitsichtiger erscheint die Hinwendung 
zum Thema Arbeit in der Kunst und damit 
die Möglichkeit, bildhaft vergangene 
Arbeitstechniken, Kritik an gesellschaftli-
chen Problemen sowie die aktuelle Dis-
kussion zur Genderthematik in künstleri-
schen Arbeiten wiederzufinden und der 
eigenen Position gegenüber zu stellen.  
Die Gesellschaft ist nach wie vor von 
Stereotypen und Zuweisungen geprägt. 
Rollen- und Handlungsmuster werden 
jedoch nicht nur durch Festlegung defi-
niert, sondern auch durch Handlungs- 
und Spielräume, die jedem offenstehen. 
  
Rosa – Blau,  
männlich – weiblich,  
empathisch – selbstbewusst  
Welche Rollenbilder verbinden wir Men-
schen mit solchen Gegenüberstellungen? 
Wie haben sich solche Zuschreibungen 
mit den Jahren verändert? Die Ausstel-
lung spürte diesem komplexen Feld der 
Rollenbilder nach und hinterfragte dabei 
die eigene Haltung und Erwartung. 
 

Führungen 

04.07. 11:15 Uhr 

18.07.  11:15 Uhr 

25.07.  11:15 Uhr 

08.08. 11:15 Uhr 

Die Führungen waren gut besucht. 
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Salon Salder 2021 –  
Neue Kunst aus Niedersachsen  
Habitate 
11.09. – 31.10.2021 
 
Der Salon Salder präsentierte die Schaf-
fenskraft der KünstlerInnen in Nieder-
sachsen zum Thema Habitate. Ein Habi-
tat bezeichnet einen spezifischen Le-
bensraum in der Tier- und Pflanzenwelt. 
Es ist die Lebensstätte einer Gemein-
schaft und räumlich abgegrenzt zur Au-
ßen- und Umwelt. Ein Habitat beschreibt 
auch einen bestimmten Lebensort der 
Menschen. Das persönliche Umfeld und 
der Wirklichkeitsbereich ist nach Edmund 
Husserls (1859 - 1938) Definition der Ort 
unseres stets wiederkehrenden Wirkens. 
Hier steht die Lebenswelt als selbstver-
ständlicher Ort jedes alltäglichen Han-
delns und Denkens.  
 
Die Lebenswelt eines jeden hat sich 
durch den Ausbruch der Corona Pande-
mie verändert. Wie haben die KünstlerIn-
nen den Rückzug des Menschen aus der 
Öffentlichkeit wahrgenommen? Alles ist 
im Stillstand. Die KünstlerInnen Carlotta 
Drinkewitz, Sina Heffner, Pauline Höm-
men, Sun Rae Kim, Eden Nael Liedtke, 
Sabine Müller, Maximilian Neumann, 
Annekathrin Posselt, Lilith Queisser, 
Joanna Schulte und Mira Siering gingen 
diesen Fragen in ihren Arbeiten nach. 
Gibt es andere – bessere Lebenswelten? 
Lösen sich die räumlichen Grenzen der 
Lebensräume auf? Gibt es ein Innen und 
ein Außen der Lebensorte? Die Künstle-
rInnen schufen nach einer Zeit der Un-
gewissheit neue Perspektiven. Sie schu-
fen Habitate mit sozialen, kulturellen und 
philosophischen Bezügen zur Innen- und 
Außenwelt. Auch Gedanken können 
Habitate sein, wie Räume, in denen sich 
vielleicht Sehnsüchte und Wünsche 
erfüllen.  
Die Veranstaltungen, wie Führungen, 
Lesungen und Workshops waren ausge-
bucht. Hier konnte mit weiteren Terminen 
nachgesteuert werden. Die Workshops 
für die kleinen BesucherInnen wurden mit 
riesiger Begeisterung und Freude ange-
nommen. Alles hat unter den bestehen-
den Hygienemaßnahmen stattgefunden. 

Museumspädagogisches  
Begleitprogramm zum Salon Salder 
 
Es gab eine konzertante Lesung an zwei 
Terminen, am 29.09. und am 17.10.2021, 
jeweils um 11:15 Uhr. Der Kulturjournalist 
Michael Stoeber hat Erzählungen des 
wortgewaltigen Schriftstellers Wolf Wond-
ratschek (geb. 1943 in Rudolfstadt) gele-
sen. Die Konzertflötistin Benedikta Bonitz 
begleitete Wondratscheks Erzählkunst 
kongenial auf verschiedenen Konzert-
blockflöten.  
 
Es gab außerdem zwei Matineen, am 
10.10. und am 31.10.2021, jeweils um 
11.15 Uhr. Die zweite Matinee fand im 
Rahmen der Finissage statt. Der Künstler 
Lars Eckert und die Kunstvermittlerin Pia 
Kranz (M.A.) haben einen besonderen 
Ausstellungsrundgang mit literarischen 
Zwischenstopps absolviert.  
 
Workshops 
25.10. – 27.10.2021  
Auf Entdeckungstour im Salon Salder: 
Spielerisch wurden die Werke der Aus-
stellung erforscht. Dabei wurden die 
sprachlichen, schauspielerischen, tänze-
rischen sowie malerischen Begabungen 
gleichermaßen der Kinder und Jugendli-
chen gefordert.  
 
28.10.2021 
Coaching vor und mit Kunst: Birte Hennig 
stellte an die Teilnehmenden die Fragen: 
Was kann Kunst zu meinen Themen und 
Fragen beitragen? Intensive und indivi-
duelle Auseinandersetzung mit Kunst und 
eigenen Themen, „…über die Kunst zu 
sich selbst…“. 
 
Kunstmäuse 
Das Atelier der Kunstmäuse, ein muse-
umspädagogisches Begleitprogramm 
während des Salons für Vorschulkinder, 
war innerhalb von wenigen Tagen ausge-
bucht. Es wurden an acht Ausstellungs-
tagen 16 Kindergartengruppen durch die 
Ausstellung geführt und zu eigenen Ar-
beiten angeregt. 
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Besucherzahlen Kuhstall  

Juni – Oktober 2021 

Juni (ab 11.06) 142 

Juli 491 

August 386 

September 181 

Oktober 642 

Gesamt 1.842 

 
 
Gustav Hagemann 
Ein Maler als Feldforscher 
14.12.2021 bis 30.01.2022 

 
Seit 40 Jahren besitzt die Stadt Salzgitter 
das künstlerische Lebenswerk Gustav 
Hagemanns. Gustav Hagemann (*17. 
Februar 1891 in Engelnstedt (Salzgitter); 
† 24. Mai 1982 ebenda) war ein deut-
scher Maler und Plastiker. Bekannt wurde 
er mit seinen expressionistischen Wer-
ken, die er bei seinen Reisen in Norwe-
gen und Finnland gefertigt hat. Die Weite, 
das Licht, die Natur des Nordens hat den 
Maler zum Sammeln und Forschen ange-
regt. Lange Zeit ist Hagemann alljährlich 
monatelang in Nordskandinavien gewe-
sen, hat dort gelebt und gearbeitet. Ha-
gemann hat die Samen, bei denen er 
dann lebte, angeregt, die angewandte 
Kunst – ihre künstlerische Betätigung war 
seit jeher eng an ihre Ausrüstung für das 
Arbeitsleben gebunden – auf andere 
Bereiche auszudehnen. Er hat ihnen 
Kupferplatten mitgebracht und hat sie 
gebeten, ihr Leben in diese zu „ritzen“. 
Gustav Hagemann erinnerte sich: „Auf 
diese Weise habe ich einerseits einen 
Querschnitt bekommen durch ihr ganzes 
wirkliches Leben und ihre mythologische 
Vorstellungswelt, andererseits aber ihre 
mehr oder weniger ursprünglichen For-
mengebilde festgehalten. Denn noch 
haben die Lappen ihre eigene Kultur. In 
einigen Jahrzehnten wird auch sie von 
der Zivilisation vernichtet sein.“ 
 
Die Ausstellung präsentierte Gustav 
Hagemann als Feldforscher und Maler. 
Aus dem Maler des Nordens ist ein Erfor-
scher und Bewahrer der bedrohten künst-
lerischen Sprache der samischen Kultur 
geworden. 

Führungen 

19.12.2021 11:15 Uhr 

02.01.2022 11:15 Uhr 

09.01.2022 11:15 Uhr 

30.01.2022 11:15 Uhr 

Am letzten Ausstellungstag fanden auf-

grund der großen Resonanz sechs Füh-

rungen statt.  

 

Besucherzahlen Kuhstall  

Dezember 2021 – Januar 2022 

Dezember 27 

Januar 252 

Gesamt 279 

 
 
Präsenz Hamburg  
18.06.2022 – 24.07.2022 
 
Der Austausch und die Begegnung mit 
KünstlerInnen aus anderen Bundeslän-
dern und deren Arbeiten ist das zentrale 
Anliegen der Ausstellungsreihe Präsenz. 
Jährlich haben in Niedersachsen arbei-
tende KünstlerInnen die Möglichkeit, ihre 
aktuellen Arbeiten im „Salon Salder“ der 
Öffentlichkeit vorzustellen. Alle zwei 
Jahre bieten die Städtischen Kunstsamm-
lungen Salzgitter mit der Reihe „Präsenz“ 
ein Format an, den Blick auf die Kunst 
über die heimischen Grenzen hinaus zu 
erweitern. Jedes Mal gilt es künstlerische 
Positionen aus einer anderen Region der 
Bundesrepublik in Salder sichtbar werden 
zu lassen. Was beschäftigt die Künstle-
rInnen aus diesen Regionen? Werden 
Unterschiede zu in Niedersachsen arbei-
tenden KünstlerInnen sichtbar? Und: Gibt 
es andere Fragestellungen, andere Form-
findungen oder ist vielmehr Verbindendes 
in den künstlerischen Positionen erkenn-
bar? 
 
Nach zwei langen Jahren waren 13 
KünstlerInnen aus Hamburg eingeladen, 
ihre Arbeiten zu präsentieren. Um die 
große Bandbreite künstlerischen Schaf-
fens exemplarisch erfahrbar zu machen, 
wurden aktuelle Standpunkte der Gattun-
gen Malerei, Zeichnung, Fotografie, 
Skulptur und Installation gezeigt. 
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Alle in diesem Jahr eingeladenen Künst-
lerInnen sind entweder in Hamburg gebo-
ren oder lebten und arbeiteten dort.  
Teilnehmende KünstlerInnen:  
Michael Bauch, Rolf Bergmeier, Gisela 
Bullacher, Fernando de Brito, Reinhold 
Engberding, Peter Nikolaus Heikenwäl-
der, Kathrin Horsch, Suse Itzel, Jan Kö-
chermann, Clemencia Labin, Marc Lü-
ders, Svenja Maaß und Dirk Meinzer.  
In einer von großen Unsicherheiten be-
stimmten Zeit ließ „Präsenz“ die Galerie 
der Städtischen Kunstsammlungen Salz-
gitter zu einem Ort des Diskurses künstle-
rischer Positionen werden. Einmal mehr 
wurde ein Spiegel unseres gesellschaftli-
chen Lebens sichtbar und mit der Kunst 
die Fragen nach Relevanz, Identität, 
Werten und einem eigenen Standpunkt 
eröffnet. 
 
Die KünstlerInnen kamen zum Eröff-
nungsabend mit dem eigens für sie ge-
mieteten Bus. Es war ein gelungener 
Auftakt. Die Eröffnungsrednerin konnte 
wegen einer Corona-Infektion nicht kom-
men. Die Liveschaltung klappte aufgrund 
schlechten Netzes nicht, so dass die 
kompetente Kollegin Pia Kranz die Rede, 
bereichert um eigene Gedanken, vortrug. 
 

Führungen 

26.06.2022 11:15 Uhr 

03.07.2022 11:15 Uhr 

10.07.2022 11:15 Uhr 

17.07.2022 11:15 Uhr 

Am letzten Ausstellungstag fanden auf-

grund der großen Resonanz sechs Füh-

rungen statt.  

 
Workshop 
14.07.2022  
Die Künstlerin Beate Haupt hat unter dem 
Titel „VERBINDEN – Ist es noch Mode 
oder bereits Kunst?“ einen erfolgreichen 
Workshop für Jugendliche durchgeführt. 
Am Ende stand eine Modenschau. 

Salon Salder 2022 –  
Neue Kunst aus Niedersachsen  
Zuversichten 
09.09. – 31.10.2022 
 
Der Salon Salder hat sich in seiner Au-
ßendarstellung und auch thematisch 
immer wieder neu erfunden. Der Zu-
spruch des Publikums in den vergange-
nen drei Jahrzehnten und gerade auch in 
den Zeiten der Pandemie, die stete Ver-
bundenheit mit dem Ausstellungsformat 
hat den MitarbeiterInnen der Städtischen 
Kunstsammlungen – insbesondere im 
vergangenen Jahr – Zuversicht gegeben. 
Diese wurde zum Thema des Salons. 
 
Am Salon Salder haben teilgenommen: 
FRANEK, Shige Fuijshiro, Beate Haupt, 
Peter Nikolaus Heikenwälder, Lino Heis-
senberg, Christian Holl, Christian Ret-
schlag, Katrin Ribbe, Birgit Streicher, 
Elisabeth Stumpf und Anette Ziss.  
Wie haben Sie den Stillstand erlebt? Wie 
haben Sie Zuversicht geschöpft? Zuver-
sicht ist eine innere Überzeugung, die 
aus jedem selbst herauswächst. Das 
Vertrauen auf eine positive Entwicklung 
der Dinge, der man nicht hilflos ausgelie-
fert ist, sondern die ein jeder selbst aktiv 
beeinflussen kann. Zuversicht ist gren-
zenlos und unerschütterlich und so ein 
Ansporn für den Menschen.  
 
Es wurden mehrere Führungen angebo-
ten. Die Workshops für Kinder und Ju-
gendliche haben leider aufgrund man-
gelnder Teilnehmerzahlen nicht stattge-
funden. Die zwei Matineen und die kon-
zertante Lesung waren sehr gut besucht. 
Die Kunstmäuse waren wie immer inner-
halb von zwei Tagen ausgebucht und 
auch in diesem Jahr musste mit weiteren 
Terminen nachgesteuert werden. 
 

Besucherzahlen Kuhstall  

Juni – Oktober 2022 

Juni 388 

Juli 196 

August 163 

September 253 

Oktober 501 

Gesamt 1 501 
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 Fotos: Stadt Salzgitter 

Kleine Galerie im Tillyhaus und  
Zusammenarbeit mit regionalen  
Künstlergruppen 
 
Im Jahr 2020 gab es Ausstellungen von 
der Salzgitter Gruppe und vom Spektrum. 
Aufgrund der räumlichen Gegebenheiten 
mussten die kleinen Ausstellungen in der 
Galerie im Tillyhaus im Jahr 2021 ersatz-
los gestrichen werden. Über den Jahres-
wechsel 2022/2023 gab es eine Ausstel-
lung des ehemaligen Salzgitteraners 
Walter Reinhardt. 
 

Ausblick 

Vorbereitung der Ausstellungen „Erinne-
rung der Arbeit“ zu dem Thema „Lohn 
und Brot“ und des Salon Salder – Neue 
Kunst aus Niedersachsen (findet jährlich 
statt). Die Ausstellungsreihe Salon Salder 
wird ausgebaut, neu konzipiert und mit 
neuen Aspekten fortgeführt. 
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Stadtarchiv 
 

Blick ins Magazin 
 

Rechtliche Grundlage für die Arbeit des 
Stadtarchivs Salzgitter ist das Gesetz 
über die Sicherung und Nutzung von 
Archivgut in Niedersachsen (NArchG vom 
25.05.1993, letzte Änderung vom 
07.06.2018). Es verpflichtet die kommu-
nalen Körperschaften, ihr Archivgut zu 
sichern und definiert die Ermittlung, 
Übernahme, Erhaltung, Instandsetzung,  
 

Übernahme von Registraturgut aus 
der Verwaltung   
 
Eine Steigerung um fast 50% war die 
arbeitsreiche Bilanz im Bereich der Ak-
tenübernahmen in das Zwischenarchiv im 
ersten Pandemiejahr 2020. Die schiere 
Zahl der von der Verwaltung ausgeson-
derten Akten, stellte das Team vor große 
Herausforderungen: Tausende Akten aus 
unterschiedlichen Fachdiensten mussten 
überprüft, umgebettet, in Archivkartons 
verpackt und in den Rollregalen aufge-
stellt werden.  
Insgesamt wurden in den Jahren 2020-
2022 fast 150 Zugänge aus der Verwal-
tung 

Erschließung und Nutzbarmachung von 
Archivgut als Kernaufgaben von Archi-
ven. Dazu zählen auch die Übernahme 
von Schriftgut nichtkommunaler Herkunft 
und das Sammeln sonstiger Unterlagen 
zur Ergänzung des Archivgutes. Archive 
nehmen an der Veröffentlichung und der 
wissenschaftlichen Auswertung des 
Archivgutes teil. 
 
 
 
 
tung in das Zwischenarchiv übernommen, 
der Umfang beträgt mehr als 300 Regal-
meter. Da die Regalflächen im Zwi-
schenarchiv seit Jahren nahezu vollstän-
dig ausgelastet sind, mussten gleichzeitig 
ältere Zugänge bewertet werden, deren 
gesetzliche Aufbewahrungsfrist zwi-
schenzeitlich abgelaufen war.  Die um-
fangreichsten Abgaben stammten in den 
Jahren 2020 bis 2022 jeweils aus dem 
Fachgebiet Sozialpädagogische Dienste. 
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Aktenausleihen 
 
Zu den Aufgaben des Zwischenarchivs 
zählt die Ausleihe verwahrter Akten an 
die abgebenden Dienststellen. Die Anzahl 
interner Ausleihen nahm innerhalb der 
letzten drei Jahre stetig zu. Im Jahr 2020 
erfolgten 787 Aktenausleihen. Im Jahr 
2021 stieg die Anzahl auf 927 Ausleihen 

 
 
und im Jahr 2022 wurden 1 074 Akten 
ausgeliehen. Mit 72% hatte der Fach-
dienst 61, Fachgebiet Bauordnung, den 
größten Anteil an den Ausleihen in den 
Jahren 2020 bis 2022. Auf den Fach-
dienst Kinder, Jugend und Familie entfie-
len 15% aller Ausleihen.  
 

Anzahl der Aktenzugänge der letzten drei Jahre und Menge gerechnet in Regalmetern:  
 

Jahr Anzahl der Zugänge Menge in Regalmetern 

2020 61 158,3 

2021 36 46,7 

2022 48 131,3 

 
 

Anzahl der Aktenausleihen an die Stadtverwaltung der letzten drei Jahre und Anzahl 
bearbeiteter sonstiger Anfragen: 
 

Jahr Anzahl Aktenausleihen Sonstige Anfragen 

2020 786 400 

2021 927 357 

2022 1 074 284 
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Erschließung von Archivgut 
 
Erschließung von hochfrequent genutzten 
Beständen lautete das Ziel der Verzeich-
nungsarbeiten in den Jahren 2020 bis 
2022. Im Bestand E 1, Rat der Stadt 
Salzgitter, wurden einzelne Tagesord-
nungspunkte der Sitzungen des Rates in 
den ersten fünf Legislaturperioden (1946- 
1964) nacherfasst und damit sehr schnell 
digital recherchierbar gemacht. Außer-
dem wurden gut 2 500 Bauakten neu in 
der Verzeichnungssoftware aufgenom-
men, so dass nun knapp 30 000 einzelne 
Baumaßnahmen mit wenigen Klicks 

elektronisch recherchierbar sind. 
 

 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Verzeich-
nungstätigkeiten lag auf der Erschließung 
und Digitalisierung von Sammlungsbe-
ständen. Mehr als 46 000 Datensätze 
ermöglichen eine schnelle Recherche in 
den Zeitungsausschnitten seit 2001, rund 
9 000 Plakate und 5 400 Karten sind 
recherchierbar. Die Digitalisierung des 
umfangreichen Fotobestandes kam mit 
mehr als 23 000 Fotografien zu einem 
vorläufigen Abschluss, die Erfassung 
neuerer Fotos, eine Tiefenerschließung 
und Datierung stehen zum Teil noch aus 

Salzgitter-Zeitung: 06.02.2021 
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Aus der Fotosammlung des 

Stadtarchivs:  
Blick aus dem Ratssaal 

auf die  
Albert-Schweitzer-Straße,  

1964 

 
Aus der Fotosammlung 
des Stadtarchivs:  
Das 1997 abgerissene 
Bahnhofsgebäude in 
Salzgitter-Bad, 

1967 

 
 

Aus der Fotosammlung 
des Stadtarchivs:  

Hallendorfer  
Bockwindmühle  

neben dem Bunker,  

1951 
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Nutzung  
 
Im Jahr 2020 gingen die Nutzerzahlen im 
Vergleich zu den Vorjahren pandemiebe-
dingt deutlich zurück. Während in den 
ersten beiden Monaten des Jahres noch 
23 NutzerInnen mit 31 Nutzertagen das 
Stadtarchiv besuchten, waren es in den 
verbleibenden zehn Monaten lediglich 
weitere 24 NutzerInnen mit insgesamt 46 
Benutzertagen. Gleichzeitig stieg die Zahl 
der schriftlichen und telefonischen Anfra-
gen mit der Bitte um Auskünfte zu histori-
schen Fragen signifikant an. Das The-
menspektrum reichte dabei von Fragen 
zur Baugeschichte über wirtschaftsge-
schichtliche Fragen bis hin zu personen-
geschichtlichen Auskünften.  
Die Zahl der Anforderungen von Auszü-
gen aus Personenstandsregistern erhöh-
te sich 2020 um gut 20%. Besonders 
arbeitsintensiv waren auch in diesem 
Jahr die anteilig stetig steigende Zahl von 
umfangreichen Auskünften aus den Per-
sonenstandsregistern für Erbenermittle-
rInnen und GenealogInnen, denen häufig 
aufwendige familiengeschichtliche Re-
cherchen zu Grunde liegen. 
2021 besuchte pandemiebedingt nur eine 
sehr 

 
 
sehr kleine Anzahl von NutzerInnen das 
Stadtarchiv persönlich (34 BenutzerInnen 
/ 49 Benutzertage), u. a. Unterstützung 
eines Promotionsvorhabens über die 
Berichterstattung über die britische De-
montagepolitik in der Lokalpresse. 
 
2022 stieg die Zahl der Nutzungen bereits 
leicht an (45 Personen), die Nutzertage 
verdoppelten sich im Vergleich zum 
Vorjahr auf 95 Tage. Die Beratung bei 
familiengeschichtlicher Forschung sowie 
die archivische Begleitung von Veröffent-
lichungen anlässlich der Ersterwähnung 
Heertes sowie in Vorbereitung auf das 
100-jährige Bestehen der Wohnbau im 
Jahr 2026 waren besonders betreuungs- 
und rechercheintensiv. 
Die telefonischen und schriftlichen Anfra-
gen blieben in den Pandemiejahren auf 
hohem Niveau. Häufig aufwendig waren 
auch in diesem Jahr die anteilig stetig 
steigende Zahl von Auskünften aus den 
Personenstandsregistern für Erbenermitt-
lerInnen und GenealogInnen, da oft um-
fangreiche familiengeschichtliche Re-
cherchen notwendig sind. 
 

Sommer-Kundenmagazin „Wohnen im Blickpunkt“: 100 Jahre Wohnbau 
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Erhaltung und Instandsetzung 
 
Die gesetzlich geforderte Erhaltung des 
Archivgutes bedingt in vielen Fällen eine 
Restaurierung, insbesondere bei Pilzbe-
fall, drohendem Zerfall stark holzhaltiger 
oder minderwertiger Papiere oder bereits 
eingetretener Schädigung. Dies geschieht 
fachgerecht in der Restaurierungs- und 

 
 
Buchbindewerkstatt des Stadtarchivs. 
Stark mit Pilzbefall kontaminiertes Papier 
erfordert eine aufwändige Restaurierung: 
Es muss trocken mechanisch gereinigt, 
dann gewässert und in Japanpapier 
eingebettet werden. Etwaige Fehlstellen 
müssen ergänzt werden. 

 
Es wurden im Berichtszeitraum unter 
anderem Protokollbücher/Amtsbücher 
aus den Jahren 1778 bis 1933 restauriert 
wie z. B.  das Ratsprotokoll Salzlieben-
halle 1778-1792 oder das Protokollbuch 
des Harzklub Zweigvereins Salzgitter 
1898 bis 1936. Der Bestand N 1 (Franz 
Zobel), der Schriftgut verschiedenster Art 
enthält, wurde bearbeitet, ausgebürstet 
und teilweise mit großem Aufwand res-
tauriert. Der Schwerpunkt der Restaurie-
rungen 

 
rungen lag bei den Altbeständen des 
Archivs, insbesondere bei den Beständen 
der alten Salzstadt. 
Zu den laufenden Arbeiten der Buchbin-
derei gehören weiterhin Buchreparaturen 
wie z. B.  gebrochene Falze, aufgelöste 
Heftungen oder Schäden an Buchein-
bänden, die kontinuierlich verrichtet wer-
den. Tageszeitungen und Periodika wer-
den gebunden. 

Archivbibliothek 
 
Das Stadtarchiv Salzgitter unterhält eine 
fach- und benutzerspezifisch orientierte 
Spezialbibliothek, die insbesondere die 
für eine sachgerechte Auskunftserteilung 
und die für die stadtgeschichtliche und 
archivische Arbeit erforderlichen Bücher, 
Zeitschriften und Drucksachen vorhält. 
Sie wird als Präsenzbibliothek geführt. 
Die Schriften sind grundsätzlich nicht 
ausleihbar, aber im Benutzerraum des 
Archivs einsehbar. Sie umfasst mittlerwei-
le rund 36 000 Titel. 

Restaurierung-vorher 

 

Restaurierung-nachher 
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Die Erwerbung erfolgt durch Kauf, Schrif-
tentausch, durch Abgaben der Verwal-
tung und das Einwerben von Veröffentli-
chungen von Vereinen, Kirchengemein-
den und öffentlichen Einrichtungen.   
Der Bestand der Archivbibliothek wird 
bereits seit 1993 mit Hilfe der auch in der 
Stadtbibliothek angewendeten Software 
verwaltet. Vor allem Systemwechsel und 
Konvertierungen führten allerdings immer 
wieder zu Datenverlusten, ca. ein Drittel 
der Katalogisate musste in den letzten 
Jahren kontinuierlich nachbearbeitet 
werden. 2021 führte die Stadtbibliothek 
eine neue Bibliothekssoftware ein, der 
das Stadtarchiv wiederum folgte. Die 
bibliothekarische Arbeit wird durch das 
neue Programm erheblich erleichtert. 

Öffentlichkeitsarbeit und Histori-
sche Bildungsarbeit 
 
Das strategische Ziel, Bewusstsein für 
Lokalgeschichte zu wecken und dadurch 
die Identifizierung der BürgerInnen mit 
ihrer Stadt zu fördern, hat das Stadtarchiv 
auch in den Jahren 2020 bis 2022 ver-
folgt. Bedingt durch Maßnahmen wie 
Kontaktbeschränkung und zeitweilige 
Schließung der Verwaltung zur Reduzie-
rung der Fallzahlen, lag ein Schwerpunkt 
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit darauf, 
Multiplikatoren bei der Kommunikation 
von historischen Inhalten zu unterstützen. 
Eine besonders große und gleichzeitig 
nachhaltige Reichweite erzielten u. a. 
folgende Themen:  
Regionale und überregionale Medien 
berichteten anlässlich des 60. Jahresta-
ges im Jahr 2020 ausführlich über das 
Grubenunglück bei der Hannoverschen 
Treue am 19. Juli 1960 und zeigten histo-
rische Fotografien aus dem Bestand des 
Stadtarchivs. Nicht nur mit historischem 
Fotomaterial, sondern auch mit Informati-
onen zur Baugeschichte und einer wis-
senschaftlichen Einordnung des (archi-
tektur-)historischen Stellenwerts berei-
cherte das Stadtarchiv die im Sommer 
2020 geführte Diskussion um die in der 
NS-Zeit erbaute Ziesbergschule in SZ-
Bad. 
 

 
 
 
Das seit 2019 auch vom Stadtarchiv 
begleitete Projekt des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge und der IGS 
Salzgitter, Informationstafeln zu Gräbern 
und (Grab-)Denkmälern auf Friedhöfen 
der Stadt inhaltlich zu erarbeiten, wurde 
fortgeführt.  Im Oktober 2020 wurde auf 
dem alten Friedhof in Lebenstedt vor rund 
50 Gästen eine Erinnerungstafel an die 
dort begrabenen jugendlichen Opfer des 
Bombenangriffs auf die Lehrwerkstatt in 
Immendorf enthüllt. 
In Fortführung dieses Projektes wurde 
2021 eine weitere Tafel in Lebenstedt zur 
Geschichte des Gedenksteines für den 
1871 in Frankreich gefallenen Heinrich 
Oppermann errichtet.  
2022 war das Ehrenmal in Barum, das 
1924 für die Gefallenen des Ersten Welt-
kriegs errichtet wurde, Anlass für die 
Auseinandersetzung mit dem Ersten 
Weltkrieg und für eine entsprechende 
Informationstafel. 2021 erinnerte das 
Stadtarchiv anlässlich des Gedenkjahres 
„1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutsch-
land“ an den jüdischen Friedhof in SZ-
Bad. 



 
103 

  

Salzgitter-Zeitung: 01.08.2020 
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Im Juni 2022 konnte endlich die „Lange 
Nacht der kleinen Museen“ in der Stadt 
Salzgitter und im Kreis Wolfenbüttel mit 
der Braunschweigischen Landschaft 
(Arbeitsgruppe Kulturverwaltungen) 
durchgeführt werden; bereits für 2020 
geplant, musste die Veranstaltung pan-
demiebedingt zweimal verschoben 
werden. 25 Kulturorte öffneten für den 
Abend ihre Pforten und boten besonde-
re Programme, davon neun in Salzgitter. 

Salzgitter-Zeitung: 23.04.2021 
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  Seit Juni 2022 berichtet die Salzgitter Zeitung unter dem Reihentitel „Salzgitters Schätz-
chen“ in Zusammenarbeit mit dem Archiv über archivische Quellen und Fotos aus dem 
Stadtarchiv, die – insbesondere online – eine große Leserzahl erreichen. Bereits mehr 
als 20 Artikel sind innerhalb dieser Serie erschienen, die erfolgreiche Reihe wird fortge-
setzt. 
 
 
 

Salzgitter-Zeitung: 22.07.2022 
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Salzgitter-Zeitung: 24.11.2022 
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Am Museumsfest 2022 beteiligte sich das Stadtarchiv wieder mit einem Bücherstand und 
machte damit auf die Arbeit des Archivs aufmerksam. 

Zum „Tag des offenen Denkmals“ im 
September 2022 veranstaltete das 
Stadtarchiv eine Besichtigung seines 
Standortes in der ehemaligen Schacht-
anlage „Hannoversche Treue“ in SZ-
Bad. Bergingenieur Friedrich-Wilhelm 
Nauholz führte fachkundig über das 
Gelände, referierte über die Geschichte 
und beantwortete viele Fragen. 
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Kurz vor dem ersten Lockdown besuch-
ten die OrtsheimatpflegerInnen Anfang 
März 2020 – bereits unter Einhaltung von 
Abstands- und Hygieneregeln – das 
Heimatmuseum in Lutter am Barenberge.  
Das nächste und letzte Treffen fand im 
September 2020 auf dem Gelände des 
Friedhofs Jammertal statt. Das Stadtar-
chiv blieb schriftlich und telefonisch in 
regelmäßigem Austausch mit den Hei-
matpflegerInnen. Ab Frühjahr 2022 konn-
ten wieder regelmäßig Treffen stattfinden. 
Die OrtsheimatpflegerInnen besuchten u. 
a. die Burganlage Werla im benachbarten 
Landkreis Wolfenbüttel, trafen sich zu 
einem Dorfrundgang durch Drütte, betei-
ligten sich am Tag des offenen Denkmals 
und konnten sich im Dezember auch 
wieder zum traditionellen Jahresab-
schlusstreffen im Städtischen Museum 
Schloss Salder versammeln. 

Die Treffen der OrtsheimatpflegerInnen 
mussten in den Jahren 2020 und 2021 
leider auf ein Minimum beschränkt blei-
ben. Ende Januar 2020 fand das erste 
Treffen des Jahres im Seminarraum des 
Städtischen Museums Schloss Salder 
statt. Christoph Lücke referierte in einem 
kenntnisreichen Vortrag vor zahlreichen 
ZuhörerInnen über den Denkmalschutz in 
Salzgitter. 
 

Mit historischem Fotomaterial unterstützte 
das Stadtarchiv außerdem das Medien-
zentrum Salzgitter bei der filmischen 
Umsetzung einzelner Beiträge in der 
Serie „Salzgitter Geheimnisse“, die seit 
einigen Jahren regelmäßig veröffentlicht  

werden. Für die Veröffentlichung „60-70-
80 – Architektur der Moderne“ wurde die 
Untere Denkmalschutzbehörde mit archi-
vischen Quellen zu den im Band vorge-
stellten Gebäuden aus Salzgitter unter-
stützt. 
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Fazit und Ausblick 
 
Die sich auf sämtliche Lebensbereiche auswirkenden Einschränkungen zur Bekämpfung 
der Pandemie haben in den Jahren 2020 bis 2022 die Arbeitsabläufe im Archiv massiv 
beeinflusst. Es wurde an beiden Standorten nicht mehr in wechselnden, sondern in 
festen Teams gearbeitet. Auch hat die Pandemie der Digitalisierung der Verwaltung 
zusätzlichen Schub gegeben. Es ist absehbar, dass in den kommenden Jahren Fragen 
rund um die Archivierung von elektronischen Daten an Bedeutung gewinnen werden. Die 
dauerhafte, revisionssichere und authentische Erhaltung der digitalen Unterlagen zur 
Stadtgeschichte ist ein facettenreiches Querschnittsthema, das nur in Kooperation mit 
den Fachdiensten der Stadt Salzgitter bearbeitet werden kann. Das Tagesgeschäft wird 
jedoch auch in den folgenden Jahren zusätzlich in hohem Maße durch die Übernahme 
von analogem Schriftgut aus der Verwaltung bestimmt werden. 
Das Team vom Stadtarchiv freut sich, NutzerInnen wieder persönlich in den Räumlich-
keiten an der Nord-Süd-Straße begrüßen zu können und gemeinsam mit der Ortshei-
matpflege in Salzgitter öffentlichkeitswirksam Projekte zu verwirklichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Stadt Salzgitter 
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Medienzentrum 
 

   

Aufgabe des Medienzentrums und 
allgemeine Vorbemerkung 
 
Das Aufgabenspektrum des Medienzent-
rums ist breit gefächert. Das Medienzent-
rum folgt einem gemeinnützigen Bil-
dungsauftrag. Des Weiteren leistet es 
einen Beitrag zur städtischen Öffentlich-
keitsarbeit und verfügt über die Kernkom-
petenz, wenn es um filmische Darstellung 
geht.  
Das Jahr 2020 war aufgrund der pande-
mischen Lage ab März eine stetige Her-
ausforderung für das gesamte Team des 
gemeistert wurde. Nicht 

 
 
 
Medienzentrums, die jedoch sehr gut 
gemeistert wurde. Nicht alle geplanten 
Projekte konnten realisiert werden, dafür 
entstanden neue Bedarfe der städtischen 
KollegInnen, die gedeckt werden muss-
ten. Die Nachfrage nach neuen pande-
miekonformen Kommunikationskonzep-
ten im kulturellen, aber auch im gesamt-
städtischen Bereich war nun gegeben. Im 
Folgenden werden die einzelnen Aufga-
benbereiche dargestellt. 

2020 
 

Livestream 
 
Schon im Jahr 2017 wurde über die 
Möglichkeiten zur Durchführung von 
Livestreams beraten. Auch Angebote für 
die notwendige Technik wurden einge-
holt.  
 
Ende 2019 entschied man sich fach-
dienstintern, dass Livestreaming unbe-
dingt in das Portfolio des Medienzent-
rums aufgenommen werden sollte. 
 
Durch die Covid-19-Pandemie bekam das 
Projekt im März 2020 einen neuen Stel-
lenwert und nahm schließlich weiter an 
Fahrt auf. Das Medienzentrum war auf-
grund der weitsichtigen Planung gut 
vorbereitet. 
Insbesondere aufgrund der pandemi-
schen Lage erweiterten Livestreams das 
Partizipationsangebot für die BürgerInnen 
der Stadt Salzgitter.  
 
Insbesondere ist hier der Salzig-
Bandcontest zu erwähnen, der erstmalig 
ausschließlich online per Livestream 
durchgeführt wurde. An fünf Tagen in 
Folge wurde live aus der Kulturscheune 
gestreamt. Das Angebot wurde gut ange-
nommen, die Rückmeldungen zur Quali-
tät des Streams sowie zur Konzeption der  
Show waren fast durchweg positiv. Ver-
einzelte Kritik wurde aufgenommen und 
zur Weiterentwicklung des Konzeptes 
genutzt. 

 

 
 
 
Am 15. Juli hat der Rat der Stadt Salzgit-
ter der Änderung der Hauptsatzung und 
der Geschäftsordnung für den Rat, den 
Verwaltungsausschuss und die Ratsaus-
schüsse zugestimmt. Damit war es nun 
möglich, Liveübertragungen der Ratssit-
zungen über das Internet zu veröffentli-
chen. 
 
Die Durchführung von Livestreams gehört 
seit Juli 2020 zum festen Portfolio des 
Medienzentrums. Am 23. September fand 
die erste live übertragene Ratssitzung im 
Hotel am See statt. Insgesamt begleitete 
das Medienzentrum vier Sitzungen des 
Rates der Stadt Salzgitter. 
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Drohnenflug und Salzgitter  
von oben 
 
Die MitarbeiterInnen fliegen seit Jahren 
mit UAVs (unmanned aerial vehicle). Um 
sich neue Standards anzueignen und um 
einen Informationsservice anbieten zu 
können, hat das Team im Juli eine Prü-
fung mit dem Kenntnisnachweis nach 
§21d LuftVO erfolgreich absolviert. All-
gemeine Fragen der BürgerInnen rund 
um Flugdrohnen und die aktuellen Vor-
schriften können somit auch an das Me-
dienzentrum gerichtet werden.  
 
Durch die stetigen Veränderungen in der 
EU-Drohnenverordnung musste das 
Team aber im Jahr 2021 erneut mehrere 
Prüfungen ablegen.  
 
Das Format „Salzgitter von oben“ be-
trachtet die einzelnen Stadtteile mittels 
einer Drohne aus der Vogelperspektive. 
Die redaktionelle Nacharbeit besteht 
darin, die Aufnahmen aufzuarbeiten und 
mit informativen Texten zu füllen. 
 
Über folgende Stadtteile wurde berichtet: 
Watenstedt, Gitter, Engerode, Bruch-
machtersen, Lobmachtersen und Drütte. 
 

Salzgitter in 100 Sekunden 
 
Das Kurznachrichtenformat musste pan-
demiebedingt von ursprünglich 24 auf 
zwölf Sendungen reduziert werden. Die 
letzte Sendung des Jahres wurde am 29. 
Dezember ausgestrahlt. Der Fokus hier 
lag auf dem neu eingerichteten Impfzent-
rum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salzgitter Geheimnisse 
 
Am 07. August wurde die erste Episode 
des neu entstandenen Formates „Salz-
gitter Geheimnisse“ ausgestrahlt. Zur 
Premiere wurde über den Taubenturm in 
Ringelheim berichtet. 2020 wurden vier 
Folgen produziert. Insgesamt sind 50 
Folgen vorgesehen, die monatlich auf 
dem YouTube-Kanal der Stadt veröffent-
licht werden. So wird die vielfältige Ge-
schichte des Salzgittergebietes einem 
breiten Publikum über die Stadtgrenzen 
hinaus zugänglich gemacht. Das Ganze 
gibt es auch in Buchform in Salzgitteraner 
Buchläden und bei Versandhändlern. Wer 
die geheimnisvollen Orte selbst einmal 
besuchen möchte, kann auf eine Online-
Karte zurückgreifen, wo alle Geheimnisse 
zu finden sind. Auch die bereits veröffent- 
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lichten Filme sind dort abrufbar. Auflis-
tung aller Projekte (fachdienstin-
tern/fachdienstextern) s. Projektüber-
sicht). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Personalzugänge 
 
Am 01. Februar bekam das Team des 
Medienzentrums personellen Zuwachs. 
Die Planstelle hat den Fokus auf Medien-
kompetenzvermittlung in der Kinder- und 
Jugendarbeit. Dies umfasst die Betreu-
ung und Anleitung von Kindern und Ju-
gendlichen bei der Erstellung von Film-
beiträgen. Des Weiteren beinhaltet dies 
auch die Realisierung von Workshops. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
filmischen Dokumentation des gesell-
schaftlichen, kulturellen, wirtschaftlichen, 
baulichen, kommunalpolitischen und 
sportlichen Geschehens in der Stadt 
Salzgitter.  
 

Sonderprojekt: Trickfilm-Workshops 
 
Das Medienzentrum der Stadt Salzgitter 
bot in den Sommerferien dreimal einen 
zweitägigen Trickfilmworkshop für Kinder 
zwischen 9 und 12 Jahren an. Mit einfa-
chen Mitteln, wie Playmobil-Figuren und 
Dioramen wurden die Geschichten rund 
um Salzgitter verfilmt. Von der Rentier-
jagd in der Eiszeit, über das Leben im 
Mittelalter, bis zur fernen Zukunftsvision 
der Stadt. Vorkenntnisse waren nicht 
erforderlich. Der Trickfilm-Workshop ist 
kostenlos und wurde sehr gut angenom-
men. Zwei Kinder nahmen daran mehr-
fach teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Um die Vernetzung zur Hochschule Ost-
falia auszubauen, war ab dem 01. März 
eine Studentin des Studiengangs Medi-
endesign im Medienzentrum eingesetzt. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf Printpro-
duktionen sowie auf dem Erstellen von 
Animationen. Dies umfasste insbesonde-
re die Entwicklung neuer Logos, Erstel-
lung von Plakaten, Flyern, Broschüren, 
Roll-Ups und Bannern. Des Weiteren 
produzierte die Studierende Animations-
filme zu städtischen Themen wie „Haus-
halt“ oder „Klimaschutz“. 
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DATUM FORMAT THEMA KOOPERATION 

Januar 

15.01. SZ in 100 Sek 
Sternsinger; KuK; Fortbildung 

im MZ, Familienbroschüre 
________ 

28.01. SZ in 100 Sek 
Kommunales Ferienprogamm, 

Ankündigung Symposium, 
Frühjahrsputz, Ratssitzung 

________ 

Februar 

12.02. 

SZ in 100 Sek 
Natura 2020, Extremismus-

Prävention, Kandidatensuche 
Jugendparlament 

________ 

Beitrag Safer Internet Day Polizei, FD 51 

Beitrag 
Audiowalk, Kunststraße in SZ-

Bad 
WIS 

26.02. 

SZ in 100 Sek 
Musikschule, Lehrerfortbil-
dungen im MZ, Ratssitzung 

________ 

Drohnenflug Geländeflug FD 61 

April 

09.04. Beitrag Krötenwanderung FD 61 

16.04. Beitrag Playmobilausstellung Museum 

Mai 

14. – 15.05. Beitrag Wir sind für Euch da Berufsfeuerwehr  

Juni 

02. – 03.06. Beitrag 
Dank der Berufsfeuerwehr 

Salzgitter an die Ehrenamtli-
chen 

Berufsfeuerwehr 

09.06 SZ von oben Drütte ________ 

16.06. Drohnenflug 
Die Akteure des Wasser-

stoffcampus Salzgitter stellen 
sich vor 

DEZ V 

17.06. 
Technische Unterstüt-

zung 
Ratssitzung FD 10 

30.06. Drohnenflug Salzkristall SZ Bad SRB 

Juli 

02.07. Beitrag Burg Lichtenberg Museum 

07.07. 
 

SZ von oben 
 

Lobmachtersen ________ 

13.07. SZ in 100 Sek 

Umgestaltung Seewegachse, 
Leseangebote in den Som-
merferien, Ausstellung Still-
stand im Museum Schloss 
Salder, Schulabschlüsse in 

Salzgitter 

________ 

Durchgeführte Projekte des Medienzentrums 2020 
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15.07. Beitrag 
Was ist der Kommunale 

Haushalt? 
FD 20 

 

23.07. Beitrag 
Wie passt sich Salzgitter an 

den Klimawandel an? 
FD 61 

August 

02. – 03.08. Workshop Trickfilm-Workshop ________ 

06.08. Team- Fortbildung Drohnenführerschein ________ 

07.08. NEU 
Salzgitter Geheimnisse: Tau-

benturm 
________ 

18.08. SZ in 100 Sek 
Spielplatz Osterlinde, Fortbil-
dungen im MZ, Erweiterung 

Melde-App 
________ 

20.08. LIVESTREAM Drummer Meeting PK Veranstaltungen 

24. – 25.08. Workshop Trickfilm-Workshop ________ 

24. – 28.08. LIVESTREAM Salzig-Bandcontest Veranstaltungen 

September 

02.09. 
 

Beitrag Warntag 2020 
Feuerwehr (FD 37),  

Ref 0.14 

04.09. SZ von oben Bruchmachtersen ________ 

04.09. LIVESTREAM 
Liveverkündung Sieger Sal-

zig-Bandcontest 
Veranstaltungen 

08.09 LIVESTREAM Konstituierende Sitzung JuPa Veranstaltungen 

11.09. SZ in 100 Sek 
Sieger Salzig-Bandcontest, 
Konstituierende Sitzung Ju-

Pa, Trickfilm-Workshop 
________ 

12.09. Beitrag 
Virtuelle Eröffnung  

Salon Salder  
Bildende Künste 

23.09. LIVESTREAM Ratssitzung FD 10 

29.09. SZ von oben Engerode ________ 

Oktober 

28.09. – 04.10. 
LIVESTREAMING 

Zoom-Meeting 
Drummer Meeting Veranstaltungen 

12. – 13.10. Workshops Trickfilm-Workshop ________ 

12.10 Beitrag Rundgang Salon Salder Bildende Künste 

15.10. SZ in 100 Sek 
Gedenktafel, Ratssitzung jetzt 
live, Drummer Meeting, Fit im 

Auto 
________ 
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16.10. 

Salzgitter 
Geheimnisse 

Rauschender Gullydeckel  

Beitrag Arbeit Simone Semmler 
Ref 12 

 

19.10. SZ von oben Watenstedt ________ 

28.10. LIVESTREAM Ratssitzung FD 10 

November 

06.11. reingelesen Lesung Literaturbüro 

09.11. Zoom-Meeting 
Sitzung des Jugendparla-

mentes 
FD 51 

10.11. Pressekonferenz Corona FD 10 

11.11. SZ in 100 Sek 

SRB präsentiert neuen Ab-
fallkalender, Mindstorm im 
MZ, 44. Sitzung des Rates 

der Stadt Salzgitter 

________ 

20.11. 
Salzgitter 

Geheimnisse 
Zaunpfahl ________ 

24.11. Zoom-Meeting 
Unterstützung und Vorberei-

tung 
Ref 12 

Dezember 

01.12. LIVESTREAM Ratssitzung FD 10 

02.12. SZ in 100 Sek 

Tag gegen Gewalt an Frauen, 
Lyrikwettbewerb "Plakat-

gedicht", Digital in den Ad-
vent mit der Stadtbibliothek, 

Ratssitzung am 01.12. 

________ 

07.12. Zoom-Meeting Sitzung des JuPa _______ 

16.12. LIVESTREAM Ratssitzung FD 10 

18.12. SZ von oben Watenstedt _______ 

25.12. 
Salzgitter  

Geheimnisse 
Inschrift ________ 

29.12. SZ in 100 Sek 
Sondersendung 

Impfzentrum 
________ 
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Stadtbildstelle 
 

Edupool 
 
Das Jahr 2020 stand weiter im Zeichen 
der Umsetzung des neuen Konzeptes für 
den Bereich „Stadtbildstelle“ im Medien-
zentrum. Die bereits Ende 2019 geplante 
Anschaffung des neuen Onlineportals 
„Edupool“ und damit die Aufstockung des 
 

 
 
 

 
Medienbestandes auf nunmehr etwa       
9 700 verfügbare Medien, wurde umge-
setzt. Das Portal wurde Ende Januar 
funktional geschaltet und stand den 
Schulen zur Verfügung. 

Die statistische Auswertung zeigt eine 
durchschnittliche Ausleihe von 43 Medien 
online sowie, im Besonderen nach Ein-
führ 

führung und Vorstellung des neuen Medi-
enportals, auch die zum Teil umfangrei-
che Nutzung der Downloadfunktion. 
 

Fortbildungen 
 
Bedingt durch das Infektionsgeschehen 
war es im Jahr 2020 nicht möglich, alle 
Fortbildungsveranstaltungen für Lehre-
rInnen durchzuführen; von 14 geplanten 
Veranstaltungen konnten leider nur neun 
stattfinden. Festzustellen ist hierbei aber 
doch ein hohes Interesse an diesen 
Fortbildungen. Anregungen der Teilneh-
merInnen wurden bei der Fortbildungs-
planung aufgegriffen und führten zu einer 
Erweiterung des Themenangebotes für 
das Jahr 2021. 
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Lernraum 
 
Der „Lernraum“ im Medienzentrum wurde 
in Zusammenarbeit mit der Sicherheits-
Ingenieurin und Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit überprüft und für Veranstaltun-
gen mit einer maximalen Teilnehmerzahl 
von neun Personen bei Einhaltung der 
Mindestabstände freigegeben. Zudem 
wurde ein Desinfektionsmittelspender 
installiert und Masken sowie Desinfekti-
onstücher vorgehalten.  
 
Ausgehend von den zu berücksichtigen-
den Einschränkungen durch die Pande-
mie konnte trotz allem der Kontakt zu den 
Lehrerkollegien der Salzgitteraner Schu-
len gehalten und ausgebaut werden. 
Hierzu konnte im Besonderen online an 
verschiedenen Konferenzen der Lehrer-
kollegien teilgenommen werden, um das 
Konzept und die Möglichkeiten der Stadt-
bildstelle zu erläutern.  
 
Die Unterstützung der LehrerInnen bei 
technischen Fragen rund um das neue 
Medienportal und dessen Einsatz im 
Distanzunterricht nahm 2020 einen wich-
tigen Platz ein. Auch hier wurde so man-
ches Mal auf das Mittel der Videokonfe-
renz zugegriffen, um die einzelnen Funk-
tionen anschaulich zu erklären. 
 
Die Angebote digitaler Medien wurden 
durch die Lehrkräfte gerne in Anspruch 
genommen, boten sie doch die Möglich-
keit, Lehrfilme und andere Medien auch 
im Distanzunterricht einzusetzen und den 
Unterricht so für die SchülerInnen inte-
ressanter zu gestalten. Auch die weiteren 
neuen Angebote der Stadtbildstelle, wie 

 
 
z. B. die Bausätze für programmierbare 
Roboter, wurden durch die Lehrerschaft 
begrüßt. Aufgrund der Pandemieentwick-
lungen blieben bisher leider nur wenige 
Gelegenheiten, mit den SchülerInnen die 
spannenden Möglichkeiten zu erarbeiten. 

Ausleihe 
 
Das Angebot der Ausleihe von techni-
schem Equipment aus den Bereichen 
Bild- und Tontechnik, Aufnahme sowie 
Projektionstechnik wurde auch 2020 von 
Schulen, Fachbereichen der Verwaltung, 
von eingetragenen Vereinen, Parteien 
und Gewerkschaften gerne genutzt. Trotz 
der angespannten Lage und der Ein-
schränkungen bei Veranstaltungen wurde 
71 mal, zum Teil sehr umfangreich, auf 
den Technikverleih der Stadtbildstelle 
gese 

 
 
gesetzt. Von Beamern für Schulungen, 
über Kameras für „Marte Meo“, bis zur 
Beschallung bei Handball-Wettkämpfen 
konnte das Medienzentrum die benötig-
ten Geräte zur Verfügung stellen.  
Zeitgleich wurde hierzu auch ein Work-
shop zur Tontechnik veranstaltet, um das 
nötige Wissen zum erfolgreichen Einsatz 
des vorgehaltenen Equipments zu vermit-
teln. 
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2021 
 
Im Jahr 2021 hat das Medienzentrum 
trotz der anhaltenden COVID-19-
Pandemie seine Arbeit fortgesetzt und 
sich darauf konzentriert, den Bedürfnis-
sen der KundInnen gerecht zu werden. 
 

Überblick 
 
Es wurden insgesamt 39 Filme veröffent-
licht, darunter zwölf Ausgaben des 
Nachrichtenformats "Salzgitter in 100 
Sekunden", neun Episoden von "Salzgit-
ter Geheimnisse", acht Kurzbesuche im 
"Museum Schloss Salder", drei Ausga-
ben von "reingelesen" und vier Folgen 
von "Salzgitter von oben". Außerdem 
wurden insgesamt 18 Livestreams be-
treut und durchgeführt. Neben den re-
gelmäßig erscheinenden Formaten wer-
den auch immer wieder Sonderprojekte 
und Kooperationen mit weiteren Akteuren 
der Stadt und Externen durchgeführt.  
 

Erfolgreiche Produktionen  
und Livestreams 2021  
 
Im Jahr 2021 hat das MZ den städtischen 
YouTube-Kanal mit viel Energie und 
Engagement betrieben und kann stolz auf 
Erfolge zurückblicken. Insgesamt wurden 
im filmischen Bereich 39 Produktionen 
veröffentlicht, die in unserer Stadt mit 
großem Interesse verfolgt wurden. 
 
Eines unserer erfolgreichsten Formate 
war das Nachrichtenformat "Salzgitter in 
100 Sekunden", das zwölfmal präsentiert 
wurde. Hier konnte das MZ kompakt und 
präzise über 40 aktuelle Themen aus 
Salzgitter berichten.  
 
Auch das Format "Salzgitter Geheimnis-
se" kam sehr gut an und erfreute sich 
großer Beliebtheit. Insgesamt sind neun 
Folgen veröffentlicht worden, in denen 
spannende Geschichten und Anekdoten 
aus Salzgitter erzählt wurden.  
 
 

 
 
Ein in 2021 neu geschaffenes Format war 
der filmische „Kurzbesuch im Städti-
schen Museum Schloss Salder“. Die 
neue Reihe stellte in jeder Folge ein 
Stück Salzgitter-Geschichte vor. Als 
ExpertInnen waren Museumsleiter Arne 
Homann und Museumspädagogin Chris-
tine Kellner-Depner in den Filmen zu 
sehen. Sie haben für jede Folge interes-
sante Objekte aus der musealen Dauer-
ausstellung ausgewählt und stellten diese 
eloquent und kurzweilig vor. Dabei wird 
das gesamte Spektrum des Museums 
abgedeckt. 
Ziel der Reihe ist es, die ZuschauerInnen 
für einen Besuch des Museums zu be-
geistern. Das gilt insbesondere für Fami-
lien, denn in weiteren kurzen Filmen 
machte Christine Kellner-Depner monat-
lich kulturelle Bildung für Kinder lebendig. 

Museumspädagogin Christine Kellner-Depner und 
Teamkoordinatorin Jeannette Rische 

https://www.youtube.com/@Stadt_Salzgitter
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Echtzeitübertragung des Jazz- und Rockworkshops 

Das Medienzentrum hat sich zum Ziel 
gesetzt, seine Dienstleistungen und 
Angebote stetig zu verbessern und den 
Bedürfnissen der KundInnen gerecht zu 
werden. Daher war die Einführung des 
Livestreams im Jahr 2020 ein wichtiger 
Schritt, um BürgerInnen eine bequeme 
und einfache Möglichkeit zu bieten, Ent-
scheidungsprozesse in der Stadtverwal-
tung zu verfolgen. Die zehn aufwendig 
produzierten Ratssitzungen im Jahr 
2021 boten den BürgerInnen erneut die 
einzigartige Möglichkeit, hautnah und in 
Echtzeit an wichtigen Entscheidungen 
teilzuhaben. Die Livestreams wurden von 
dem erfahrenen Team des Medienzent-
rums produziert und boten stets eine 
hervorragende Audio- und Videoqualität, 
um ein bestmögliches Erlebnis für die 
ZuschauerInnen zu gewährleisten. Neben 
der Sitzung des Rates der Stadt Salzgit-
ter wurden weitere Veranstaltungen via 
Internet einer breiten Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt. Zu nennen sind hier 
der Salzig-Bandcontest oder das Konzert 
des Jazz- und Rockworkshops 2021. Ein 
weiterer Streaming-Höhepunkt war das 
International Drummer Meeting Salzgitter. 
An drei Tagen fand das 33. Drummer-
Meeting statt. Dabei wurden fast alle 
Masterclasses und Konzerte begleitet 
und internationalen Teilnehmenden zur 
Verfügung gestellt. So konnten auch 
andere SchlagzeugerInnen hinzugeschal-
tet werden. 

Zusammenarbeit  
mit anderen Fachdiensten 
 
Im Rahmen verschiedener Sonderprojek-
te hat das Team in den letzten Monaten 
erfolgreich mit anderen Fachdiensten 
sowie externen PartnerInnen zusammen-
gearbeitet. Ein bedeutendes Beispiel für 
die Arbeit sind die Drohnenflüge, die für 
verschiedene Projekte durchgeführt 
wurden. 
 
Zu nennen sind der Ausbau der Gerhart-
Hauptmann-Straße und die Kreuzung 
Berlinerstr./Neißestr. Durch die Drohnen-
flüge konnte eine genaue Bestandsauf-
nahme des Straßenabschnitts erstellt 
werden. 
Ein weiteres wichtiges Projekt war die 
Erstellung eines Beitrags für den Fach-
dienst Haushalt und Finanzen. Hierbei 
wurde sich mit verschiedenen Fachleuten 
zusammengeschlossen, um einen Beitrag 
über das Zustandekommen des kommu-
nalen Haushaltes zu erstellen.  
 

Kennzahlen auf YouTube 
 
Insgesamt hat das Medienzentrum im 
Jahr 2021 200 572 Aufrufe erzielt, davon 
8 419 die als Livestream veröffentlicht 
wurden und 187 978 Aufrufe bei den 
verbleibenden Filmen.  
 
Die Gesamtwiedergabezeit betrug 8 022 
Stunden, was zeigt, dass die Inhalte auf 
großes Interesse gestoßen sind. 
 
Rückblickend kann mit Freude und Opti-
mismus festgestellt werden, dass es ein 
Jahr voller Erfolge und Errungenschaften 
war. Teilweise war Corona der Antrieb 
dafür. Die harte Arbeit, die geleistet wur-
de, hat sich ausgezahlt und das Team 
wurde dazu befähigt, wertvolle Fortschrit-
te zu machen. Mit der Hoffnung auf weite-
re spannende und erfolgreiche Jahre 
sieht sich das Medienzentrum gestärkt 
und bereit für kommende Herausforde-
rungen. 
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Mediengestalter Marcel Senkel leitet die jungen Filmemacherinnen an. 

Trickfilm-Workshop 
 
Insgesamt gab es sechs Kurse, bei 
denen Kinder im Alter von neun bis zwölf 
Jahren mit einfachen Mitteln coole Ge-
schichten rund um Salzgitter verfilmt 
haben. Dabei reichte die Themenpalette 
von der Rentierjagd in der Eiszeit über 
das Leben im Mittelalter bis hin zu fernen 
Zukunftsvisionen der Stadt. Insgesamt 
nahmen 33  Kinder   an   den Kursen teil  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadtbildstelle 
 
Im Jahr 2021 spiegelte sich der Verlauf 
der Pandemie mit Homeschooling und 
den Einschränkungen von Veranstaltun-
gen auch in der Arbeit der Stadtbildstelle 
wider. Trotz der Herausforderungen 
konnten jedoch einige positive Entwick-
lungen verzeichnet werden.  
 
In der technischen Ausleihe konnten im 
Jahr 2021 insgesamt 135 Geräte bei 35 
Ausleihen verliehen werden. Dabei 
wurde das Angebot stetig erweitert und 
verbessert, um den Bedürfnissen der 
NutzerInnen gerecht zu werden.  
Besonders deutlich zeigte sich jedoch der 
Einsatz der Stadtbildstelle im Bereich der 
Medienbereitstellung. Gerade in den 
Zeiten, in denen nicht in Präsenz unter-
richtet werden konnte, waren die bereit-
gestU. 

 
 
und wurden ermutigt, kreativ zu sein und 
sich für die Filmherstellung zu begeistern, 
da die Lust am Kreativsein und Begeiste-
rung für Filmherstellung wesentlich wa-
ren. Zudem wurden den Kindern Tipps 
und Tricks vermittelt, die sie bei eigenen 
Filmen mit dem Smartphone oder Tablet 
zu Hause umsetzen konnten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
gestellten Medien und Unterrichtsmateria-
lien ein wichtiger Bestandteil der Unter-
richtsgestaltung. So konnte die Stadtbild-
stelle im Jahr 2021 insgesamt 3 313 
Filmnutzungen verzeichnen. 
 
Trotz der Einschränkungen hat sich die 
Stadtbildstelle bemüht, das Angebot an 
Workshops für Lehrende und pädagogi-
sches Personal aufrechtzuerhalten. Lei-
der konnten nicht alle geplanten Work-
shops durchgeführt werden, dennoch 
wurden insgesamt elf angeboten. Zusätz-
lich gab es auch einen Workshop zu 
Tontechnik und Beschallungsequipment, 
um das Angebot zu erweitern und den 
Bedürfnissen der NutzerInnen gerecht zu 
werden. 
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Medienpädagogische Beraterin Martina Weber 

Neu im Team 
 
Martina Weber ist seit September 
2021 Teil des Teams. Sie ist Lehrkraft 
an einer Berufsbildenden Schule und 
wurde zur Medienpädagogischen 
Beraterin des "Niedersächsischen 
Landesinstituts für schulische Quali-
tätsentwicklung" (NLQ) für die Stadt 
Salzgitter ernannt.  
 
Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen in der 
Begleitung und Erstellung von Medi-
enbildungskonzepten für den Digital-
pakt und Mobiles Lernen mit Digitalen 
Medien sowie dem wichtigen Thema 
„Datenschutz an Schulen“.  
 
Bei Fragen zur Weiterentwicklung der 
Medienausstattung und zur Umset-
zung von Qualitätsstandards für die 
Vermittlung von Medienkompetenz 
steht sie Schulen und Kindertages-
stätten in der Stadt zur Seite. 

 

 

 
Ab 2022 wird sie auch medienpäda-
gogische Fortbildungen für Mitarbeite-
rInnen von Bildungseinrichtungen 
anbieten. Martina Weber ist ein gro-
ßer Gewinn für das Medienzentrum. 
Zukünftig sollen mit ihr flächende-
ckend Projekte für und mit Schulen 
realisiert werden. Die Medienberate-
rInnen vom NLQ bilden ein großes 
Netzwerk in Niedersachsen, von dem 
Salzgitter mit ihr profitieren kann. 
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Fazit 
 
Die Corona-Pandemie diente auch dem 
Medienzentrum als Katalysator für kon-
krete Entwicklungen und Veränderungen. 
Die Krise hat die Digitalisierung in vielen 
Bereichen im Medienzentrum beschleu-
nigt. Ein Ergebnis sind die stark nachge-
fragten Echtzeitübertragungen. In diesem 
Sinne war Corona auch der Antrieb für 
die Beschleunigung des digitalen Wan-
dels im Medienzentrum.  
 
Großer Dank gilt den MitarbeiterInnen 
des Medienzentrums, die auch in dem 
noc 

 
 
noch sehr pandemisch geprägten Jahr 
2021 mit großem Engagement und Ein-
satzbereitschaft dazu beigetragen haben, 
dass das Medienzentrum Salzgitter seine 
Aufgaben erfolgreich erfüllen konnte und 
darüber hinaus vielen anderen Fach-
diensten und Projekten mit Rat und Tat 
zur Seite standen. Insgesamt war das 
Jahr 2021 geprägt von Herausforderun-
gen, auf die jedoch flexibel und innovativ 
reagiert wurde. 
  

2022 
 
Weniger Aufrufe, aber längere Wieder-
gabezeit: Veröffentlichungen des Me-
dienzentrums zeigen inhaltliche Stärke 
in abklingender Pandemie 
 
Der digitale Konsum hat in den letzten 
Jahren gerade im Hinblick auf die Covid-
19-Pandemie enorm zugenommen, da 
die Kontaktbeschränkungen Menschen 
dazu gezwungen haben, ihre Aktivitäten 
und sozialen Kontakte zu reduzieren. 
Online-Plattformen waren die einzige 
Möglichkeit, um weiterhin verbunden zu 
bleiben und das Bedürfnis nach Unterhal-
tung und Information zu stillen. In diesem 
Zusammenhang haben auch die Veröf-
fentlichungen auf den städtischen Social-
Media-Kanälen eine bedeutende Leistung 
und Mehrwert für BürgerInnen erbracht. 
 
Insgesamt verzeichnete die Plattform im 
Jahr 2021 137 000 Aufrufe, was einen 
Rüc 

 
 
Rückgang von 32% gegenüber dem 
Vorjahr darstellt. Dieser Rückgang ist 
wahrscheinlich auf das allmähliche Ab-
klingen der Pandemie und die Rückkehr 
zu normalen Aktivitäten, der Aufhebung 
der Kontaktbeschränkungen im realen 
Leben zurückzuführen. Es ist jedoch 
ermutigend zu sehen, dass die Wieder-
gabezeit nur um 13% auf 6 940 Stunden 
gesunken ist. Dieser statistische Befund 
lässt vermuten, dass die angebotenen 
Inhalte von den NutzerInnen länger kon-
sumiert wurden als zuvor. Dies spricht für 
die Qualität der angebotenen Inhalte 
und die Fähigkeit, das Publikum zu infor-
mieren und begeistern. Die ZuschauerIn-
nen haben weniger auf die digitalen 
Inhalte zugegriffen, aber wenn sie die 
Plattform besuchten, verbrachten sie 
mehr Zeit damit, sich mit den Inhalten 
auseinanderzusetzen. 
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Veröffentlichungen und Projekte im Überblick 
 
Im Jahr 2022 setzte das Medienzentrum seine Tradition fort und veröffentlichte 
bewährte Formate wie "Salzgitter von oben", "Salzgitter kompakt" und "Salzgitter 
Geheimnisse". Darüber hinaus wurden zahlreiche weitere Produktionen und 
Livestreams durchgeführt. Hier sind alle Veröffentlichungen und Projekte in einer 
Tabelle aufgeführt: 
 

Beiträge Kooperation  
10 Jahre Familienzentren Salzgitter FD 51, Familienzentren 

Werbevideos Stadtradeln WIS 

Informationsfilm: Erstberatung im Kinder-
schutz  

Polizeiinspektion Salzgit-
ter/Peine/Wolfenbüttel 

Neueröffnung KZ-Drütte Arbeitskreis Stadtgeschichte e.V. 

Warntag 2022 Berufsfeuerwehr Stadt Salzgitter 

Zensus 2022: Erhebungsbeauftragte ge-
sucht 

FD 17, Referat Wirtschafts- und 
Europaangelegenheiten 

Sondersendung Impfzentrum Berufsfeuerwehr Stadt Salzgitter 

Tag des offenen Denkmals  

1000 Jahre Sauingen  

Skulpturenweg Teil 1-3  

Die Musikschule der Stadt Salzgitter  

 
Zusammenarbeit mit dem Museum 

 

Stahlerzeuger in Salzgitter 

Germanen in Salzgitter 

Mönche in Salzgitter 

Ritter in Salzgitter 

Eiszeitgarten im städtischen Museum Schloss Salder 

Gib Stoff – Mitmachausstellung Schloss Salder 

Ein Stück Himmelreich – Schlesische Küche in SZ 

 
Salzgitter von oben 

 

Immendorf 

Hallendorf 

Gebhardshagen 

 
Salzgitter Geheimnisse 

 

Marienkapelle 

Vier Eichen 

Glockenturm 

Obelisk 

Waßmuß-Grabmal 

Chronogramm 

Pförtnerstube 

Kanzel 

Kanzleistraße 
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Effektive Zusammenarbeit:  
Kooperationen mit anderen  
Akteuren 
 
Das Medienzentrum hat in der Vergan-
genheit mehrfach mit verschiedenen 
AkteurInnen zusammengearbeitet. Eine 
besonders erfolgreiche Kooperation fand 
mit der Polizeiinspektion Salzgit-
ter/Peine/Wolfenbüttel statt, welche 
exemplarisch etwas näher ausgeführt 
werden soll. 
 
Für die Erstberatung im Kinderschutz vor 
Ort wurde speziell für Kindergärten ein 
Film vom Medienzentrum gemeinsam mit 
Hauptkommissarin Claudia Kramer pro-
produziert. 

 
 
 
 
duziert. Er zeigt den Ablauf der polizeili-
chen Ermittlungen im Fall von sexueller 
Gewalt an Kindern und informiert Mitar-
beiterInnen in Kindertagesstätten.  
 
Das Projekt "Kinder schützen“ wurde in 
Zusammenarbeit mit der Polizeiinspektion 
Salzgitter/Peine/Wolfenbüttel, der Stadt 
Salzgitter, der Beratungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt und dem Kinderschutz-
bund Salzgitter ins Leben gerufen.  
 

Kai Wrase dreht bei der Polizeiinspektion in Salzgitter für das Präventionsprojekt. 
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Stadtbildstelle  
 
Digitale Ressourcen bleiben gefragt: 
Rückblick auf die Nutzung der Techni-
schen Ausleihe und Fortbildungen im 
Jahr 2022 
 
In 2022 wurden in der Technischen Aus-
leihe 200 Geräte bei 51 Ausleihen aus-
gegeben; hier zeigt sich die Lockerung 
der Einschränkungen ebenso wie im 
Bereich der Ausleihe. Im Bereich der 
Ausleihe von Schulmedien gab es einen 
Rückgang auf insgesamt 97 Nutzungen. 
Dies könnte auf den Präsenzunterricht 
zurückzuführen sein, der im Jahr 2022 
größtenteils wiederaufgenommen wurde. 
Schulmedien sind somit möglicherweise 
weniger gefragt als zuvor, da die Schüle-
rInnen wieder vermehrt in der Schule 
lernen und Zugang zu den dortigen Res-
sourcen haben. Dessen ungeachtet zeigt 
die Statistik weiterhin ein hohes Interesse 
am angebotenen Medienportal. Dies 
deutet darauf hin, dass Lehrkräfte und 
SchülerInnen immer noch auf digitale 
Ressourcen zurückgreifen, um ihre Lern-
ziele zu erreichen. Das Medienportal 
bietet Zugang zu einer Vielzahl von digi-
talen Ressourcen wie E-Books, Online-
Kursen und Multimedia-Content. 
 
Um sicherzustellen, dass die Lehrenden 
und pädagogischen MitarbeiterInnen der 
Technischen Ausleihe auf dem neuesten 
Stand sind, wurden im Jahr 2022 insge-
samt 

 
 
samt 13 Fortbildungen angeboten. Diese 
Fortbildungen deckten ein breites Spekt-
rum von Themen ab, wie z. B. die In-
tegration von Technologie in den Unter-
richt oder den Einsatz von Online-Tools 
zur Verbesserung des Lernens. Zusätz-
lich wurde wie im Vorjahr der Workshop 
zu Tontechnik und Beschallungse-
quipment durchgeführt, um sicherzustel-
len, dass die Technische Ausleihe auch 
in diesem Bereich auf dem neuesten 
Stand bleibt. 
 
Diese Maßnahmen trugen dazu bei, dass 
das Angebot der Technischen Ausleihe 
zeitgemäß bleibt und den Bedürfnissen 
der NutzerInnen entspricht. 
 
In den vergangenen drei Jahren hat das 
Medienzentrum trotz der Corona-
Pandemie eine erhebliche inhaltliche und 
qualitative Entwicklung durchgemacht. 
Diese Entwicklung hat es dem Medien-
zentrum ermöglicht, das Angebot deutlich 
zu erweitern und seine Attraktivität zu 
steigern. Das bisherige rein archivarische 
Arbeiten wurde um eine redaktionelle 
Komponente ergänzt, welche dazu ge-
führt hat, dass seit einiger Zeit Medien-
beiträge für die breite Öffentlichkeit ent-
stehen. Diese Beiträge behandeln kom-
plexe Themen und stellen neue Erkennt-
nisse allgemeinverständlich und unter-
haltsam für die Öffentlichkeit bereit. 

 
 

Fotos: Stadt Salzgitter 
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Verwaltung 
 

 
 
Ergebnis des Teilhaushaltes Fachdienst Kultur 
 

  Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022 

Erträge 334.775,11 381.348,50 664.307,53 

Aufwendungen 5.135.054,44 5.006.047,43 5.687.142,87 

Zuschuss -4.800.279,33 -4.624.698,93 -5.022.835,34 

 
 
davon im Veranstaltungsbereich 

 
Erträge Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022 

Eintrittsgelder 28.245,55 9.806,81 201.891,09 

 
Aufwendungen Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022 

Veranstaltungen  256.755,23 199.936,80 544.441,13 

Öffentlichkeitsarbeit 24.511,01 13.095,66 68.757,63 

 
Die oben genannten Aufwendungen im Veranstaltungsbereich im Jahr 2022 beinhalten 
Rückstellungen aufgrund von abgeschlossenen Verträgen, die erst nach der Pandemie 
umgesetzt werden konnten. 
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Ergebnis des Teilhaushaltes Fachdienst Kultur

l

Erträge Aufwendungen Zuschuss

Auch der Berichtszeitraum der Verwal-
tung ist geprägt durch die Corona-
Pandemie, die sich speziell im Zeitraum 
von März 2020 bis Juli 2022 auf die viel-
seitigen Dienstleistungen des Fachdiens-
tes Kultur ausgewirkt hat.  
 

Finanzen 
 
Der Ausfall bzw. die Begrenzung der 
Besucherzahlen bei Veranstaltungen im 
Indoor- und Outdoor-Bereich wirkte sich – 
aufgrund der   Corona-Verordnungen –  
 

 

Angebote konnten nicht im gewohnten 
Umfang zur Verfügung gestellt oder 
mussten sogar komplett eingestellt wer-
den. Nachfolgend ist die Entwicklung im 
finanziellen, personellen und investivem 
Bereich dargestellt. 
 

 
 
auf die Budgetergebnisse aus, die nach-
folgend aufgeführt sind. 
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Personal 
 
Erweiterte Tätigkeiten in der  
Pandemie 
 
Zwar konnten die Dienstleistungen des 
Fachdienstes Kultur in der Pandemiepha-
se größtenteils nicht im gewohnten Um-
fang erbracht werden, eine Abnahme des 
Arbeitsvolumens war jedoch nicht zu 
verzeichnen. So mussten bspw. im Ver-
anstaltungsbereich zahlreiche Veranstal-
tungen abgesagt und rückabgewickelt 
werden. Stetig neue und angepasste 
Konzepte wurden fachbereichsübergrei-
fend entwickelt und überarbeitet, um die 
Angebote der Bevölkerung wieder wei-
testgehend zugänglich zu machen. 
In einigen Bereichen – so bspw. im 
Stadtarchiv – hat der Arbeitsaufwand 
sogar um knapp 50% zugenommen. 
Zuzüglich nahmen die MitarbeiterInnen 
des Fachdienstes Kultur Aufgaben in 
diversen telefonischen Informationsdiens-
ten (Corona-Hotline, Bürger-Telefon, 
Impf-Hotline) wahr und beantworteten 
Anfragen der EinwohnerInnen zu den 
Corona-Regelungen. 
 
Ein Mitarbeiter der Verwaltung des Fach-
dienstes Kultur war zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie für sieben Monate zum 
Gesundheitsamt abgeordnet, um das 
Kontaktmanagement zu organisieren und 
durchzuführen sowie die Datenerfassung 
bei der Einführung eines neuen Erfas-
sungssystems zu unterstützen. Ein weite-
rer Mitarbeiter wurde während der Kom-
munalwahlen 2021 kurzeitig ins Wahlbüro 
versetzt. 
 
Personeller Zuwachs 
 
Die Nutzung der Veranstaltungshäuser 
durch private und verwaltungsinterne 
NutzerInnen hat in den letzten Jahren 
stetig zugenommen. Die verantwortlichen 
Haustechniker, die neben der Hausmeis-
tertätigkeit auch für die technische Be-
treuung und Bedienung der Licht- und 
Tontechnik zuständig sind, waren an ihre 
zeitlichen und körperlichen Belastungs-
grenzen gekommen. Die Situation ver-
stärkte sich darüber hinaus aufgrund von 
Krankheitsausfällen,  so   dass   ein dritter  

 

Haustechniker zunächst als Vertretung 
und seit dem 01.01.2023 für einen unbe-
fristeten Arbeitsvertrag gewonnen werden 
konnte. 
 
Personelle Fluktuation 
 
In der Zeit vom 01.01.2020 bis zum 
31.12.2022 sind acht Personen ausge-
schieden, sechs hatten das Renten- bzw. 
Pensionsalter erreicht, zwei wechselten 
den Arbeitgeber. Eine Nachbesetzung 
erfolgte in den meisten Fällen sehr zeit-
nah. 
 
In den kommenden vier Jahren (2023 – 
2026) erreichen neun weitere Personen 
das Renten- bzw. Pensionsalter. 
 

 
 
 

Investitionen 
 
Aufrüstung von Zu- und Abluftanlagen 
 
Für die Kulturscheune war es möglich, 
ein Förderprogramm des Bundes in An-
spruch zu nehmen, um das Raumlüf-
tungssystem mit Filteranlagen aufzurüs-
ten. Dadurch ist es zukünftig möglich, die 
Konzentration von Krankheitserregern in 
der Atemluft soweit zu reduzieren, dass 
Veranstaltungen auch in einer Pandemie-
Situation in einem größeren Umfang 
möglich sind. 
 
Eine Aufrüstung der Kniestedter Kirche 
war nach den Förderbestimmungen nicht 
möglich, da im Gegensatz zur Kultur-
scheune in der Einrichtung nur ein Zuluft-
system eingebaut ist. 
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Verbesserung der Digitalisierung in 
der Wehrstraße 27 
 
Im Rahmen der „Förderung der Digitali-
sierung“ hat das Niedersächsische Minis-
terium für Wissenschaft und Kultur Zu-
schüsse für die Einführung und Verbes-
serung der digitalen Infrastruktur und der 
IT-Sicherheit für Kultureinrichtungen zur 
Verfügung gestellt. Der Antrag des Fach-
dienstes Kultur wurde mit der höchstmög-
lichen Förderung von 25.000 € geneh-
migt. Mit der Zuwendung konnten im 
Gebäude der Wehrstraße 27 Datenkabel 
und Netzwerkanschlüsse in Auftrag ge-
geben werden, um den WLAN- bzw. 
LAN-Zugriff bedeutend zu verbessern. 

 
Ausblick 
 
Ein wesentlicher Arbeitsschwerpunkt in 
den kommenden Jahren ist die Personal-
findung und somit Wiederbesetzung 
freiwerdender Stellen, um die Dienstleis-
tungen des Fachdienstes im gewohnten 
Umfang zur Verfügung stellen zu können. 
 
Nach der vor wenigen Jahren erneuerten 
Lichttechnik, besteht die Absicht, das 
Foyer in der Kulturscheune mit einer 
neuen funktionsgerechten Theke auszu-
statten. 
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Kulturentwicklungsplan 

Trotz – oder eher wegen – der Corona-
pandemie konnten zahlreiche Bereiche 
des Fachdienstes Kultur technisch aus-
gebaut werden. So begleitet das Medie-
zentrum seitdem die Live-Streams der 
Stadt Salzgitter und unterstützt bei der 
Social-Media-Werbung. Zahlreiche Maß-
nahmen konnten so im Rahmen der 
Kulturentwicklungsplanung umgesetzt 
werden: 
 

 Zielgruppengerechtere  
Veranstaltungen 

 Zielgruppengerechtere Werbung 

 Ausbau der Netzwerkarbeit 

 Förderung des regionalen kulturellen 
Erbes 

 Erhöhung der Schlagzahl kooperativer 
Projekte 

 Prüfung von innovativen/alternativen 
Veranstaltungsorten 

 u. v. m. 
 
Ein weiterer Handlungsansatz war, einen 
Beirat zu gründen, der mindestens einmal 
im Jahr tagt und der Verwaltung beratend 
zur Seite steht. Als Mitglieder wurden 
kulturpolitische SprecherInnen der Frakti-
onen, die Gleichstellungsbeauftragte, der 

Behindertenbeirat, der Seniorenbeirat, ein 
Mitglied des Jugendparlamentes, ein/e 
Integrationslotse/in, institutionelle Kultur-
träger sowie Ehrenamtliche und andere 
InteressenvertreterInnen vorgeschlagen. 
 
Nach dem Ratsbeschluss vom 
15.07.2020 wurde im September 2020 
der Kulturbeirat gegründet. Die erste 
öffentliche Sitzung fand am 22.09.2020 
statt. 
Im Jahr 2021 wurde der Kulturbeirat 
entsprechend der neuen Wahlperiode 
neu konstituiert. 
 
 

Mitglied Herkunft 

Bastian Bartsch Bock auf Rock e. V. 

Ismahen  

Benabdallah 

Referat f. Sozial-

planung und In-

tegration 

Dr. Claudia  

Böhler 

Verwaltung/  

Ortsheimatplege 

Marcel Bürger Bündnis 90/ 

Die Grünen 

Dincer Dinc SPD 

Hermann  

Fleischer 

DIE LINKE 

Günter Karl-Heinz 

Gehmert 

Freie Wähler 

Ercan Kilic FDP 

Douha Magouri Jugendparlament 

Karin Margner Seniorenbeirat 

Karl-Heinz Mull Beirat für  

Menschen mit  

Behinderungen 

Inge Pelzer CDU 

Wolfgang Pozzato Kleinkunstbühne  

e. V. 

Astrid Reupke Kulturkreis  

Salzgitter e. V. 

Dr. Gerhard Roos Bereich Kultur und 

Umwelt 

Simone Semmler Referat für Gleich-

stellung 
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 Fotos: Stadt Salzgitter; christo.cc 

Zuletzt tagte der Kulturbeirat am 
22.11.2022. Innerhalb der ersten öffentli-
chen Sitzung wurde u. a. eine weitere 
umgesetzte Maßnahme vom Fachdienst 
Kultur vorgestellt: In einer neuen 24-
seitigen Broschüre gibt es vielfältige 
Informationen zu den acht Bereichen des 
Fachdienstes Kultur für Kinder, Jugendli-
che und MultiplikatorInnen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ausblick 
 
Die nächste öffentliche Sitzung des Kul-
turbeirates ist für Dienstag, 27.02.2024 
um 17:00 Uhr in der Kulturscheune vor-

gesehen. 
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Sonderprojekte 

Ostfalia Medienpreis  

2020 

Am 24. und 25. Januar fand unter dem 
Motto „Mixtape“ am Campus Salzgitter 
der Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften zum zehnten Mal die 
Ausstellung des Studiengangs Medien-
design statt. Bei der Eröffnung der Aus-
stellung wurden auch die besten Arbeiten 
der Studierenden ausgezeichnet. Die 
Preise in den drei Kategorien Print, Inter-
aktive Medien/Animation und Film/Video 
sind mit einem Preisgeld von jeweils 
1.000 € verbunden. Bereitgestellt wurden 
die Preise von der Stadt Salzgitter und 
der Öffentlichen Versicherung Braun-
schweig bereits zum neunten Mal. Der 
Jury gehörten Friederike Kühn und Yan-
nic Felten von der Öffentlichen Versiche-
rung Braunschweig, Hartmut Schölch und 
Gabriele Sagroske vom Fachdienst Kultur 
der Stadt Salzgitter, Elke Streckfuß und 
Inge Pelzer vom Ausschuss für Bildung 
und Kultur der Stadt Salzgitter, Bernd 
Rodrian, Leiter des Instituts Heidersber-
ger in Wolfsburg, Jakob Ulrich, Bachelor-
Absolvent des Studiengangs Mediende-
sign, Prof. Jutta Tränkle und Dr. Heike 
Hümme vom Studiengang Mediendesign 
der Ostfalia an. 
Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack, Dekan der 
Fakultät Verkehr-Sport-Tourismus-
Medien, und Stefan Klein, Erster Bürger-
meister der Stadt Salzgitter, begrüßten 
bei der Eröffnungsveranstaltung die 
Gäste der studentisch organisierten 
Ausstellung. 
Nachdem die BesucherInnen einen ers-
ten Rundgang durch die Ausstellung 
gemacht hatten, wurden im zweiten Teil 
der Eröffnungsveranstaltung die Ostfalia 
Medienpreise an die GewinnerInnen 
verliehen. 
 
In der Kategorie Print setzte sich Carolin 
Baaske mit ihrem Medienpraxisprojekt 
„get visible“ durch. Hartmut Schölch 
überreichte der Gewinnerin den Preis. Ihr 
Projekt bestand darin, Helme und diverse 
Accessoires so zu gestalten, dass deren 
BenutzerInnen sicher im Straßenverkehr 
unterwegs und trotzdem gut angezogen 
sind. 
 

 
Carolin Baske 

 
Der Preis in der Kategorie Film/Video 
ging an Soeren Pietsch für seine Ba-
chelorarbeit „Kassoumaye“ – ein Doku-
mentarfilm über Bildungseinrichtungen in 
dem senegalesischen Dorf Kafountine 
und dem Umgang der DorfbewohnerIn-
nen mit Bildung. Dem überraschten Ge-
winner überreichte Inge Pelzer den Preis. 
 

 
Soeren Pietsch 

 
Den Preis in der Kategorie Interaktive 
Medien/Animation gewann Malte 
Grajewski für seine Bachelorarbeit „Ro-
bozine“. Er entwickelte ein Computerpro-
gramm für generatives Design, das ein 
Magazin-Layout per Knopfdruck ermög-
licht. Hier ist der Computer nicht mehr nur 
passives Hilfsmittel, sondern bringt aktiv 
tausende unterschiedliche Alternativen 
des Designs hervor. 
 

 
Malte Grajewski 
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Die BesucherInnen der Eröffnungsveran-
staltung konnten ihre Stimme für das 
Exponat abgeben, das sie am meisten 
angesprochen hat. Am Folgetag wurde 
dann der Publikumspreis verliehen. Die 
meisten Gäste konnte Celine Berisha aus 
dem fünften Semester mit ihrer experi-
mentellen Modekollektion „Pas De Visa-
ge“ inklusive Lookbook von ihrer Arbeit 
überzeugen.  
 

 
Celine Berisha 
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2021 
 
Im Jahr 2021 stand die zehnte Verleihung 
der Medienpreise an. Aufgrund der da-
mals bestehenden pandemiebedingten 
Einschränkungen zerschlug sich ziemlich 
schnell die Hoffnung, dieses runde Jubi-
läum in dem üblichen großen Rahmen 
Anfang eines jeden Jahres, während der 
Jahresausstellung des Studienganges 
Mediendesign an der Ostfalia Hochschule 
in Salzgitter-Calbecht, feiern zu können. 
Nach Abwägung der Möglichkeiten mach-
te sich eine Arbeitsgruppe aus Studieren-
den der Ostfalia ans Werk, als Alternative 
eine virtuelle Jahresausstellung zu konzi-
pieren. Die virtuelle Präsentation mit ca. 
40 Projekten aus dem vierten und fünften 
Semester sowie ausgewählten Bachelor- 
und Master-Arbeiten war vom 12. Februar 
bis zum 19. März 2021 unter dem Titel 
#prototyp online zugänglich und bildete 
die Basis für das Votum der Experten-
Jury zur Wahl der preiswürdigen Arbei-
ten. In einem Livestream auf YouTube 
wurden am 19.03.2021 die Preise in den 
drei Kategorien Kommunikationsdes-
ign/Print, Interaktive Medien/Animationen 
und       Film/Video/Audiovisuelle Medien, 

 
 
jeweils verbunden mit einem Preisgeld 
von 1.000 € verliehen. Den mit einem 
Ostfalia Medienpreis Salzgitter des Jah-
res 2021 ausgezeichneten Studierenden 
überreichten Inge Pelzer vom Ausschuss 
für Bildung und Kultur der Stadt Salzgitter 
und Hartmut Schölch vom Fachdienst 
Kultur der Stadt Salzgitter virtuell die 
Preise. Bereitgestellt wurden die Preis-
gelder erneut von der Stadt Salzgitter und 
der Öffentlichen Versicherung Braun-
schweig.  
In der Kategorie Kommunikationsdes-
ign/Print wurde der Preis geteilt und ging 
an NAMAKA von Alina Henne sowie an 
FEMALE ATHLETES von Merit Brenn-
ecke. In der Kategorie Interaktive Medi-
en/Animationen ging der Preis an ENJOY 
YOUR BREAKFAST! von Danny Seggel-
ke. Auch in der Kategorie 
Film/Video/Audiovisuelle Medien wurde 
der Preis geteilt und ging an CINEMA – 
FEEL THE MOVIE von Martin Hauser 
sowie an ZIMMER 7 von Sören Wachs-
muth. 
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2022 
 
Erneut war es unmöglich Anfang Januar 
am Campus Salzgitter der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften 
die Jahresausstellung des Studiengangs 
Mediendesign in Präsenz stattfinden zu 
lassen. Aufgrund der guten Erfahrungen 
aus dem Vorjahr mit der Online-
Ausstellung, verbunden mit der Hoffnung 
auf eine Präsenz-Ausstellung im Som-
mer, wurde von dem Studiengang Medi-
endesign ein hybrides Modell gewählt. 
Von März bis Juli 2022 waren daher 
ausgewählte Werke der Bachelor- und 
Master-Studierenden unter dem Motto 
VISION(EN) online zu finden. Die virtuelle 
Präsentation startete am 03.03.2022 und 
bildete erneut die Basis für das Online-
Votum der Experten-Jury zur Wahl der 
Medienpreise des Jahres 2022. 
 
Und tatsächlich konnten später im Jahr 
die Preise am 01.07.2022 wieder im 
Rahmen einer Präsenz-Ausstellung ver-
liehen werden. Aufgrund der ungewohn-
ten Verschiebung in den Sommer konn-
ten bei dieser Veranstaltung aber nicht 
die Besucherzahlen aus den früheren 
Präsenz-Jahren erreicht werden. 
 
Die Preise in den drei Kategorien Kom-
munikationsdesign/Print, Interaktive 
Medien/Animationen und Film/Video/ 
Audiovisuelle Medien, jeweils verbunden 
mit einem Preisgeld von 1.000 € wurden 
erneut in bewährter Tradition von der 
Stadt 

 
 
Stadt Salzgitter und der Öffentlichen 
Versicherung Braunschweig bereitge-
stellt. 
In der Kategorie Kommunikationsdes-
ign/Print ging der Preis an VON HIER 
NACH DA von Celine Ajmone Berisha. In 
der Kategorie Film/Video/Audiovisuelle 
Medien ging der Preis an TRAUER von 
Alina Henne. In der Kategorie Interaktive 
Medien/Animationen wurde der Preis 
geteilt und ging an PURPLE HOUR von 
Maria Künne sowie an MALLOWLAND 
von Helena Georgiadis. 
Begeistert von den Arbeiten der Gewin-
nerinnen veröffentlichte die Salzgitter 
Zeitung im Anschluss an die Preisverlei-
hung einige ausführliche Berichte über 
die Gewinnerinnen und deren Projekte. 
 
Die stetige Verbesserung im Umgang mit 
der Corona-Pandemie nährt inzwischen 
bei allen Beteiligten die Hoffnung, im nun 
folgenden Jahr die Medienpreise für 
herausragende studentische Arbeiten 
wieder, wie in der Vergangenheit üblich, 
zur regulären Jahresausstellung des 
Studiengangs Mediendesign Ende Januar 
am Campus Salzgitter erleben zu kön-
nen. Dies mit etwas Glück dann erneut 
mit einer Veranstaltung, die das Medien-
gebäude am Campus Salzgitter aus allen 
Nähten platzen lassen wird sowie vielen 
glücklichen GewinnerInnen von Ostfalia 
Medienpreisen Salzgitter nebst Beglei-
tung. 
 

Jurymitglied Hartmut Schölch bei der Preisverleihung  
am 01.07.2022. 

 Fotos: Stadt Salzgitter, Ostfalia 
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Kommunalwahlen 2021 
 
Am 12. September 2021 fanden die 
Wahlen zum Rat der Stadt Salzgitter, die 
Wahlen zu den Ortsräten und die Wahl 
des Oberbürgermeisters statt. 

 
Parallel dazu lief die städtische Wahlprä-
sentation in der Kulturscheune, die die 
MitarbeiterInnen des Fachdienstes Kultur 
tatkräftig unterstützten.  
 

 
 
Für eine musikalische Begleitung des 
Abends sorgten Klaus Händel am Saxo-
phon sowie Martin Krüger-Düsenberg am 
Klavier. Vor Ort gab es im Außenbereich 
vor der Kulturscheune die Möglichkeit, 
Getränke sowie kleine Snacks zu kaufen. 
Pandemiebedingt erfolgte der Zugang zur 
Veranstaltung im Rahmen der 3-G-
Regelung.  
 

Oberbürgermeister Frank Klingebiel nach Verkündung der Wahlergebnisse in der Kulturscheune 

 

Bundestagswahl 2021 
 
Auch bei der Organisation des Wahlprä-
sentationsabends im Rahmen der am 
26.09. stattgefundenen Bundestagswahl 
wirkte der Fachdienst Kultur mit. U. a. 
organisierten die MitarbeiterInnen die 
musikalische Untermalung mit den Lehr-
kräften der städtischen Musikschule 

 
 
kräften der städtischen Musikschule: 
Alina Ludwig (Gesang), Otto Jansen 
(Saxophon) und Martin Krüger-
Düsenberg (Piano).  



 
137 

  
Chagall-Ausstellung 2022 

70 Original-Lithographien und Kunstdru-
cke von Marc Chagall waren unter dem 
Motto „Fenster zur Bibel“ erstmals in 
Salzgitter zu sehen. Interessierte konnten 
die kostenlose Ausstellung vom 15. bis 
20. Mai in der Kulturscheune besuchen. 
 
Initiatorin der Ausstellung war Elfi Mast, 
die diese Lithographien und Kunstdrucke 
von Marc Chagall sah und den Referen-
ten Heiner Eberhardt als Experten für das 
Thema „Fenster zur Bibel“ hörte. Beein-
druckt von Werken und Worten wandte 
sich die Salzgitteranerin an den Fach-
dienst Kultur der Stadt Salzgitter, ob 
diese Ausstellung hier gezeigt werden 
könnte. Die Idee wurde sehr positiv auf-
genommen. 
Vorträge und Führungen rundeten das 
Programm ebenso ab wie musikalische 
Darbietungen. Der Referent Heiner Eber-
hardt begleitete die Veranstaltungsreihe 
und bot für unterschiedliche Gruppen 
(Kindergärten, Schulen, SeniorInnen etc.) 
eigene Rundgänge durch die Ausstellung 
an. Daneben gab es täglich öffentliche 
Vorträge, in denen die Bilder erklärt wur-
den. 

Initiatorin Elfi Mast und Fachdienstleiter Hartmut Schölch vor der Kulturscheune 

 
Fotos: Stadt Salzgitter 
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Kulturdezernent Jan Erik Bohling, Fachdienstleiter Hart-
mut Schölch Mitarbeiterin des Fachdienstes Kultur 
Natalia Schmidt stellten das Programm am 28.06.2022 
im Rahmen einer Pressekonferenz vor. 

 

Shanaya 2022 

Das 60-jährige Bestehen des deutsch-
türkischen Anwerbeabkommens feierte 
Niedersachsen mit Musik, Gesprächen 
und der Veranstaltungsreihe „Gurbet – 60 
Jahre ZU HAUSE in Niedersachsen“. 
 
Salzgitter war dabei eine von acht Städ-
ten in Niedersachsen, die für diese Ver-
anstaltung ausgewählt wurden. Die Band 
„Shanaya“, die sich mit ihrem Migranten-
Pop, den die Band selbst „Mig-Pop“ 
nennt, einen Namen gemacht hat, gas-
tierte im Rahmen dieser Jubiläumsreihe 
am 02. Juli in der Kulturscheune. Initiato-
rin und Vorsitzende des FÖTEV-
Niedersachsen e. V. (Föderation Türki-
scher Elternvereine in Niedersachsen) 
Seyhan Öztürk eröffnete gemeinsam mit 
Schirmfrau Doris Schröder-Köpf, der 
Niedersächsischen Landesbeauftragten 
für Migration und Teilhabe, das Konzert in 
Salzgitter. 
 

Fotos: Stadt Salzgitter 
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Weitere und aktuelle Informationen über 

die Projekte des Fachdienstes Kultur finden Sie auf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.salzgitter.de/kultur/startseite.php 

 

und den Social-Media-Kanälen der Stadt Salzgitter 

http://www.salzgitter.de/kultur/startseite.php
https://www.facebook.com/salzgitter.de/?locale=de_DE
https://www.youtube.com/user/stadtsalzgitter
https://twitter.com/stadtsalzgitter/status/1687010412653318144
https://www.instagram.com/salzgitter_kultur/?hl=de
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